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Glückauf 1011.
D«rr Abschied vom alten Jahre und den Willkomm

« das neue festlich zu begehen, ist ein alter irnd ein
grter Brauch. „Zwischen dem Alten , zwischen dem
Neuen hier uns zu freuen , gönnt uns das Glück!" Ilnö
whl dem, der sich diese Freude an der Gegenwart , deren
(Grundlage die Hoffnung auf die ungewisse Zukunft
ist nicht durch pessimistische Erinnerungen an die Ver¬
gangenheit trüben läßt , wenn er beim Jahresschluff
fetten Blick rückwärts wendet und die Rechnung über
tan Soll und Haben abschließt, die Bilanz des
Jahres  1910 zieht.

Diese Gewohnheit, an der Jahreswende zurückzu-
fcßiten auf das , was das entschwundene Jahr gebracht
hot, ist eine wohltätige und nutzbringende Gewohnheit.
Denn wenn uns das Jahr 1910 auch der Mühen und
Sergen , der Not und Trübsal ein gemessen Teil be¬
schert hat , einen Trost bietet uns doch der Rückblick auf
diese Zeit der Mühen und Sorgen . Eines Teiles jener
Übel vermögen wir uns heute kaunt noch zu erinnern,
und ein anderer Teil , der uns damals unerträglich er¬
schien, will uns jetzt, da er weit hinter uns liegt , schon
klein und gering dünken.

Die allerschlimmsts, größte Plage
Wird endlich dach noch überwunden;
Der allerschrecklichste der Tage
Hat auch nur 24 Stunden!

Wenn wir deshalb beim Beginn des neuen Jahres
das Konto unseres Hauptbuches in Ordnung bringen,
%h Gewinn- und Verlustrechnung aufmachen, so ge¬

steht das mit einer gewissen abgeklärten Ruhe, denn
e Konten, die Ereignisse, die uns einst in Erregung
ersetzten, sind heute für uns abgeschlossen. Wir stehen
m Hauptbuchs unseres Lebens gleichsam nicht mehr
genüber als der Geschäftsinhaber selbst, sondern als
>: Bureauchef, der mit objektivem Gleichmut fremde

' osten dem Kredit und Debet einregistriert . Denn nur,
ter das Ganze ins Auge faßt , wer sich bemüht, seine
iaene Persönlichkeit nicht als den Mittelpunkt anzu-
ehen, um den sich die Geschehnisse gruppieren , wer den
Slick auf den langsam , aber unhemmbar fortschreiton-
;ert Gang der Menschheitsentwicklung richtet, nur der

,-strd auch mit dem richtigen Blick in das vergangene
Jahr zurückschauen. Und wenn die Chronik des Jahres
1910 nur wenige Taten von weltbewegender Bedeutung
oird melden fötmeit, so vermag sie doch von manchen,
wnn auch tetlweise teuer erkauften Fortschritten von
Pissenschast und Technik —- wir erinnern nur an die
Neuesten Leistungen der Aeroplane — zu berichten. Und
dürfen wir es doch des weiteren mit Befriedigung ver¬
zeichnen, daß wir in diesem Jahre von besonders
chweren Katastrophen verschont geblieben sind, daß

FemÄeLE.
Mächörnck verboten.)

GraLel.
Eine lustige Silvestergeschichte von E . M . Siosch.
„Mein Freund , du willst also das Schicksal be¬

fragen ?"
„Jawohl."
„Das , was dein Vater und Onkel dir saget:, er¬

kennst du natürlich nicht als Schicksal an."
„Fällt mir nicht ein. Sage selbst, Hans , eine Frau

sich zudiktieren lassen, das geht zu weit. Hildegard ist
mir gewiß als Cousine sehr lieb, wenngleich ich mir
sogar eine Base etwas entgegenkommender wünschte,
— etwas wärmer , süßer, »veiblicher, 'weißt du.' Und da¬
neben nun all die anderen Mädels , Hildes Freun¬
dinnen . Tu " -- er faßte den Freund aufgeregt am
Rockknopf— „gestehe zu, ist nicht immer eine reizender
wie die andere ?"

„Ohne Zweifel, Gerd . So reizend, daß du nicht
weißt, welche von ihnen du nehmen sollst."

„Das ist es ja eben", rief der junge Gerd Franke
■itt komischer Verzweiflung aus . „Ich habe nichts ba¬

rgen, mir ein holdes Weibchen zu nehmen. Das weiß
Wer und schleppt mich daher zur Pürsch auf Onkel

Mich-."ls altes Schloß, damit ich das schöne Schloß-
träulein Hilde —. seit Kindesbeinen sah ich! sie ja nicht
- nun als Jungfrau erschaue. Warum ? Weil er
mb Onkel Michael sich längst ausgedacht haben, ich
olle mich ausgerechnet in Hilde verlieben. Und sie sich

mich. Fällt uns allen seiden nicht ein, das auf
inommando zu tun."

uns in dem „Kometenjahr ", welches blinder Aber¬
glaube als ein Unglücksjahr bezeichnet hatte , der gol¬
dene Friede erhalten geblieben ist.

Viel Freud und viel Leid bedeutet dies Jahr , dos
wir heute abschließen, für den einzelnen, aber wie
vieler Millionen Freuden und Leiden bedarf es, um
aus dem Geschick des einzelnen das Geschick einer
Nation zusammenzusetzen? Und wie vieler Länder
und Völker Schicksale müssen zusammenwirken, um dos
Schicksal der Menschheit gtt bilden. Und dennoch, wenn
auch der Mensch nur ein Sandkorn darstellt , wenn
auch ein Jahr zwar viel für unser Leben, aber wenig
für das Volksganze und nackt weit weniger für die Ent¬
wicklung der Menschheit bedeutet, so fügt sich doch Jahr
ztr Jahr , und aus den Jahren fetzt sich zum Schluß das
zusammen, was wir Sterblichen Ewigkeit nennen.
Diese Erkenntnis bedeutet für uns alle die tröstliche
Gewißheit , daß die Arbeit unseres Lebens und auch die
Arbeit dieses Jahres nicht verloren ist.

Und Wer mit offenen Augen zurück- und um sich
blickt, wem die Gegenwart das lebendige Bindeglied
zwischen Vergangenheit und Zukunft darstellt , der
wird aus den Fortschritten , welche die Menschheit in
ihrer jahrtausendelangen Entwicklung kämpfend er¬
rungen hat , unschwer die Hoffnung auf eine noch
bessere Zukunft schöpfen. Und deshalb soll der Mensch
eben und zivar nicht bloß am Jahresende , das ja
int Grunde nur einen äußerlichen Abschnitt darstellt —
bald vorwärts , bald rückwärts schauen. Er mutz den
Blick heften auf das , was ihm gtt erreichen noch übrig
bleibt ; er soll mit dem Erreichten sich niemals begnügen,
sonst wird er träge und stumpf werden. Aber es ziemt
ihm auch, von Zeit zu Zeit zurückzublicken und sich des
Erreichten zu freuen , denn, ohne eine gewisse Freudig¬
keit erlahmt der Trieb vo'KärtszustxebM . Dem Muff-
gen gehört die Welt, und tzramliches, banges Verzagen
bat it«® niemand geholfen. Liegt Loch auch darin,
daß wir den Abschied vom alten Jahre und den Be¬
ginn des neuen in festlicher Stimmung begehen ein,
wenn auch vielleicht bei vielen nur unbewußtes , und
gewohnheitsgemäßes . aber doch eben ein Bekenntnis zu
eiirem hoffnungsfrohen , der Schwarzseherei abholden
Optimismus . Und deshalb soll auch heute, wie Jahr
um Jahr , mit utigeschwächter Kraft und vertrauender
Hoffnung allüberall der fröhliche Gruß erklingen:

Prosit Neujahr!

DettLschZs Reich.
— Wie der Rerrjahrsempfang der Generale beim Kaiser

verläuft . Mer Len Verlauf des Neujahrsempfangs der
kommandierenden Generale beim Kaiser wird uns folgen¬
des geschrieben: Die Gralulatianscour der kommandieren¬
den Generale ist durch die streng geheimgehaltene Be¬
sprechung aller militärischen Fragen Zwischen dem obersten
Kriegsherrn und feinen hervorragendsten Offizieren für
das Heer von außerordentlicher Bedeutung und wird darum

„Kann ich euch nicht verdenken. Aber, Gerd , eure
Väter sind keine Unmenschen; sie werden, wenn ihr eine
andere Wahl -trefft , seufzen, ein bißchen schimpfen, und
dann ihren Segen geben. Vielleicht hat Schön-Hilde
längst eilten anderen ins Herz geschlossen. Und du hast
dies Gleiche, wie mir scheint, mit ihren sämtlichen
Freundinnen getan ."

„Na — du trägst etwas stark auf . Aber drei von
ihnen kämen allerdings zur engeren Wahl."

„Also damt bist du, sozusagen — ein gewisses Tier
zwischen drei Bündeln Heu."

„Erlaube mal ."
„Gerne . — Und ein Silvester -Orakel soll dir nun

sagen, welches dieser Heubündel für dich das bekömm¬
lichste wäre ?"

„Ta du dich nun einmal io auszudrücken beliebst,
— jawohl, Hans ."

„Deine Idee ist nicht schlecht und für einen Groß¬
städter sehr begreiflich."

„Na , nun höre auf zu spotten", rief der junge Mann
im Jägerhabit unmutig aus . „Als ob in solch einem
alten Gemäuer wie Onkels Schloß nicht atlch einem
modernen Menschen romanAsche Anwandlungen kom¬
men könntet!. Und der Jägerbursche Peter bat mir
von vier Fällen erzählt , wo gerade dieser Silvester-
btauch die Wahrheit verkündet bat ."

„Du machst mich tatsächlich neugierig !"
Hans Reichenberg, der zusammen mit seinem Schul-

und Studienfreund Gerd Franke und dessen Vater
eure Jaadeinladung auf das herrliche alte . Waldschloß
erhalten und befolgt hatte , machte nun ein so tief¬
ernste? Gesicht, dass der Freund von der Wandlung
seiner Gefühle überzeugt sein konnte. „Erzähle doch
endlich einmal , um was für einen Brauch es sich eigent-

nichL nur von der militärischen Welt mit großer Spannung
verfolgt . Mer Len Inhalt der Besprechungen lassen sich
naturgemäß keinerlei Witteilungen machen, aber eine
Schilderung des äußeren Vorganges wird von Interesse
sein. Zuerst ist ztt bemerken, daß die allgemeine Bezeich¬
nung „Glückwunsch der komMandierenden Generale " nicht
völlig zuirifft , da nicht nur die 23 kommandierenden
Generale des deutschen Heeres bei diesem Reujahrsempfang
zugegen sind, sondern auch alle anderen Offiziere , die einen
gleichen  oder einen höheren  Rang habeir. Außer¬
dem sind zu dem Neujahrsempfang noch die im gleichen
oder höheren Rang stehenden Offiziere der Flotte befohlen.
Der Gesamiempfang aller Offiziere erfolgt im Königlichen
Schlosse zu Berlin durch den Kaiser selbst. Früher wurde
beim Empfang durch den rangältesten General an den
Kaiser eine Ansprache gehalten , in der militärische Fragen
behandelt wurden . In den letzten Jahren war es stets der
GeneralfÄdrnarschaL Graf v. Moltte , der diese Ansprache
an den Kaiser hielt . Mit dem Tode des Generalfeld,
marschalls ist aber diese Einrichtung abgekommen, und an
ihre Stelle ist die intimere Aussprache zwischen dem
Kaiser und seinen Generalen getreten, da der Kaiser den
einzigen Tag im Jahr , an dem alle hohen Offiziere um
ihn versammelt sind, dazu benutzen will , um genauere
mündliche Mitteilungen über den Stand und die LÄstu»--
gen der Armee und der Marine zu erhalten . Die An¬
sprache des rangältesten Generals fiel darum aus persön¬
lichen Wunsch des Kaisers fort . Die Zusammenkunft
dauert im allgemeinen eine Stunde . Rach dem Empfang
nehmen alle Offiziere im Gefolge des Monarchen an der
„großen Parole " im Zeughaus teil . Dann werden sie zur
kaiserlichen Tafel gezogen, an der außer den Generalen
noch die Prinzen des königlichen Hauses und einige
Minister teilnehmen.

* Fortschrittliche Wolkspartei und ROi -rnallhDUle.
Abg . Baffermann fühlt seine Ohnmacht , seine schmr im
Dezember 1809 in Cöm ausgesprochene Ansicht in die Tat
umzufetzen: „Mir erscheinen die Zeiten endgültig vor¬
über  zu sein, daß Liberale unter sich Gegen¬
kandidaten  aufstellen ." Jetzt zum Jahresschluß schreibt
er in einer politischen Neujahrsbetrachtung in den „Rail.
Bl ." über die Lage der Nationalliberalen : „Schwerer
Kampf steht uns bevor . In jedem Wahlkreis zunächst als
Gegner ein Sozialdemokrat,  der die Gunst der durch
den schwarzblauen Block für ihn geschaffenen Lage nützen
will . In einigen Dutzend Wahlkreisen wird er ohne Stich¬
wahl als Sieger über die Bahn gehen, irr einigen Dutzend
anderen wird der Sozialdemokrat mehr oder weniger un¬
bestritten in die Stichwahl kommen. Als Gegner treffen
wir zum zweiten in den Zentrumsreviercn den Zentrums-
mann , ihm vielfach verbündet der Bündler und der Kon¬
servative oder umgekehrt ein Bündler oder Konservativer
vom Zentrum unterstützt . Da die Einigung mit der Fort¬
schrittlichen Volkspartei  in manchen Provinzen
nicht zustande  zu kommen scheint, muß damit gerechnet
werden , daß sich da und dort Liberale gegenseitig  ans
den Stichwahlen a u s s cha l t e n , an anderen Orten , wie
beispielsweise in Hannover , wird uns eine Gegenkandidatur
der Volkspartei nicht viel Abbruch tun ." Von den Wahlen
trennt uns voraussichtlich noch ein Zeitraum von fast drei-

lich handelt , und was du. vorhast für heute abend.
Vielleicht ist wirklich etwas dran ."

Ter Gefragte zuckte wie im höchsten Gleichmut die
Achseln und zündete sich eine neue von des Onkels
guten Zigarren an. „Ich will nicht behaupten , daß
etwas dran ist, aber — was schadet ein Versuch?:
Schließlich ist es immerhin ein Spaß . Also höre, altes
Haus . Es herrscht hier in dieser wett- und spvttferncn
Gegend der Glaube , daß ein Jüngling seine Zukünf¬
tige zu sehen bekommt, wenn er am Silvesterabend so¬
gleich nach Dunkelwerden Latten von einem Zaun bricht
und diese in der Nacht kurz vor 12 Uhr im Ofen ver¬
brennt . Er darf dabei rein Wort sprechen und muß
allein im Zimmer sein. Tann öffnet sich die Tür und
herein tritt die Maid , die ihm vom Schicksal als Ehe-
gespons zugedacht ist. Sie wärmt sich am Feuer und
geht dann wieder hinaus ; er aber hat seilte Offen¬
barung ."

In schweigendem Nachdenken saß Hans Reichen»
borg. Dann sprang er jäh auf, wie vott dem tiefen
Sinn des Gehörten erregt und überwältigt . „Wahr¬
haftig , Gerd ", rief er aus , „tu diesem alten Volks¬
brauch steckt etwas . Und ist es .tü ' wirklich Wahrheit,
was er birgt , w doch ohne Z siche Poesie. Tu
hast ganz deinem ^ ' o heute abend
willst du ttenO

„Jap die eifrige
Zustimt

„W du die
Verb » cklein
dabei

sich i
Stirn
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bKnci Jahrs «. In dieser Zeit müßte es bei ehrlichem

rrn ter allen Umständen  gelingen, liberale
Isegenkandtdaturen  in Wahlkreisen zu verhüten,
wo eme gegenseitige Ausschaltung liberaler
Kandidaten  auch nur entfernt in Frage kommen kann
zur Freude der gemeinsamen Gegner. — Das gilt in erster
r.iare auch für unsere nassauiscken liberalen Parteiorgani¬sationen.

Der Antimodcrnistencid. Bei der Leistung des Anti-
modernistenLides durch die katholischen Geistlichen in Frei-
burg war nach badischen Blättern Stadtpfarrer Hans-

nicht  zugegen. Er dürfte aber, wie der °„Schw.
Merkur meint, unter Berufung auf seinen angegriffenen
Gesundheitszustand um Erlaubnis zur schriftlichen Ab-
^gung des Eides eingekommen sein. Auch keiner der
Theolsgieprofessoren war anwesend, auch jene nicht die
Seelsorge üben.

* Die Auflösung der Freien Jugendorganisoti »« in
'Lharlottenbrrrg ist von dem Polizeipräsidenten v. Hertzberg
verfügt worden. Er betont die enge Verbindung zwischen
sozialdemokratischer Partei und Jugendorganisation und
fahrt dann fort : „Die Freie Jugendorganisation zählt zu
ihren Mitgliedern nur Personen, welche das 13. Lebens-
layr noch nicht vollendet haben und gemäß dem Reichs^
veremsgesetz vom 19. April 1968 nicht Mitglieder von
politischen Vereinen sein dürfen."

Branntweinboykott und Delirium tremens. Vor dem
s ^ tralaus,chu8 für ärziliches Fortbildungswesen im
KalferimGriedrich-Hause zu Berlin hielt Prof . Bonhöffer
aus Breslau einen Vortrag, in dem er die Mitteilung
machte, daß nach der Erklärung bei Branntwein-
boykotts durch die sozialdsmokraittsche
Partei  im vorige Jahre die Zahl der Alkoholdeliranien
m den Breslauer Krankenhäusernum wenigstens 50  v . H.abgenommen habe.

RschtsPNschrrWg rrnd NsrwKlttzrrrg.
. Just-z-Personalien. Dem Senatspräsidenten v. Einem

El* 1***  OberlarweSgencht in Frankfurt a. M. ist Lei feinem
Übertritt m den Ruhestand der Charakter als Geheimer Ober-
mstlzrat mit dem Range der Rate zweiter Klasse verliehen. —.
Referendar Dr, .yugo E m m er ich im Bezirke des DBerfaitbeS-
mvytä  zu Frankfurt a. M. wurde zum Gerichtsasse,stör ernannt.

§csr »»Ir FLotkr
, . 8 » den Unruhen auf Prmape. Das deutsche Gc-
schwader, das Anfang Januar im Aufruhrgebiet der Karo-
" " f? bereinigt som wird, die kleinen Kreuzer „Emden",
,'Nürnberg , „Cormoran« und das Spezialschiff „Planet «,
zayrt nach der „Köln. Ztg." 745 Mann und führt 52  Ge-
lZutze. Es kann im Notfall gegen 500 Offiziere und Mann-
ichaften mit einer ausreichenden Zahl Landungsgeschütze
ausschlffen und an der Durchsuchung Ponapes und der Be-
strazung der schuldigen Insulaner teilnehmen.

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt* Nr * i
' Konzerte stattfinden. Eine auserlesens Zuhörerschar

lauscht hervorragenden Klavier-- und Geigenkünstlern, deren
Ramen in Gotha oder in den Jahrbüchern der Diplomatie
zu finden sind. Der Fürst erfreut sich einer ausgezeichneten
Gesundheit; er ist bekanntlich im verfloisenen Sommer,
während er in Deutschland weilte, vom Pferd gestürzt, hat
aber die Folgen dieses Sturzes längst überwunden und
reitet, Wenn das Wetter es gestattet, jeden Morgen in den
Anlagen der Villa Borghese spazieren. Bei solchen Gelegen¬
heiten trifft der Fürst nicht selten mit Frankreichs Bot¬
schafter, Herrn Barre re, zusammen. Er verkehrt mit ihm in
der freundschaftlichsten Weise, wie überhaupt mit fast allen
Diplomaten, die ist Rom leben. Nachmittags gehen der
Fürst und die Fürstin Arm in Arm in den Straßen der
Stadt spazieren, wobei sie gewöhnlich ganz unbemerkt
bleiben. Durch seine ganze Lebensweise will der Fürst
zeigen, daß er sich von der Politik gänzlich fern hält. Was
ihn aber, wie mein Gewährsmann mir sagte, nicht hindert,
die Ereignisse, die sich in Deutschland abspielen, aufmerk¬
sam zu verfolgen und im intimen Kreise auch darüber zu
sprechen.

Zslgrs » .
Der B-rg-rbsiterauSstanv. Der Arrs stand der Berg¬

arbeiter m der Umgegend von Lüttich nimmt täglich an
Umfang zu. Nach einer veröffenÄchten Statistik befinden
sich in der MaHgsgend etwa 6000 Bergarbeiter im Ausstand
Man befürchtet eine weitere Ausdehnung. Die Gruben¬
besitzer haben deshalb die Verstärkung der Gendarmerie
verlangt, die ihnen auch bewilligt wurde. Die streikenden
Arbeiter ziehen in Rotten unter dem Rufe „Es lebe der
Generalstreik« umher und suchen die Arbeitswilligen zur
Riederlegung der Arbeit zu veranlassen. Man hat deshalb
m den Ortschaften des AuKstandsgebietes Zusammen¬
rottungen von mebr als sün? Personen polizeilich verboten.

is70  Millionen Erbschaftssteuer. Nach der so-öm ver¬
öffentlichten Statistik der Ergebnisse der Erbschaftssteuer
lui Jahre 1909 wurde» insgesamt während des Jahres
398 305 Erbschaften versteuert, deren Nettoertrag sich auf' die
Silmme von 3740 436 866 Frank beläuft. Die erhobene
Steuersnmme betrug 270 654 898 Frank

das wieder einmal sreMd neben uns hergeht und erst -uz
erkannt wird, wenn e>s nicht mehr ist.

Em Jahr ist lang, wesm wir am Anfang stehen es
war kurz, wenn wir auf cS zurückblickm. In der lawn
Ewigkeit freilich ist es nicht mehr als eine Sekunde; Sw,
von dem wir viel schossen, vielleicht auch Schlimmeres !>:
fürchten, ist in Wirklichkeit nicht mehr als ein Atemzug t
Schöpfung.

Still steht im endlosen Raume die endlose Zeit, und es wand
Ohne zu wissen wohin, eilig vorüber der Mensch.
Messend die Zahl seiner Schritte an der unendlichen La
Und die Dauer der Zeit wägend am flüchtigen Sc"
Was Nicht Maß hat und Ziel, sucht sein Blick zu um-assen-
Doch für die Ewlgiett Nicht, nur für ihn zählt das Jahr!

Indessen: wir sind nun einmal Menschen und Messt,
mit dem Maßsiab, der für unser Begriffs- und Feststelluna.
vermögen brauchbar ist. Darnach aber ergibt sich, daß -t
Jahr in der Tat für uns etwas ist, daß es uns viel brin- -?
und viel nehmen, daß inmeohalb des Zeitraums eines Ick-
res unser Lebe« die weitgchMdste Verärgerung ersah?r
kann. Wir wissen nicht, was kommt, und das ist gut. Abr
aus der erstaunlichen Selbstverständlichkeit, mit der wir g.
wohnlich der DuNkeHeii der Zukunft Mtgegengehen, reit
uns der Jahreswechsel für kurze Zeit heraus ; wir erkenner
die Schatten, die die kommenden Tage verhüllen, und fchickn
Wünsche hinaus für eine günftige Gestalt,mg unseres SchN-
sals, das wir nicht allein in der Hand haben. Alle Wünsfe
fassen wir i!n den einen Wunsch zusammen, mit dem zr
heute jedem Bekannten und Freund die HLNde drücken

Ein fröhliches neues .Jach,!

Arrslmrd.
KLnUorr.

Vom Fürsten Bülow in Rom. Ern römischer Mit¬
arbeiter des „Petit Parisien« schreibt unter dem 26. Dezem¬
ber: Ein guter Freund des ehemaligen deutschen Reichs¬
kanzlers hat mir über das Leben, das der Fürst und die
Fürstin Bülow, seit sie sich wieder in der Villa Malta häus¬
lich niedergelassen haben, in Rom führen, einige Mitteilun¬
gen gemacht. Obwohl sie die Villa samt dem prächtigen
Mobiliar , mit dem der frühere Besitzer, Graf Boürmskh sie
ausgestattet hatte, gekauft haben, hat die Fürstin doch in 'der
inneren Einrichtung verschiedeneÄnderungen vorgenommen,
Ärederungen, die dem Wohnsitz ein ganz persönliches Ge¬
präge geben. So wandelte sich ein Teil des Erdgeschosses
in sine große Bibliothek, in welcher der Fürst arbeitet. Er
schreibt, wie man mir erzählt, seine Memoiren, i ? Fürst
Bülow hat einmal im Reichstag erklärt, er schreibe keine
Memoiren.) Eine andere Änderung, die aus die Fürstin
zurückzuführen ist, ist die Einrichtung eines großen Musik¬
saales, irr welchem sehr oft sehr intime und sehr vornehme

Gemächer, die kaum benutzt werden. Ich habe schon
rekognosziert. Da ist der sogenannte blaue Salon,
der hat ctneu wundervollen Kamin . Tu kannst mir
glauben , daß dort heute nacht kein Mensch hinkommr.
Bitte , übernimm du das Brauen des Punsches vor
Mitternacht , ja ? Derweilen stehle ich mich fort , um
meine Latten zu verbrennen ." Nun lächelte er selbst,
gleichsam m absichtlich hervorgekehrter Selbstironie.
„Es ist ja gewissermaßen doch nur ein harmloser
Scherz, Hans ; aber warum soll man sich ihn nicht
leisten?"
. „Gewiß", stimmte der andere bei im Brusttöne der
Überzeugung. „Warum solltest du nicht? Ein Scherz
— wirklich, ein famoser Scherz."

-r-
Des Jahres letzte Stunde lugte durch die Vorhang-

rrtzen hinein in den blauen Salon ; ein Sternchen sah
man von drinnen gerade blinken. In dem großen,
vornehm, aber altmodisch ausgestatteten Gemach
herrschte ein mystisches Halbdunkel. Die einsame
Kerze, die ans dem breiten Sims des Marmorkamins
in hohem Silberleuchter brannte , warf einen rötlichen
Ockern, der aber den größten Teil des Zimmers im
Schatten ließ. Schier geheimnisvoll ragten aus dem
Güster des Hintergrundes die alten Möbelstücke mit
ihrem seltsamen Schnitzwerk hervor ; da waren die
Vogelköpfe rechts und links über den Türen eines
Eichenspindes. Eine zierliche Tänzerin aus Porzellan

Aus StadL mrd Land.
WiesdsdsNsr WachrrchLrrr.

Wiesbaden,  1 . Januar.
Die Woche.

Als die Glocken läuteten von allm Türmon, die Pistolen
knalltm und die Feuerwe« öxper in allen Gassen knatter¬
ten, gesellte es sich zu uns. Wir kannten seinen Namen,
seine Lebensdauer und seine Feiertage. Und doch war es
uns um&eeamti, wie der Weg, auf den <§ uns führte. Erst
i-m Weiteogshen lernten wir os kennen, langsam, schritt¬
weise. So oft ein Tag verrann, wußten wir , was wir an
ihm -hatton, der uns ebenfalls unbekannt war, als er die
Augen aufschlU'g. Und kleiner wurde es, immer kleiner, zu¬
letzt blieb nm noch ein Dag übrig, dann nur noch eine
Stunde, und als abermals um die Miiterwachtsstundedie
Glocken läuteten, war nichts mehr von ihm übrig geblieben
als die Erinnerung, als die nachwirkenden Schmerzen und
Freuden.

Die Zeit würde stillftehen, wenn nicht die Gestirne sich
bewegten, wenn nicht Sommer und Winter abwechselnd über
die Erde zögen, wenn wir unZ nicht selbst veränderten. Um
uns Wrechtzusmdenin der endlosen Zeit, zählen wir die
Sonnem°Auf- und -Untergänge, den Mondwechsel, und setzen
aus Tagen Wochen, aus Wochen Monate und aus Monaten
Jahre zusammen. Und so oft ein Jahr  stirbt und ein
anderes gebmen wird, ziehen wir die Bilanz aus verflosse¬
nen dreiHundertfünfuNdsechzig Tagen und Hoffen, daß ein
etwaiges Defizit von dam neuen Jahr ausgeglichen wird,

Kommunale JahreLbilonz.
II.

Wächrcnd die Kurtaxe die ZM unserer Passanten -x\t
ErholungsMe , das heißt jener Gaste, die nur zu ihren
Vergnügen hier verweilen und die Kur nicht benutzen, u-
rückgehm ließ, sind ihre Erträgnisse nicht so gewesen dg
angenommen wurde. Der Betrieb gestaltete s«h kosffpîi-
ger, die Unannehmlichkeften Häuften sich, und schlietzlch
reichte das Beamtenpersonal doch nicht aus , um alle Melke-
listen so gu bearbeiten, wie es im Interesse der Stadt Wiis-
baden gelegen Hätte und aus Gründen ausgleichender (-><--
rechtigkeit erforderlich gewesen iväre. Hinizugosellten sich
Mißhellig'keiten bei der Erhebung de-r Kurtaxe, so daß die
Forderung laut wurde, die Kurtaxe wieder außzuhel,m,
nachdem die städtischen Körperschaften an die Revision »nd
Umgestaltung der Kurtaxordnung herangetrcten waren.

Diese Steuordinung ist bis zur Stunde noch nicht eyfolgr
Fm Magistrat herrscht eine Stimmung vor, die der Beive-
haltung der Kurtaxe wenig günstig erscheint, und so mwg es
vielleicht nicht ausgeschlossen sein, daß die Wünsche der
Mehrheit der Bürgerschaft in Erfüllung gehen. Dî Airs-
Hebung der Kurtaxe würde freilich die geeignetste Maßregel
sein, den auswärtigen Preßkamps gegen Wiesibaden zu be¬
enden. der seil eini-ge« Monaten eingesetzt hat und die hiesi¬
gen Verhältnisse derart lgrau malt, daß daraus der Strdt
und ihrem Wrtschastsleben, besorrders aber der Kur, grof.er
Schaden zugefügt werden kann. Wird doch selbst in auslän¬
dischen Zeitungen vmr Wirtschastskamstrophengsschrieb-n.
drs als Folge der Kurtaxe über Wiesbaden hereingebroch
wären. Die unbedeuteNdsteu Falliffernents werden benu!
um di«sso Auffassung zu stützm, und mit einer Skrupellch
keit, die Anerkennung verdiente, wenn sie nicht so verde
liche Folgen zeitigte, werden langevwartete ErciMUe
hiesigen Gewerbe- und HandelÄeben als Wirkungen
Kurtaxe Hiugestellt. - Tatsächlich hat unser heimischesM
schaftsleben in diesem Jahr eine Krise dUrchzumache«, vr
der besonders das Gastwirt- und BoherHevgrmgSgewerHeb
troffen ist. Diese aber in einen unmittelbaron Zusammen
Hang mit der Kurtaxe bringen, heißt die Ursachen vevkemle
und wenig UrteMfÄhigkeit bescheu. Die Zusammenbrüch
me wir m diesem Jahr zu verzeichnen hatten, sind eir
Folge de>- Überproduktion, der Spekulation und des mnc'r
menden Wettbewerbs in diesen GewerbezwejgM. Wenn ft
den letzten Jahren nicht zufällig einige günstige Umstä-nh
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Totenstill war es in dem großen, halbdunklen Ge¬
mach. Kein Uhrticken und kein Geräusch der Außen¬
welt. Nur die brennenden Scheite im Kamin knackten
und knisterten zuweilen, kleine Flämmchen sprühten
auf;  dann ging jedesmal ein besonders Heller Schein
unruhig über die alten Möbel und bis in die Winkel
hinein . Gleich wurde es wieder dunkler. Dort , die
schwere, blaue Samtportiere — regte sie sich nicht? —
Einbildung ! — Aber nun , das war nicht Einbildung
gewesen; êr hatte einen Laut vernommen . Ein ganz
leises, fast geisterhaftes Streichen irgendwo an der
Wand oder am Boden. Das Rascheln eines Gewandes,
einer Schlepve! — Gerd hielt den Atem an. Sollte
wirklich das alte Silvestermärchen — kein Märckwn
sein —~^bte Gestalt erscheinen? Es war wieder alles
still. Doch nun — wieder das merkwürdige Geräusch
— gaiiz deutlich vernehmbar — und da — da — die
Portiere bewegte sich wirklich! Cs war nicht Traum,
nicht Wahn — sie teilte sich und herein trat eine Ge¬
stalt . Eine kleine, höchst seltsame Gestalt , eine
Zwergin.

Was war das ? Bebend starrte der junge Mann
hinüber . . Die Zwergin trug ein Gewand wie — Hilde¬
gard . Ein vom Halse b̂is zum Boden fließendes Kleid
von zartem Rosa mit lichtgrünem Besatz■— bei niemand
hotte er je ein solches Kleid gesehen. Aber jene dort
— sie war klein wie ein zweijähriges Kind, doch
schlanker, zierlicher als ein solches; mit tänzelnden
Schritten kam sie auf ihn zu. Sein Herzschlag stockte
— sollte wahrhaftig Spuk , Zukunftsspuk ihn äffen,
Hildegards Bild , ihr Geist ihm erscheinen in dieser un¬
heimlichen Silvesternacht ? Er konnte das Gesicht des
kleinen Wesens nicht sehen, denn ein breitrandiger Hut
beschattete es.

Nun war die winzige Erscheinung ganz nahe bei
ihm er taumelte zurück — da urplötzlich sprang das
Geistlein an ibin enipor — Gerd schrie auf und starrte

- ia- das Gesichtchen von Hildegards kleinem Pinscher.
Wie vernichtet !ank er in einen Sessel. Also das

war seine Silvestererscheinung, seine — Zukünftig !.
Oh, man hatte einen schlimmen Scherz mit ihm g'trieben.

Er sah grimmig auf das Hündchen herab. De
rlcrne Hut war ihm abgesallen, und trotz des men^
ftchen Gewandes stand es nun auf allen Bieren , Sua’
höchst drollig wirkte. Ein Schwanzstückchen guck!
unter dem Kleidersaum hervor, und nun fing die' e
halb unsichtbare Schwanz mitsamt dem Kleids an z.
wedeln. Ta unterblieb der Fußtritt , den ihm der Ge
narrte schon gerade zugedacht hatte . Gerd lachte lau
auf , über den Hund , über sich. Gleich darauf fuhr e
das arme Tier dennoch zornig an . „Wer hat dick
ausstaffiert , du Köter, ----- wer? - Wer hat dich he-
gebracht, Hundeseele? Hans natürlich . Er soll mrr 's
büßen. Aber Hans nicht allein . Hildegard . Ihr Äff¬
chen bist du ja . lind sie hat dir die Künste beigebracksi
das auf zwei Beinen Tänzeln . Sie muß gcholßm
haben bei dieser dummen Maskerade , denn gerade so
bist du vermimmit , wie sie selbst immer herumläuft ----
Na warte , Mädchen, machst dich noch luftig Lavüke»
daß ich dich heiraten soll? Noch heute verlobe ick mK
I Mt d-, i [t. Somit du f,e» bi
Garstigste ist dir noch vorzüzichen. Und du kannst n
meinetwegen den Hans heiraten , deinen Spießgeselle^

haha h — er  mußte nun doch trotz aller Wu
lachen. „Ihr paßt zueinander ."
^ '^ ber - was fasele ich?" Hastig sprang er am

"sollte die Bande lieber fassen, sie muß doch hier t
der Nahe stecken" Er nahm das Licht vom Kamin
leuchtete rns Nebenzimmer und eilte von dort aut der.
Gang hinaus . Das arme Pinscherchen, das bei seim
.su)2Lcn gaiiz verschüchtertunter einen Sessel gekrock
war , überließ er in den nun dunklen Zimmern bar
herzig feinem Schicksal. ’

Das „Faseln " hatte wohl wirklich zu lange ge¬
dauert : auch. auf dem Korridor war niemand. C
suchte noch ein Weilchen brummend herum, aber ' ohr
Erfolg . Man hatte sich schon in Sicherheit gebracht'
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mitgswirkt hätten, — wie LeispielSwei-sc der verstärkte
Fremdetwerkehr durch die votWriye Ausstellung —, werm
insbesondere die Lieferanten dieser Beirr sbÄ-ichader nicht
einen weit über das übliche Matz hinausgehenden Kredit
bewilligt und in der BeAreldung ihrer Forderungen sich
nicht s» saumselig gezeigt hätten, dann wären diese Er-
fchüiterungeu des WirtschaftIlebens, die Werdios nicht allzu
tief gegangen sind, schon,früher eingetreten und hätten sich
über einen längeren Zeitraum verteilt. Daß das heimische
Wirtschaftslebenin seinem Kern gesund  ist, das beweist
wohl aufs irachdrücklichste der Umstand- daß der Baumarkt
dir schwere» Jahre glücklich überstanden hat, und Wies¬
baden von einem Baukrach verschont geblieben ist, der viel¬
fach erwartet ivurde und in anderen SLidten im Zusammen-
hang mit der wirtschaftlichen Depression auch,eingetreten ist.
Diese Meinung kann auch nicht in das Wanken gebracht
werden durch die Konkurse eines großen Holzgeschäfts und
eines hiesigen Bankhauses, die ihre Ursache Hauptsächlich- iu
gewagten Spekulationen und einem ganz mrverhMnis-
Näßig großen perlsöuilichen Bedarf der Inhaber suchen.

Ls ichcint wenig angemessen, trotz mancher beklagens¬
werten Erscheinung, von einer wirtschaftliche« Katastrophe
in Wiesbaden zu sprechen, «»b die städtische Verwaltung
wird dafür sorgen müssen, daß dieser Pretzhetze ein Ende
bereftet wird . - WD ,

Jnwiewit die Steuer - und AbgaHmpolttikdes Magi¬
strats dazu beitragen kann, die MWimmung zu beheben
und die EristenMöglichkettendes Gewerbes zu verbessern,
das wird wesentlich abhängig sein von dem Abschluß des
gegenwärtigen Etatsjahrs . Es darf Wohl angenommen
werden, daß der Magistrat sich nicht noch ein zweites Jahr
auf das Kurtaxexperiment, gleichviel, in welcher Form, ein¬
läßt, wenn tatsächlich ihre Erträgnisse einmal kaum newnens-
we-t sind, und selbst diese nach gefährdet werden bei ent¬
sprechender Vermehrung des Beamtenftabs, und wenn zum
anderen die indirekten Einwirkungen der Kurtaxe aus den
Ertrag städtischer Steurn und Abgaben so bedenklich sind,
das; sie jeden finanzielle Nutzen ans der Kurtaxe illusorisch
machen. Einen ideellen Vorteil hat Wesbaden davon
keineswegs. Allerdings bleibt es fraglich, ob der Magistrat
airgesichts des nicht sehr beweglichen Etats irr der Lage ist,
vollkommen aus eine F r em den ab gäbe  zu verzichten.
Doch wird man versuchen müssen, eine Form zu finden, die
de ĝegenwärtigen Mihstände beseitigt und vielleicht im
engster Verbindung mit den HotelbesitzeM- und Ponisions-
rnhabem die Abgabe erhebt. Ban der Erhöhung der E i n°
! o .umenst eu  e r will vor der Hand noch niemand etwas
wissen, wiewohl sie der einfachste Weg wäre, die städtischen
Finanzen zu bessern. Wenn mit ihr me Beseitigung der
Kaualgebühren und Äehrichtabgabem verbunden wäre, dürs¬
ten sicherlich die Rentner kaum dagegen etwas einzuwenden
haben. Schwieriger würden sich die Haus- und Grund¬
besitzer dazu stellen, weil die Regierung voraussichtlichin
VerbÄrdung.mit der Erhöhung der EMommmsteuer auch
rine solche der Realsteucrn verlangen würde.

Die Steuers rage  wird waHrschetnlichauch im nach.,
sie« Vorwalrungsjahr die Kardinälsrage der Verhandlun¬
gen̂ werden. Im verflossenen hat die Erhöhung der Um¬
satzsteuer, der schweren Herzens, aber opferwillig die Haus¬
besitzer zustmimteu, den Ausgleich zwischen Bedarf und
Fehlbetrag geschaffen; wie es im kommenden Jahr werden
wird , läßt sich kaum voraussehen. Gegenwärtig ist man
>m Rathaus mit der Aufstellung des Etats beschäftigt, der
bald nach Beginn des neuen Jahres der Stadtverordneten-
Versammkung vorgelegt werden soll. Wenn auch die
Steuereinlmchmm höchst vorsichtig vsranschkagt sind mrd mit
einem Rückgang der Erträgnisse aus dem Fremdeugewerbe
rechnen, ist die Möglichkeit doch gegeben, daß sich der
Steuerertrag noch ungünstiger gestaltet. Dann würde für
das übernächste Jahr der Fehlbetrag um so größer sein.
Vielleicht gelingt es der städtischen Fiuanzkunst, den zur
Vorlage gelangenden Etat zu balanzicren, doch ist das ein
Wunsch, aus dessen Verwirklichung kaum zu rechnen ist.

Wenn wir den Verlauf des letzten! Jahres weiterhin
überblicken, finden wir als erfreuliches Greignis die end¬
liche Erössmmg der Rennbahn, deren Bedeutung für das j

Gerds Stimmung wurde dadurch nicht besser. Mit
einer Miene , die einem Racheengel Ehre gemacht hätte,
suchte er in dieseni Labyrinth ben Weg zu den Wohn-
gemächern; dort würde er seine Widersacher schon an-
treffcn.

Irgendwo mußten Fenster offen stehen. Ein
scharfer, kalter Luftzug strich vorbei und pustete ihm die
Kerze aus . Tonnerwetter , auch das noch, wo er sich
so schon kaum zurechtfand. Die Streichhölzer hatte er
am Stamm liegen lassen, so tappte er im Dunkeln lvei-
ter . immer an den Wänden entlang , bald rechts, bald
links um eine Ecke, wie's gerade kam.

Horch, was war das ? Ein leiser Seufzer , hier in
seiner Nähe . Spuk ? Nein , daran glaubte er nicht
mehr, trotz dieses romantischen alten Gemäuers . Ohne
Zögern , nur unwillkürlich etwas leiser, schritt er vor¬
wärts ; nun seufzte es wieder, fast an seinem Ohr . Alle
guten Geister . beherzt griff er in die Finsternis hin-
cin und faßte einen weichen Frauenarm.

„Oh", hauchte eine zage Stimme.
In diesem Augenblick hallten dröhnende Schläge

durch die Stille der Nacht. Tie alte Schloßuhr der-
kündeis dre Mitternacht . Nun rieselte auch durch Gerds
Glieder ein Schauer . Nicht, daß er Furcht empfand;
aber das Geheimnisvolle dieses nächtlichen Erlebnisses
umspann seine Sinne . Da stand er an der Jahres¬
wende, um 13 Uhr am Silvesterabend , von Finsternis
umgeben in den Gängen eines alten Schlosses, ein
zartes Weibchen, bas er nicht sehen konnte, ganz nahe
bei -hin. Er hielt ihren leise zitternden Arm umspannt,
er spürte ihres Atems Hauch — da zog er, halb unbe¬
wußt , aber mit sanften; Zwange , die Unsichtbare an
seine Brust , suchte und fand im Dunklen ihren Mund.

_Fest umschlungen standen sie, küßten sich stumm und
beiß. Alles Fürchten und Bedenken war für sie ver¬
sunken in dieser zukunftsschweren Stunde . Draußen
verhallte der Ktzte Glockenschlag der Turmuhr Nun
war es totenstill um sie her. Da lauschten sie einen
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Kur- und S-po-rt'lebon Wiesbadens mehrfach schon ausführ¬
lich gewürdigt wurde. Gerade auf sporÄlchem Gebiet hat
Wiesbaden bis Heute ein wenig im-Hirrtcrtrsffen gestanden.
Wir freuen «ns deshalb um so mehr, 'daß in neuerer Zeit
das Sportintereffe des M-agistr-ads und der vornehmen Ein¬
wohnerschaft sich wieder belebt hat. Der Initiative des
Herrn Magtstratsasseffors Bsvgmarm ist die Anlage eines
Golfplatzes  zu danken, der nun unweit des CHaussee-
hauses den sportliebenden Engländern undUmerik-auern ein
wiNommenes Lummelfeld sein wird.

Mit der Eröffnung des Neubaues des Residenz-
Theaters  hat diese bewährte Kunstjiätte wohl ihren
Sitz, nicht aber die Traditionen gewechselt. Direktor Dr.
Rauch ist seinen Überlieferungen treu -gebLieben und hat
auch in diesem Fahr für seinen Teil den künstlerischen Ruf
Wiesbadens ebenso zu wahren gewußt als die Intendanz
des Hostheaters, deren diesjährigen Maiseftspiele leider
eine Beeinträchtigung erfuhren durch die schwere Erkran¬
kung und den raschen Tod des Königs- von England.

Der Tod hat im verflossenen Jahre in Wiesbaden eine
reiche Ernte gehalten und manche bedeutende Persönlichkeit
dahingera-fft, die zum Segen der Stadt gewirkt hat und
auch fern von hier Gelegenheit nahm, ihre Sympathien zu
erweisen. Unter den Toten möchten wir nur die älteste
Einwohnerin besonders normen, die Gräfin Keyserlmgk,
die im Höchen Alter von 1V2 Jahren vor wenige« Wochen
starb, aus wslchem Anlaß ein -glLnzen-dss Trausvgefolg-s sw;
hier versammelte. Trübe klang das Jahr durch die Selb st-
Nlordepidemtc  aus , die plötzlich ausgobrvchen war
und -Lei-nache jeden Tag durch langer als zwei Wochen ihre
Opfer forderte. Nicht immer waren es menschliche Röte, die
die Unglücklichen Vevanlaßten, ihr Loben von sich zu wer¬
fen, vereinzelt mag auch die Suggestion mitgewirkt haben,
die ja eine traurige Be-gleiterscheiu-ung solcher Vorfälle ist.
Am bedauerlichsten bleibt unter all diesen traurigen Vor¬
fällen der SeWtznord eines Schülers, der aus einem seeli¬
schen Konflikt den Tod suchte, welchen familiäre Verhält¬
nisse hövvovg-erusen hatten. Der kalte Buchstaben des Ge¬
setzes und die fehlende rechtzeitige Aufklärung haben hier
ein junges hoffnungsvolles Leben Ar den Tod getrieben.

Wen« wir die Geschichte der Stadt im abgelausenen
Jahr zusamn'.ensassend überblicken, so scheint uns doch eine
langsame Vorwärtsbewegung vorzuliegen. Das BeÄehrs-
netz ist «usge'baut worden und durch mancherlei Jntereffen-
verträge wurden die Vororte enger mit der Stadt ver¬
knüpf!. Das isst ei« Schritt weiter aus dem -Weg, der zu
der Eingemeindung führt, und die wir für dringend not¬
wendig hatten. Wenn auch die Zukunft vielleicht schwere
Stürme bringen wird, dürften wir ihr doch um so vertrau¬
ensvoller entgegenblicken, als an der Spitze der städtischen
Verwaltung Männer stehen, die sich der Verantwortlichkeit
ihrer Ausgaben voll bewußt sind, und die in-einem arbeits¬
reichen Leben -gezeigt haben, daß sie dem Aufblühen und
Gedeihen der Stadt die Wege zu ebnen wissen. L, A.

— Anläßlich der Feier sekueS SSjSWge« DijenstjuLi-
länms ist dem Obe>vpost,schaMer Unkelbach  hierseWst
das Kreuz des Allgemeinen Ehre-nzeichens mit der Zahl 50
verliehen worden. Zu der Feier, die im großen Brief¬
trägersaal ,des Postamts stattfand, hatte sich das gesamte
abköminliche Beamten- und Untebbeamtenpersonaleingefun-
den. An die Überreichung der Auszeichnung, die "durch
einen persönlich erschienenen Vertreter der Kaiserl. Ober-
postdiriÄtion in Franffurt (Main) mit den Glückwünschen
der Behörde erfolgte, schloß sich eine Ansprache des Po-st-
direktors, der der» Jubilar als Ech,reng>abe der Beamten
einen Ruchesessel überreichm ließ. Bon d-en Unterbeamten
ist dem Jubilar , dc-r in -gerührten Worten seinen Dank aus¬
sprach, ebenfalls ein geschmackvolles Geschenk nebst einer
Ehrenurkunde unter herzlichen Worten überreicht worden.
Mit -einem von den Sängerkollegen-des Jubilars vorgetra¬
genen Lied schloß die eindrucksvolle Feier.

— Bestellzeiten für die hier eingehenden Briessendun-
gen und Zoitmrgerk. Bei dem Hiesigen Postamt finden
werktäglich fünf Bestellungen für gewöhnliche und einge¬
schriebene BriesseNdN-ngen und Zeitungen statt, die um

7 Uhr vmm., 10 Uhr vorm., 12 Uhr 30 Mi«, nachm., 4 Uhr
30 Mn . nachm, und 6 Uhr 50  Mi «, nachm, angetreten wer¬
den. Zur Abtragung kommen: a) bst der 1. Bestellung die
mit den Zügen um 6 Uhr 42 Min. nachm, bis 6 Uhr 5 Min.
früh hier eingegangcnen Sendungen, b) bei der 2. Bestcllmrg
die mit den Zügen um 6 Uhr 38 Min. vorm, bis 9 Uhr
4 Min. vorm, hier eingvgangerren Sendungen, c) bei der
3. Bestellung die mit den Zügen um 9 Uhr 47 Min. vorm,
bis 11  UHr 36 Min. vorm, hier einM-gangenen Sendungen,
ä) bei der 4. Bestellung die mit den Zügen um 12 Uhr
32 Min. iiachm. bis 3 Uhr 28 Min. « chm. hier eingegange-
nen Sendungen, e) bei der 5. Bestellung die mit den Zügen
um 3 Uhr 58 Min. « chm. bis 6 Uhr 22 Min. nachm, ein-
gegangcmen Sendungen. Die Berliner Abendzeitungen
liegen -zur 2., die Morgenzcitungsn zur 5. Bestellung vor.
In die Sanntagsbestellun-g-, die um 7 Uhr 30 Min. vorm,
beginnt, wird (neben den Sendungen für die 1. Werktags-
bestcllüng) noch die mit den Zügen 6 Uhr 38 Min. vorm,
von Mainz und 6 Uhr 42 Min. vorm, von Franffurt (Main)
eintreffende Post aus Süddeutschland usw. ausgenonuneu.
Ein vollständiges Verzeichnis der zur Postbeförderung be¬
nutzten Eisenbahnzüge unter gleichzeitiger Angabe der Län¬
der, Provinzen und Orte, aus denen mit den einzelnen Be»
förderungsgelegenheiten Postsendungen hier eingehen, ent¬
hält der in- den Schaltervorräunwn der hiesigen Postäinter
aushängende Postbericht. Käuflich kann der Postbericht von
der VeAaMir -ina Rud. Bechtold u. Ko. hierselbst bezogenwerden.

Die fälligen Viertels ahrsgeö üh reu werden in den
nächsten Tagen von den Fernsprechteilnehiinern- erngezogen
werden. Für diejeni-aen Teilnehmer, welche nicht ständig
zu Hanse sind, empfiehlt es sich, ihren Angehörigen, Ange¬
stellten, Dienstboten oder sonstigen berufenen-Personen einen
entsprechenden Betrag zu übergeben, damit die Zahlung auch
:n ihrer Mwesenheit erfolge« kau« «nid rumStitze Erschwe¬
rungen des Einzichungsgeschästsvermieden werden. Viel¬
fach hat dis Prüfung der einzelnen GesprächSzettek durch
dre Teilnehmer „vor" der Bezahlung störend auf dieses
Geschäft einge-wirkt. Die vorherige Prüfung ist unnötig,
Werl etwaige Anstände auch nach erfolgter Bezahlung jeder¬
zeit berücksichtigt werden.

— Schwurgericht. Die -erste Woche der Schwurgerichts-
tagung ist nunmehr voll mit Verhandlungsgegenständenbe¬
setzt: Am Donners sag, de« 12. Januar , wird noch verhan¬
delt Wider den Zi-mmermann Sebastian K i e ß n e r von
Frankfurt, -zurzeit nin Untersuchung-shast dahier, wegen
Straßenraubs und Zuhälterei. (Diese Sache ist gelegent¬
lich der letzte« Tagung des Schwurgerichts wegen Fehlens
eines Hauptzeugen abgesetzt worden. Es handelt sich dabet
um eine Tat , deren Schauplatz Höchst war . Der Angeklagte
hatte einen jungen Mann in dem AugemMck, als er im
intimen Gespräch begriffen, bei -einer Prostituierten stand»
attakiert, und ihn zur Herga-be seiner Wertsachen gezwun¬
gen.) litt Freitag wird verhandelt wider den Buchhalter
Karl Schmidt  von Aschafsenburg, zurzeit hier in Un¬
tersuchungshaft, und den Tapetenhändler Ferdinand
Keppner  von Wiesbaden wegen Meineids, und am
Samstag , den 14. Januar , lvider den Stuckateur Johann
Bogner  von Ä-iNberg, zurzeit ebenfalls hier in Unter-
suchllnMaft , wegen derselben Straftat . Verteidiger sind:
In der -eriste-n Sache Rechtsanwalt -Eckenn-aM, in der zwei¬
ten die Rechtsanwälte Laos und Iw. Zweck, in der dritte»»
die Rschisanwälte Dt . Allberti und Güth.

Der Überzieher,mrf Reise«. Wollte da voSetzten
Freitag ei« als gewaltiger Nimrod g-elt-ender Restaurateur
im Westend seiner Gewohnheit gemäß — denn gebackene
Fische sind eine Spezialität seines Hauses — auf den Fffch-
markt gchen und kennte seinen Überzieher nicht finden, den
er am, Abend vorher in seinem Lokal hatte hängen lassen.
Kein Mansch wußte ihm zu sagen, wo das „Luderchen-" sich
rumtreibt . Alle Winkel uird Ecke«, wurden durchsucht, nir¬
gends aber eine Spur gefunden. Kein Aweifel, den hatte
einer „ge-Maust"! Was blieb d-a -anders übrig, als unsere
findige Kriminalpolizei in Bewegung zu setzen, auf daß sie
das unentbehrliche und obendrein sehr kostspielige
KleidunMÄck möglichst wieder zur Stelle schasse. An der

Slugenblick, vernahmen nur ihrer Herzen Schlag und
küßten sich wieder.

"Tchtz flüsterte der Mann , „wie bist du weich und
süß. So ist das Weib meiner Träume , so hingehend
und anichmiegend wie du."

„Liebster", hauchte sie, „du bist mir bestimmt vom
Schicksal."

„Ja , wir sind für einander bestimmt." Ganz leise gab
er es zurück. „So wie du küßt, muß die küssen, mit
der ich glücklich werden kann." Und noch fester zog er
sie an sicĥ selig verharrten sie.

^ Ta schreckte sie ein Geräusch aus ihrem weltent¬
rückten Liebestraum . Stimmen und Schritte näher¬
ten sich. ^ Zugleich rauchte Lichtschein auf : die voran¬
gehende schwache Helle, traf die beiden Umschlungenen,
und sie machten sich voneinander los.

„Du —?" rief Gerd, zurückprallend. „Es ist nicht
möglich!"

Hildegard starrte ihn an, dann lehnte sie sich Halt
suchend an die Wand. „Daß du es bist — so lieb
kannst du sein?" Ihre Stimme versagte.

Da waren die Störenfriede auch schon herangenaht.
Einige der jüngeren Jagdgäste und Freundinnen Hildes
waren es. Voran schritt Hans Reichenberg mit einem
brennenden Licht in der Rechten. Auf seinem Itnfen
Arm trug er den armen , maskierten Pinscher.

Bei seinem Anblick verflog völlig der süße Wahn,
der eben noch Gerds Sinne umnebelte. Cr wollte auf
Hans losstürzen und aus Hildegard , da hatte diese,' das
Hündchen schon von Reichenbergs Arm gerissen. „Ta
bist du ja , Schnauze!, und ich habe dich den ganzen
Nachmittag gesucht", rief sie. „Aber, wie siehst du denn
aus um alles in der Welt : sie haben wohl Theater mit
dir gespielt?"

Reichenberg trat vor und entschuldigte sich, daß er
und einige Mitverschworene sich des Tieres bemächtigt
hätten um eines Scherzes willen . Sodann wandte er
sicki an Gerd uird erklärte ihm lackend den ganzen Vor¬
fall im blauen Salon , bekannte sich schuldig und bat

in humorvoller Weise um Verzeihung. Gerd hörte ihn
fre -stch kaum, sein Blick hing an Hilde. Sie war also
unschuldig an dem bösen Spiel , das man mit ihm qe-
trieoen . blnd nicht kalt und lieblos war sie, wie er!
rnimer gewähnt, sondern süß, weich, hingebend, ein echtes
We-b. Ta wurde er durch die Worte einer der Frenm
binnen aufgeschreckt.

„Aber Hilde, mit Herrn Franke bist du hier ? Hast
du rhu auf deiner Nachtwanderung getroffen ? Das
ist ja köstlich!" Sie klatschte in die ' Hände und jauchzt,in tollem Übermut.
, „Grete , ich bitte dich, sei still!" rief Hilde, blutrat,
rn offenbarer Angst.

„Nein , nein, ich tu 's nicht, ich bin indiskret ", jubelt,
Grete unbarmherzig . „Kinder . Herr Franke , hört alle'
der sage nach soll die Maid , die am Silvester um
Dütternacht in den Gängen dieses Schloßflügels ^stumm,
einsam,und ohne Licht spazieren geht, dabei ein Hwel.
zweiglem m der Hand tragend , ihrem Zukünftigen be«
gegnen. Hilde wollte es probieren . ja , Herr Franke,
sic ist gerade so abergläubisch wie Sie ! Nun , und --
jemand ist ihr auch begegnet!" Sie lachte wie c'
Kobold. Alle sahen sich nach Hildegard um, aber die >-
davongelaufen.
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gehörigen Anerkennung für denjenigen , der dies Kunststück
ßertvgbringe . sollte es gewiß nicht sehnen. Die Anstrengun¬
gen der heiligen Hepmandad , die alle Trödler , das Pfand¬
haus nsw., in den Bereich ihrer Ermittelungen zog, blieben
ganz und -gar erfolglos . Aber siehe da ? Vorgestern erhielt
unser Wirt einen Brief aus Mainz , in dem ihm die Nach¬
richt zuging , daß der Absender desselben aus Rot als Gast
den vermißten Rock hatte mitgechcn heißen, um ihn in un-
’ferer .genannten Nachbarstadt um 8 M. zu versetzen Der
ehrliche Dieb war so freundlich , wenigstens den Pfandschein
heiznlegen und zu -bemerken, daß er , sobald die chronische
Ebbe in seinem Goldbeutel vorüber sei, den Geldbetrag zur
Auslösung des Pfands an den Adressaten rinschicken werde
In einer Nachschrift hieß es noch: „Mache Se mer nor kaa
Boss« und zeige Se mich nit an !" Der Restaurateur , ein
gutmütiger Mensch von Haus aus , war so bewegt von der
Auschrist und ihrem Inhalt , dem Pfandschein , daß er vor
Rührung in die Worte ausbrach : „Naa , awwer so ebbes!
Es gtbt doch -noch ehrliche Mensche!" Wie leid tat es ihm,
Daß er schon die Häscher aus ihn gehetzt hatte , aber das war
nun nicht mehr zu ändern. Gestern fand die feierliche Ab
HiKung des Überziehers aus dem goldenen Mainz statt , und
sziwar in Begleitung einiger sattelfester Männer, die die
Mau Wirtin „Wundermild " ihrem Eheliebsten zur Vorsicht
mit ans den Weg gegeben hatte. Zur Vorsicht nämlich, daß
Aer teure Paletot nicht abermals in die Binsen ging

— Pferdeschinderei . Zu diesem uns von einem hiesigen
Mgesehenen Bürger als Augenzeugen zugegangenen Be
richt in Rr. 605 des „Tagblatts" sendet uns der „Vertrags-
Mäßig verantwortliche Fuhrunternehmer für das Gaswerk"
iHerr Konrad Döring, eine Zuschrift, in der gesagt wird,
hie angebliche Riesoulast habe aus nur 55 Zentner Koks be
standen, «ine Last, die für zwei Pferde als sehr mäßig zu
bezeichnen sei. Da aber Koks ein verhältnismäßig geringes
Gewicht-habe, nehme eine solche Last einen Raum ein, der
!ste einem Unkundigen viel größer erscheinen lasse, wie sie ist.
Trotzdom sei es eine Übertretung, von einer 3 Meter hohen
Last zu sprechen. Eine Mißhandlung habe nicht stattgeftm-
de», sondern nur eines der Pferde, welches nicht nach der
Seite ausweichen, sondern absolut geradeaus ziehen wollte,
habe zwei Schläge mit der Peitsche erhalten. Der Fuhr-

habe dom auf ihn einsprechendenHerrn nur erwidert,
daß das Pferd nicht mehr als zwei Schläge erhalten habe,
Und sonst irichts gesagt . Beim Abfahren des Koks sei wegen
des Schneefalls die Vorkehrung -getroffen worden , daß zwei
Kokswagen zu dem besonderen Zweck zusanrmenfuhren , um
sich gegebenenfallsaushelfeir zu können. Das Mitnehmcn
'eines Sackes Sand wäre bei diesen Vorkehrungen über¬
flüssig gewesen. Einen einzelnen Sack milzunehmen, würde
Mdem auch gar keinen Zweck.gehabt haben. — Der Herr
Einsender der ersten Notiz wird ja Wohl sich hierzu äußern
wollen.

— Schadenfeuer. In einem Hause der Blücherstraße
entstand gestern durch unvorsichtiges Umgehen mit Feuer-
werkskörpern ein Gardimeinbrand . Die herbeigerufene
Feuerwehr hatte in kurzer Zeit den Brand gelöscht.

— Ein Kleinbahnidyll . Aus Höhr -Grenzhausen wird
berichtet : Der starke Frost in der Nacht von Mittwoch aus
Donnerstag hat manchen überrascht . Ganz besonders aber
iden hiesigen Bahnhof , denn als der erste Frühzug nach
Grenzau abgehen sollte, stellte es sch heraus , daß die
Lokomotive eingefroren !var . Der erste Zug
und dessen Gegenzug mußten daher ausfallen , da eine an¬
dere Maschine nicht sofort zur Stelle war . Passagiere sollen
glücklicherweise in der frühen Stunde nicht dagewcsen sein.
Der Spaß ist, wie mau sieht, aber trotzdem ruchbar ge¬
worden.

— Post-Personalien . Versetzt: OberpostassistentHennicke
«on Kiel nach Homburg v. d. H.; die Postassistenten Becker
von Frankfurt nach Wiesbaden, Voll  von Höchst nach Wies¬
baden, Hager  von Biedenkopf nach Oberläbnstein, Heinrich
Ku r z von Frankfurt nach Wiesbaden, R e cke l von Erbach
nach Frankfurt , Sell  von Frankfurt nach Erbach; Telegraphen-
affistent Thum  von Frankfurt nach Wiesbaden.

— Dir Weihnachtsfeier im Rettungshaus . Am heiligen
Abend um 4 Uhr fand die Weihnachtsfeier im Rettungshaus
statt . Erwartungsvoll , mit fröhlichem Singen , betraten die
Kinder den im Lichterglanz erstrahlenden großen Saal . Nun
flstgte ein Weihnachtsfestspicl, in welchem Gesänge, Deklama¬
tionen und die Weihnachtsgeschichte abwechselten, was von
-kleinen und großen Kindern mit viel Freude und Verständnis
vorgetragen wurde. Mm: merkte an den Liedern, daß der Ge-
.sang im Retwngshaus besonders gepflegt wird. Den Höbe-
vunkt erreichte die Feier , als die Kinder, über 100 an der Zahl,
an die Tische eilen durften , wo die Gaben ausgeteilt waren,
welche die Liebe von Vater und Mutter ersetzen sollten Die
Verteilung der Geschenke erweckte helle Freude bei den Kindern,
und bald herrschte ein fröhliches Treiben im Saal . Alle, die
durch ihre Gaben mitgebolfen haben, dürfen überzeugt sein,
manchem Kmd tm Rettungshaus wieder frohe Weihnachten be¬reitet zu haben.

— Weihnachten im Kindergarten. Man schreibt uns ' Am
27. Dezember feierte der Kindergarten der Frl . Lorch und
Neu mann  das Weihnachtsfest im großen Saale des evange¬
lischen Beremshauses . Das liebliche Weihnachtsbild, welches
dort vorgefuhrt wurde, bersetzte mich so ganz in die Tage der
Kindheit, das emfach, schlichte und Ungekünstelte, der echte
christliche Ge,st, der alles durchwehte, hat auf alle Anwesenden,
und deren waren nicht wenig, sogar die Galerie war besetzt,
einen tiefen, nachhaltigen Eindruck hervorgerufen. Die mühe-
hollen Arbeiten, die ungezogenen Puppen , alles zeugte von dem
Fleiß und der Aufmerksamkeit der beiden Seitennncu . Die
uut einstudierten Vorträge wurden ohne alle Ziererei bor-
getragen , die Kinder gaben sich auch bei den Fragen des Herrn
Pfarrers Schußler emfach und recht natürlich , was zu mancher
Heiterkeit Veranlassung bot. — Nach Gebet und Gesang schloß
sie Feier , in welcher auch der armen Heiderr gedacht wurde. H.

— „Tagblatt " - Sammlungen . Dem „Tagblatt " - Verlag
gen zu : Für Kohlen für Arme und Frühstück für Schulkinder:

Herrn SchiedSmann W. Erkel je 25 M., für .Mittagstisch
"cbirtfhge Kinder, Blindenanstalt , Bersorgungshaus rür
k?pte , Schrippenkirche. Kinderbewahranstalt, 'Kinderhort

-Haus, Herberge zur Heimat , Sommerpflege für be-
'mder , Raturalverpflegungsstation , Gefängnisverein

t" Krüppelfürsorgevercin, Evmrgel. Hilfsverein und
Unterst' ikungsverein : von Herrn SchiedSmann
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Theater , Kunst, Vorträge.
»Schreibers Konservatorium für Musik sAdolfstraße 6, 2) .

Der Unterricht in sämtlichen Fächern der Musik beginnt Mitt¬
woch. den 4. Januar . Ncuanmeldungen werden täglich ent¬gegengenommen.
. ^ Galerie Banger (Luisenstraße tz) . Infolge Ausbleibens
der Kollektion der Dresdener Künstler-Genossenschaft „Grün-
A , o , die m ihrer letzten Ausstellung mehrere Hauptweüe
verlauste, für welche erst wieder vollgültiger Ersatz beschafft
werden muß, gelangt eine größere Amahl Faksimiles über

Ausstellung. Porträts , Familienszenen,
«chlachtenbilder,̂ m Egypten, Moskau, Waterloo usw. zeigen
den großen Korsen vom Leutnant bis St . Helena.

Der
Vereins -Nachrichten.

„Homöopathisch e Berein"6 " ^ ~ v ' i ^ ‘V l-l-Wl H iH.etn!£ Vortrag über ..Frauenschönbeit und Schön
NVsslege ^ ,m ,.Wartburgsaale ", abends 8l4 Uhr. ' '

e S t e n o g r a p h e n v er e i n"
>rey, eröffnet am Mittwoch, den

besonders Hinweisen.
,* Der „Stolzes,

Eimgungsshstem Stolz e-Sa, —,, . „ Wl
iL,? <cPUrtr' Uhr, in seinen Unterrichtsräumen (Saal-
ban Turngesellschaft, Schwalbacher Straße 8, Parterre ) einen
neuen sortbUdungskursus . Teilnahme für Mitglieder frei.
Anmeldungen zu Beginn des Unterrichts. Näheres im An¬
zeigenteil. _

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
== Biebrich, 30. Dezember. Eine unangenehme

< e iS. 1*achtsuberraschung  wurde einem Hausbesitzer in
der Wiesbadener Straße kurz vor den Feiertagen von dem
Mieter der ,m Hause befindlichen Bäckerei bereiter. Als der
Mann morgens aufstand, fand er Laden und Wohnung ber-
schlopen. Der Mieter war über Nacht mit Sack und Pack aus¬
geruckt. Außen an der Tür aber hing ein Plakat , auf dem die
Worte standen: „Fröhliche Weihnachten!"
. . — Sonnenberg, 31. Dezernber. Morgen, am Neujahrstag,
feiert einer der ältesten Sonnenberger , und zwar der frühere
Bäckermeister und jetzige Privatier Johann Abt.  seinen g 0. G e -
onrtstag.  Der alte , allgemein bekannte und beliebte Herr
erfreut sich noch seltener Rüstigkeit; nie versäumt er den üb-
llchen Gang zum Stammtisch, wo er bei einem „Halwen" Skat
„drescht" wie ein Junger . Möge dem rüstigen Greis noch
manches schöne Jahr vergönnt sein.

— Bicrstadt, 80. Dezember. Der hiesige Männergesang-
berein „F r o h s i n n" veranstaltete am 2.  Weihnachtstag in
der „Rose" ein Konzert,  das einen durchaus gelungenen
Verlaus nahm. Der „Frohsinn" hat in Herrn Rektor Groß
aus Wiesbaden Zeinen sachkundigen und Erfahrenen Dirigenten,
dem es durch rastlose Energie gelungen ist, den Verein zu einem
in reder Beziehung wohldisziplinierten Chor heranzubilden, der
ohne Zweifel zu den leistungsfähigsten der Umgegend zählt.
Namentlich zeichneten sich alle Darbietungen durch ehernen
Rhythmus und klug abgewogene Dynamik aus und fanden unter
der anfeuernden Direktion des Dirigenten eine ungeteilte Auf¬
nahme. Zur Mitwirkung waren die Sopranisten Fräulein
Hedwig Schäfer  und der Geiger Herr K l e e m a n n , beide
aus Wiesbaden, gewonnen, worden. Fräulein Schäfer verfügt
über eine namentlich nach der Höhe hin sehr ergiebige und
warm timbrierte Stimme und dokumentierte durch ibre Vor¬
tragsart guten musikalischen Geschmack und Gefühl. Herr
Kleemann erwies sich als Geiger von guten Qualitäten . Tech¬
nisch bot er in der „Ballade und Polonäse " von Vieuxtemps be¬
achtenswerte Proben und wurde durch die stilvolle Wiedergabe
von zwei Kompositionen von Mozart und Dvorak auch nach der
allgemein musikalischenSeite hin allen Anforderungen gerecht.
Die Zuhörer spendeten allen Darbietungen rauschenden Beifall.

Nass-milche Nachrichten.
1 Herbora, 30. Dezernber. Die Arbeiten auf dem Gelände

der Heil- und  P f l e g ean  st a l t schreiten rüstig vor¬
wärts . Soeben werden die Pflasterarbeiten und das Herstellen
des Gestücks für die Chaussierungen nebst den Materialcmliefe-
rungen ausgeschrieben. — Der bisherige Betriebsleiter des
hiesigen Gaswerks, Herr Rohr mann,  wurde wegen seiner
sachkundigen und zuverlässigen Verwaltung zum Inspektor der
Gas -AktiengesellschaftRitter u. Ko. in Cöln ernannt . — Ein
recht bedauerlicher Unfall  ereignete sich durch unvorsichtige
Hantierung mit einer Schußwaffe.  Der 15jährige Sohn
der Lehrersfrau W. hatte ein Tesching erhandelt, ohne daß seine
Mutter eine Ahnung davon liatte. Er wollte damit Spatzen
schießen, lud dasselbe und legte es auf den Tisch. Hier fand
es der 12jährige W. und spielte damit . Da ging ein Schuß
los und traf die 10jährige Tochter des Försters Wagner in die
rechte Brustseite. Herr Dr . med . Hansen stellte eine
Lun gen Verletzung  fest . Das Kind ist noch nicht trans¬
portfähig. — Auf gestern abend hatte der Vorstand der „Fort¬
schrittlichen Volks Partei"  für den 5. nassauischen
Wahlkreis Dill -Westerwald in den „Rassmier Hof" eilte Volks¬
versammlung eingerufen. Dieselbe war von Anhängern der
Volkspartei nur spärlich besucht: Vertreter der natianalliberalen
Partei waren ebenfalls erschienen. Der so schwache Besuch
batte wohl darin seinen Grund , daß die Abhaltung der Ver¬
sammlung zu wenig bekannt war : das Land selbst war nicht
vertreten . Herr L-tadtbcrordneten-Vorsteher Apotheker St oll-
Herborn eröffnete die Versammlung und erteilte Herrn Rektor
Schüttler  aus Frankfurt a. M. das Wort zu seinem Vor¬
trag . In klarer , mit vielen Zahlen und Statistiken belegten
Worten kennzeichnete er die Stellung seiner Partei in den
Fragen der Gctreidezölle, Wahlrechtsvorlage, Veteranenbei¬
hilfe ustv. Sodann beleuchtete er dis Stellung der „Fortschritt¬
lichen Bolkspartei " zu den Sozialdemokraten, Christlich-
Sozialen , Konservativen, Natianalliberalen . Indem er hervor-
hoü, daß die Partei für die Reichstagswahl einen eigenen Kandi¬
daten aufstellen wolle, rief Herr Sch. den Anhängern der
Partei ein kräftiges „Vorwärts ! Vorwärts !" zu. Reicher Bei¬
fall lohnte seine Worte. Herr St . stellte darauf den Vortrag des
Herrn Schüttler zur Diskusfion. Da sich niemand zum Worte
meldete, rekapitulierte Herr Parteisekretär Jakobs - Wetzlar
in klarer, humoristisch-satirischer Weise die politischen Vor¬
gänge der letzten Zeit , griff einzelne Punkte aus dem ge¬
haltenen Bürtrage heraus und beleuchtete dieselben in verständ¬
licher Weise, auch forderte er auf , daß der Wahlkreis, der
immer in liberalen Händen war , den Christlich-Sozialen unbe¬
dingt entrissen werden müsse. Ich meine aber, und mit mir
sind darin eine große Anzahl Fortschrittler einig, daß dies nur
geschehen kann durch eiue Bereinigung der beiden
liberalen Parteien.  Geschieht dies nicht, so brinat
keine der beiden Parteien ihren Kandidaten durch und die
Christlich-Sozialen , die doch sicher mit dem Zentrum vaktieren,
haben die Lacher auf ihrer Seite . Wie weit die Einigungsver-
handlungen in Wiesbaden gediehen sind, wurde nicht verlauten
lassen: hoffentlich verlaufen sie günstig nicht nur für die Stich¬
wahl, sondern auch für die Hauptwahl.

habe. — Der Bibliotheksbau  soll , nach dem Berichte des
Stadtverordneten Rühl , auf die nächsten 100 Jahre Raum ge¬
nügend bieten. Es sollen in dem Neubau außer der Stadt¬
bibliothek das Guteiwergsmuseum und im unteren Geschosse
die plastischen Sammlungen untergebracht werden. Der An¬
regung, auch darin eine Bolksbibliothek, verbunden mit Volks¬
lesehalle, unterzubringen , wurde nicht stattgegeben, es soll
später hierfür ein anderer Platz ausfindig gemacht werden. Für
den Neubau und die innere Einrichtung wurden insgesam,
506 500 M. bewilligt. — Notstandsarbeiter  hatten sich
bis zum 27. Dezember nur 212 Mann gegen 530 im Vorjahr
gemeldet.

* Mainz, 31. Dezember. Rheinpegel:  1 m 94 cm
gegen 2 in 09 cm am gestrigen Vormittag.
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Arrs der UMgebung.
— Frankfurt a. M., 30. Dezember. Die Ausstellung für

F r e i st u n d e n - K u n st und F r e , stu n d e u - A r b e i t
die die Frankfurter Ortsgruppe für Volksvorlcsungen gemein¬
sam mit dem Rhein-Mainischen Verband für Volksbildung in
Frankfurt veranstaltet hat, wurde seither von 8500 Personen
besucht. Da das Interesse in den letzten Tagen auffallend ge¬
stiegen ist, hat sich die Kommission entschlossen, die Ausstellung
noch bis zum 8. Januar einschließlich zu v e r l ä n g e r n. An
diesem letzten Tag , einem Sonntag , wird die Ausstellung nun¬
mehr endgültig geschlossen.

ö. Mainz , 31. Dezember. In der gestrigen Stadtver¬
ordn et e ns,tzung  teilte der Oberbürgermeister Dt . Göttel-
mann mit , daß das beschlossene 16 - Millioneri - An-
leben  vom Staatsministerium die Genehmigung erhalten

Gerichlliches.
Aus Miesstadeuer Gerichtsfüle».

WC . Gewerbsmäßige Vogelfänger . Die Daglöhurr Karl
M. und Franz D. von Wiesbaden treiben Handel mit Sing,
vögeln . Am 25. September wurden sie von einem
Gendarmen sowie einein Biebricher Polizeibeamten im
Mühltal , dort wo die elektrische Straßenbahn nach Mainz
das Tal überquert , in dem Momente überrascht, als sic
neben dem Wege auf eine Stelle zuschreiten wollten, auf
der Leimruten lagen , und sie bemühten sich in der Folge,
Personen , welche sie bei der fraglichen Gelegenheit gesehen
hatten , zu einer ihnen günstigen Aussage zu veranlassen.
Das Schöffengericht erachtete sie des Vogelfangs für über¬
führt und belastete sie mit je drei Wochen Gefängnis.

wc. Bestohlene Kinner . Im letzten Spätherbst war cs
in der Nähe der Adleistraße in Wiesbaden vielfach vorgc-
kommen, daß kleinen Kindern , welche von ihren Eltern aus-
geschickt worden waren , um dieses oder jenes einzukaufen,
auf der Straße das Geld gestohlen wurde . Am 14. Oktober
passierte dasselbe dem acht Jahre alten Sohn einer Ar-
beiterssrau , der in einen Viltualienladen ein Brot geholt
hatte . Ein 22 Jahre altes , gut gekleidetes Mädchen bat den
Kleinen , sich in den ersten Stock eines Hauses an der Adler¬
straße zu Fräulein Grete zu begeben und ihr etwas zu be¬
stellen, bis er wieder komme, wolle es ihm die paar Groschen,
die er herausbekonnnen hatte und :das Brot auHeben . Der
Abc-Schütze sagte nicht nein , er fand aber weder das Fräu¬
lein Grete noch seine Auftraggeberin , als er zurückkanr.
Diese hatte das Brot unter einem Torbogen niedergelegt
und mit dem Geld das Weite gesmtst. Sie !var indessen
von einer Frau als die Elisabeth A. erkannt worden Seit
ihrer Emlarvung haben die Diebstähle dieser Art auf 'gchört.
Wegen des einen Diebstahls , bei dem sie bemerkt worden ist,
schickte das Schöffengericht das noch unbescholtene Mädchen
auf drei Tage ins Gefängnis.

Sport.
* Eme Sportprügelc, . In Wien kam es am zweiten Feier-

tag bei einem Fußballwettspiel zwischen dem Klub Armira und
dem AthletiksportklubFloridsdorf zu einer argen Rauferei Ein
Atttglied des Athletiksportklubs glaubte, daß ihm ein Spieler
vom Klub Armira den Ball .unberechtigterweise wegnehmcn
wolle, und gab ihm eine Ohrfeige. Die Mitglieder der beiden
Klubs gerieten daraufhin in ein heftiges Handgemenge,
schließlich beteiligten )lch auch etwa dreihundert Zuschauer au
der Prügelei . Die Polizei hatte die größte Mühe, die beiden
Parteien zu trennen und die Ordnung wieder herzustelleu

Kleine Chronik.
Explosion in einer Pulvermühlc . Durch eine Explosion

im Trockenraum der Pulbermühle Wetteren bei Gent wur¬
den acht Arbeiter gelötet. Ein Arbeiter wird vermißt Dev
Sachschaden ist nicht bedeutend.

Eine Grubenüberschwemmung . Aus der westfälischen
Zeche „Maximilian " bei Hamm ist in „Schacht 2", der etiva
660 Meter abgetcust wurde , wieder eine Quelle angebohrt
worden . Das Wasser steht bereits über 10 Meter im Schact-t

Ein Grubenbrand . Das Bergwerk in Rieder -Halben-
darf im Kreise Lanbam ist mit sämtlichen Maschinen und
Gebäuden durch Feuer total zerstört worden . Vermutlich
liegt Brandstiftung vor.

Das gefährliche Spielen mit dem Revolver . In Haus¬
wurz bei Fulda erschoß ein 14jähriger Knabe bei unvor¬
sichtigem Spielen mit einem Revolver seinen sünfjähriaen
Bruder.

Ungetaner Bergbramter . Auf der Königsgrnbe in
Königshütte fälschte ein Expeditionsgehilfe namens Dubicl
monatelang die Expeditions - und Wiegebücher. Dubicl ent¬
zog ans diese Preise 12 Eisenbahnwaggons der Kontrolle
und verkaufte die Kohlen auf eigene Rechnung Der «'erg-
fiskus ist dadurch um 15 000 Mark geschädigt worden . Der
Täter ist flüchtig.

Ein Drama im Pariser Ministerium des Änstcren » m
Ministerium des Äußern zu Paris spielte sich ein Familien-
drama ab . Die Tochter eines Huisflers , die ihre Familie
verlassen hatte , drang in das Bureau ilires Vaters ein und
verlangte eine Erhöhung der bisher gewährten Unter¬
stützung. Älls der Vater sich weigerte , zog sie einen Revol¬
ver hervor und wollte ans ihn scksteßen. Einige Besntber
entwasfneten das Mädchen und führten es zum Polizei¬
bureau . Die Unglückliche scheint nervösen Reizzuständenunterworfen zu sein. 00

Erdbeben . Die Instrumente der Erdbebenwarte in
La wach registrierten ein Fernbeben , Beginn 12  Ubr 19  M -n
15 Sek. nachmittags . Darauf wurden zwei Fcrnbeben
registriert , Beginn des ersten 2 Uhr 4 Min . 32 Sek nacht- '
Beginn des zweiten 4 Uhr 21 Min . 22 Sek. Die Bestim¬
mung der Herddistanz ist ungewiß , sie beträgt etwa 19090Kilometer.

Letzte Nachrichten.
Carnegie -Stistmig für Lebensvettee.

IV. Berlin , 31. Dezember . Der bekannte amerikanische
Wohltäter der Menschheit, Slndrew Carricgie , dessen
Stiftungen für Friedenshelden bereits in den Bereinigten
Staaten , England und Frankreich nn Segen wirken, hat
jetzt auch für De u t schl a n d eine solche Stiftung mit einem
Kapital von 1% Millionen Dollar begründet . Der Kaiser
hat zur Ehrung des Stfftcrs der Stistuzg den Namen
„Carnegie-  StTstmng für Lebensretter"  bei-
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gelegt uni » das Protsktorat über sie übernommen . Der
Zweck der Stiftung ist die Linderung der finanziellen Not¬
stände, welche sich aus heldenmütigen Anstrengungen zur
Rettung von Menschenleben im Gebiete des Deutschen
Reiches und seiner Gewässer ergeben, sei es für die Lebens¬
retter selbst durch deren vorübergehende oder dauernde Er¬
werbsunfähigkeit , sei es, im Falle des Todes derselben, für
ihre Hinterbliebenen . In erster Linie sind dabei diejenigen
ilnglückssälle ins Auge gefaßt, welche sich bei Ausübung
friedlicher Berufe , z. B . derjenigen der Bergleute , Seeleute,
llrzte , Krankenpfleger , Feuerwehrleute , Eisenbahn - und
Polizeibeamten ereignen . Unter „Lebensrettern " werden
auch diejenigen Personerl verstanden , deren heldenmütige
Anstrengungen zur Rettung von Menschenleben von Erfolg
nicht gekrönt worden sind. Zur Verwattung der Stiftung
bat der Kaiser du Kuratorium eingesetzt. Anträge auf
Berücksichtigung aus der Stiftung sind an das Kuratorium
Berlin , Wilhelmstraße 64, zu richten.

Der Papst und die orientalische Kirche.
Eöln , 31. Dezember . (Eigener Drahtbcricht .) Die

„Köln. Volksztg." meldet aus Rom vom 30. Dezember:
Dem Vernehmen nach richtete Papst Pius X . an die katho¬
lischen Patriarchen des orientalischen Ritus , anknüvfend an
die Artikel des Prinzen Max von Sachsen , ein Schreiben,
i :r dem er seine Ansicht über die Art und Weise einer Ver¬
einigung beider Kirchen darlegt.

Neue Flugmaschinenführcr.
Dnrmfiadt , 31. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) So¬

eben erfüllten Leutnant Ha mm ach er und Leutnant
Hiddessen  vom Leib-Dragonerregiment Nr . 24, ferner
Werner D necke r aus Düsseldorf und Diplom -Ingenieur
Witt er st etter  die Bedingungen für den Erhalt des
internationalen Pilotenzeugnisses für Flugmaschinen auf
Euler -Flugmaschinen . Es dürfte dies für einen Tag aus
einem Flugplatz die größte bisher in dieser Beziehung er¬
folgte Leistung sein.

Russische Truppenverschicbungcu.
-eoiistantinopel , 31. Dezember . (Eigener Drahtbericht .)

Wie in Regierungskreisen verlautet , beantwortete die
russische Regierung das von der türkischen Botschaft in
Petersburg gestellte Verlangen nach Aufklärungen über die
Tmppenzusammenziehungen in der Gegend von Kars im
Kaukasus dahin , daß es sich um neuaugeordnete Truppen-
verschnebungen handelt , welche keine Bedeutung hätten.

Die französische Nordbahn mit einem neuen Streik bedroht.
Paris , 31. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Auf

vcr Nordbahn  droht ein neuer Streik  auszu¬
brechen, weil von einem Abteilungschef die Sammlung für
die notleidende Frau des nach Belgien entflohenen Haupt¬
führers der letzten Streikunruhen untersagt wurde.

Die innerpolitische Lage Portugals.
Kd. Lissabon, 31. Dftember . Der Minister des Äußern

empfing die Vertreter der ausländischen Presse und erklärt " :
Die Ruhe in Portugal und die finanzielle Lage bessere sich
täglich . Die Disziplin in , Heer und der Marine sei gm

„ Tue Agitation der Orden sei beendet . Entgegen anders¬
lautenden , von den Feinden der Republik verbreitetest
teil den zi ösc-r Gerüchten würden die Wahlen im April des
näcksicn Jahres in voller Unabhängigkeit stattfindcn . Der
Telegraphendirektor sei angewiesen worden , die Zensur
ausschließlich auf gefälschte Nachrichten zr, beschränken Der
Minister erklärte die Meldung , der britische Gesandte Hab"
um die Entsendung eines Kriegsschiffes nach dem Tajo ae
beten, für unrichtig.

Berlin , 31. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Die
portugiesische Gesandtschaft teilt mit : Die Ausstandsbe
wcgung gab bisher keine Veranlassung zu Geivalttätig-
ke:ten. Die Ausstände sind im allgemeinen auf Anregung
von Arbeitgebern und Arbeitnehmern durch Medsrichter-
Uches Eingreifen der Regierung beigelegt worden . In den
letzten Tagen waren überhaupt keine Aufstande. Die
rvuranzlage bessert sich täglich infolge der in die öffentliche

; Verwaltung gebrachten Gesundung . Die Disziplin der
Marine und des Heeres ist tadellos . Die Besatzung der
Kriegsschlfge, welche kürzlich den Tajo hauptsächlich wegen
der Cholera auf Madeira verlassen hatten , führten den
Auftrag der Regierung voMommen aus.

Die Revolution in Mexiko.
El Paso (Texas ), 31. Dezember . (Eigener Drahtbericht)

®,c "Mociation Preß " meldet ans Chihuahua : Die
mexikanischen Truppen unter Luque kämpften 4 Tage ,m>
^ .Dctzolutionärerr bei Casa Colorado . Die Reqicrunas-
eritpptt^ rloren 600 Mann.

Der BrrgirrSeitcrausstand i» Belgien.
** Brüssel, 31. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Im

Lütticher -zndustriebezirk hat der Kohlenarbeiter-
Ausstand  erheblich an Umfang zugenommen . Es streiken
bereus uoer 0209 Mann . Die Gendarmerie von Verdiers
Wörde* UT Verstärkung der Ortsgendarmerie entsandt

Zur Explosion in einer Pulverfabrik.
-■* Brüssel , 31. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Die

E/ " ° lron m der Pulverfabrik  von Wetteren cr-
solgie bei wer ?>-aonkat >on von rauchlosem Schießpulver im

ber gänzlich zerstört wurde . Von den dorr
beschäftigten 12 Arbettem wurden 6 sofort getötet , die übrk-
g"-- !.- wer verletzt. Der Materialschaden ist sehr gering
da d-r Raum , wie üblich, sehr leicht gebaut war.

Ein Danchfer untcrgegangen.
. Udo«, 31. Dezember . (Eigener Drahtbericht ) Der

Dampfer „Axim", von London nach Westafrika, ist, wie be-

:uttergegangen ' 3° und 4 Passagieren
Eine bestialische Mutter.

Pose«, 81. Dezember. (Eigener Drahtb -rickt t <v»»
T>orc,mhat  ein Dienstmädchen ihr neugeborenes"Kind d em
Hu n d c der Herrschaft, vor geworfen,  der L nach Au^

Mädchens zerfleychte und verschlemg. Das Dstnst-madchen wurde verhaftet. ^ ,-n,r-

Wiesüaderrer Tagdlstt.
Tödlicher Rodel-Unfall.

St . Moritz, 31. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Auf
der Bobfleighbahn verunglückte gestern der Betriebsingenieur
und Drrektionsmitglied der Sarotti -Gefellschaft-Berlm . H o f f -
mann,  so schwer, daß er heute vormittag starb. Hoffmann
ist 28 ^ ahre alt und unverheiratet.

Todessturz mehrerer Arbeiter.
« - Zürich, 31. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Mehrere

Arbeiter,  dre an der Lötfchbergbahnbeschäftigt waren , sind
von der glattgefrorenen  Bahntrace etwa 115 Meter
tres abgestürzt und waren sofort tot.

Erdbeben.
Franziska , 31. Dezember. (Eigener Drahtbcricht.)

Ein heftiger Er d sto ß wurde hier und in den Ortschaften nörd¬
lich und südlich der Stadt verspürt. Bisher wurde kein Schaden
gemeldet. _

** Berlin , 31. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Der
Untcrstaatssekretär im Auswärtigen Amt , Dr . Stemrich,
wird , wie der „L.-A." hört , nach Ablauf seines Krankheils¬
urlaubes die Führung seiner Amtsgeschäfte von neuem
aufnehmen und auch beibehalten , falls seine Gesundheit ihn
nicht zwingt , um eine anderweitige Verwendung im
Staatsdienst zu ersuchen.

wb. Dresden , 31. Dezember. Der deutsche evan¬
gelische Schulkongreß  wird mit der Vertreterver-
sammluug des Verbandes deutscher evangelischer Schul-
und Lehrerveroine anläßlich der Internationalen Hygiene¬
ausstellung 1911 in Dresden  abgehalten.

wb. Belgrad , 31. Dezember. Der Kronprinz  reiste
nach der Riviera zu mehrwöchigem Aufenthalt.

Letzte KarrLeisn-rchetckte«.
Berliner Börse.

. Berlin , 81. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Nach den
gesttigei! starken nachbörslichen Rückgängen  zeigte
die Börse heute bei Eröffnung des Verkehrs ein wesentlich
ruhigeres  Aussehen bei erholten Kursen.  An der
Boise verlautete übrigens , daß die gestrigen auffallenden Kurs¬
rückgänge am Montanmarkt durch Verkäufe aus den Beständen
emes kürzlich verstorbene,! Magnaten , sowie durch Zwangs-
giattstellungen für einen angeblich schwach gewordenen Speku¬
lanten hervorgerufen sein sollten. Die Baissespekulation, welche
die gestrigen Rückgänge verschärft hatte, beeilte sich beute, die
Ware zuruckzukaufeu. wobei sie die Wahrnehmung machte, bc*
d>e Geldverhaltniiie am offernu Markt, die gestern ziemlich
zugcipitzt waren, eine Erleichterung erfahren hatten . Geld auf
ermge Tage „ her Ultimo war zu 8 Proz . weichlich zu haben.
Der Satz neigte aoer gegen Ende bis auf 7 Pro, . Die Kurs-
gestaltung Bar anfangs am Banken- und Babnenmarkte keine
einheitliche, doch trat im Verlaufe auch auf diesem Gebiete eine
Befestigung ein, die namentlich den Aktien der Deutschen
Bank zugute kam. Lebhaftem Interesse begegneten Kanada, die
auf Londoner Anregung und auf Gerückte einer Ivproz. Divi¬
dende zu anziehenden Kursen aus dem Markte genommen wur¬
den. Am Montanmarkt konnten trotz der vereinzelt 4proz. Er-
hi'bungrn die gestrigen Rückgänge nicht eingebracht werden.
Ru,st,che Werte lagen heute still, Österreichische Werte ohne
Anregung. Privatdiskont 4 Proz.

*
w- Düsseldorf, 31. Dezember. Der Befand der Werke des

Stahlwerks - BerbandeS  an Produkten B betrug im
November 1810 insgesamt 477 650 Tonnen (Rohstahlgewichi)

auf : Stabeisen 267 995 Tonnen : Walzdraht
6g 009 Tonen : Blecke 88 592 Tonnen : Röhren 15 464 Tonnen:
Guv- und Schmiedestücke 44 599 Tonnen.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr. Glücklich, Wilhelmstrnße 50. !•' 328
^ Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „Brandenburg"

nach Baltimore . 28. Dez. Cape Henry passiert. „Köln" nach
Philadelphia und Baltimore , 29. Dez. von Bremerhaven.

ss?,ck> Brasilien , 27. Dez. von Lissabon. „Helgoland"
nach La Plata 28. Dez. auf dem La Plata . „Jaroina " nach
La Plata , 27. Dez. von Las Palmas . „Coburg" nach La Plata
29, Dez von Antwerpen. „Prniz Eitet Friedrich" nach Ost-
„fiftt 9i  m „Schleswig" nach Alexandrien.

Zwei Kruder verbrannt.
^ " ."burg,. 31., Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die

.dreiiahrigen Kinder eines Milchhändlers spielten
m Abwesenheit der Eltern am Ofen. Die Kinder p er -vrannren.

28. Dez. von Marseille. „Main " nach Bremen, 29 ^Dez in
Bremerhaven. „Würzburg" nach Bremen, 29. Dez. in Bremer¬
haven. „Aachen" nach Bremen, 28. Dez. von Santo « Sig
marrngcn" nach Bremen, 27. Dez. in Antwerpen. „Thüringen'
nach Bremen 29. Dez von Perim . „Lützow" nach Bremen.
27. Dez. rn Genua . „rcherapia" nach Genua , 29. Dez in
Genua. „Stamvul " nach Datum , 27. Dez. von Konstantinopcl
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : Weltreisebureau L. Rcttcu-

. . . „ , ^ ^ maver. Langgaffe 48. st-ZZg
Retchspostdampfer „Prinzessin", Kapitän Stahl , von Ham

bürg nach Sudafrrkm 28. Dez. ab Southampton . „Admiral"
Kaprtan Kley von Südafrika nach Hamburg, 28. Dez. ab
Neapel, „bcldmarschall". Kapitän Weißkam. von Südafrika
"«ch Hamburg. 29. Dez ab Southampton . „Prinzregent ".
Kaprtan Gauhe, von Südafrika nach Hamburg, 26. Dez ab
Berra „Bürgermeister" Kapitän Fiedler , von Hamburg ' nach
Südafrika , 27. Dez. ab Mozambigue. „Kronprinz", Kapitän
Pohlenz, zurzeit in Hamburg: „Herzog". Kapitän Michelsen,
von.Hamburg nach Ostafrcka, 19. Dez. an Momlmssa. „König"
Damian Kasch, von Hamburg nach Ostafrika, 21. Dez. ab Emden.

Gertrud Woermann ', Kapitän Carstens, von Hamburg nach
Südafrika 26. Dez. ab Neapel. „Adolph Woermann", Kapi¬
tän Jversen , von Hamburg nach Südafrika , 14. Dez. an Las
Dalmas „Windhuk", Käprtan Metzer, von Hamburg nach
Südafrika . 27. Dez ab Kapstadt. „Kommodore", Kapitän
Mubibauer , von Südafrika nach Hamburg. 27. Dez. an Mar-
sellleu „Khalff ,. Kaprtan Ulrich, von Hamburg nach Südafrika,
26. .Dez. ab Mamnga . „Answald", Kapitän Matzen, von Süd¬
afrika nach Hamburg, 8. Dcz. ab Port Elisabeth.

EinsenduuZLn aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuaehenden, nicht

verwendeten Emiendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
» Geehrte Redaktion! Die Notiz in Nr. 591 Ihres Blattes

über Arzt , Hebamme und Wärterin,  in der zu-
treffend mUgeteilt wurde, daß der Frankfurter ärztliche Verein
beschlossen hat. künftig bei uder Entbindung die Hinzuziehung
einer Hebamme zu verlangen, hat einen Anonymus (oder
bester wohl: ernc Anonyma) „zu einer Entgegnung veranlaßt,
im m Sir. 59o des „Tagblatts Wiedergabe gefunden hat. Ein-
sender verlangt, daß der Frankfurter ärztliche Verein zunächst
batte prüfen sollen, ob diese Hebammen „auch wirklich etwas
verliehen, wirklich ausgebildet und gebildet sind". Er spielt
dabei die gebildete Pflegerin gegen die ungebildete Hebamme
aus und will offenbar mrt seinem Satz den Eindruck Hervor¬
rufen , als ob dre Pslegerinucn durchweg gebildete, die
Hebammen ungebiloete Frauen seien. Diesem Satze muß cnt-
gegengetreten werden. Ganz abgesehen davon, daß bei Be¬
urteilung einer Hebamme die Frage nach deren Bildungsgrad
wett hinter dex Bedeutung der Frage nach deren Ausbildungs¬
grad, Zuverlässigkeit und Erfahrung zurücktreten muß dürfe-
es keinem Zweifel unterliegen , daß die deutsch- Hebamme
solche zum mindesten den Grad von Bildung und insbew
von gesellschafilichcrBildung beanspruchen kann wie
Wärterin . Gans nebenher sei bemerkt, daß ein nicht uw
licher Prozentsatz der sogenannten Wärterinnen nur des
als solche fungieren, weil sie es nicht zu Hebammen g-
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haben, und zwar dies vielfach gerade aus persönlichen Gründen
Der zweite Vorwurf zeigt, daß Einsender, wenn er etz,.-
Warterm sem sollte, offenbar nicht zu den gebildeten gehör«:
denn sonst wurde er wissen, daß die von ihm entbehrte bestimin«'.:
-̂ are , nach i lelcher sich die Hebammen honorieren lassen, längst
amtlrchersert*besteht (Gebührenordnung des Herrn Regierungs-
Präsidenten n Wiesbaden vom 29. September 1908 auf Gru ^
iSL die Gebühren der Hebammen vom 10. Ai>
1908, G.-S . S . 103) . Schließlich wagt Einsender, gegen
Hebammen den durch nichts begründeten Vorwurf zu erheben,
a.atz sie „Minderbemittelte wegen des geringen Honorars nach-
lässiger behandeln" wie das zahlungsfähige Publikum. Dies ' :
beleidigende Äußerung eines Anonymus richtet sich von selbstß
und wird entschieden zurückgewicsen. Daß die deutschen Heb- "
ammen erst nach einem früher sechs-, jetzt neunmonatigen
stursus zu einem schwierigen Examen zugelassen und erst nach
dessen ersolgrerchem Verlcms staatlich konzessioniert und ver¬
eidigt werden daß sie weiterhin während ihrer gesamten Tätig»
keu êmer st mdigen und eingehenden Kontrolle seitens d«r
Königlichen. egierung bezw. des von dieser beauftragten Kreis-
^b ?s unters ehen, den sie von jedweden Zwischenfällen unver-
zuglich unterrichten müssen, daß sie schließlich verpflichtet sind,
sich leoerzeii auf Verlangen der Behörde Fortbildungskursen
m unbeschranktem Umfange zu unterziehen, dürfte allgemeui
bekannt sein; ebenso, daß es wohl kaum einen Kulturstaat geben
durfte, m dem das Hebammenwesen so auf der Höhe steht wiein Preußcri.
,rh,sL ? ’e ffiP: Nr, 605, (Seite 4, im „Wiesbadener Tagblatt"

<?.r e f ^ 1n b c r e 1 veranlaßt mich, auch meine
sehr häufigen Beobachtungen, welche speziell die Fuhrwerke des
Gaswewke  der Stadt Wiesbaden betreffen, bekannt zu
geben. Es n durchaus keine Seltenheit , daß man gerade diese
Wagen der,, ißen beladen sieht, daß die Pferde dieselben,
namentlich bei sterlen Straßen , kaum vorwärts bringen. Kommt
nun nocy.M gHandlung der armen Tiere hinzu, so muß sich
das Herz jedes mrtfuhlenden Menschen dagegen sträuben, Zeuae
derartig rohe Szenen zu sein. Wie bie! ist schon über diese
Sache geschrieben worden, und ich glaube auch schon einen
kleinen Erfolg bemerkt: zu haben. Ganz besonderö aber soüte
man es von den Fuhrwerken der Stadt Wiesbaden erwarten
u" o verlange, daß sie anderen mit gutem Beispiel vorangehen.
Hauptsächlichsollte man aber bei der ' xrhl der betr. Fuhr¬
leute mit Vc ftcht zu Werke gehen, un -ur für diesen Beruf
reifen Leuten das Pferdematerial anvertrauen . Leuten, welche in
dringenden wallen nicht zur Peitsche, sondern eum Vorspann
areifen. Da- Etaswerk der Stadt Wiesbaden sollte doch dem
Publiium uno nicht zuletzt den Kürfrcmden derartige widerliche
Szenen eriparen . L. D.

Bnelknsten.
bfä 13tee6ai>ener £ aflb[at« beammoctpt nur skbristtichr Anfraarn

I B. ief.astrn, und zwar ohne Rdvi-v?rb«ndl!chkeit. Brsprpchunaen können nicht
genüdrt w.rdeu.)

Es kommt auf die Art der Entlassung an . Ist diese
gewesen, so karm die Einstellung bei Behebung

erfolgcn̂ îftnrgsgrundes, d. h. der Heilung der Krankheit, wieder
Langjähriger^ Abonnent S . Die Verwendung von Brief-

»» Icheckstempelwird als unzulässig bezeichnet.
. , N?' B.  Der erwähnte Hebelspruch ist eine Strophe aus

vebelschen Gedicht „Freude m Ehren". Sie lautet voll¬
ständig: Ne freudig Stundlr ischs nit e Fündli ? Jez Hammers
und rez stmmer do; es chumt e Zit , ivürds anderst aob ŝ wäbrt
dork Zf " ® ’ b6r mm °f ikch nit wit. WZ weiß. wer Zl
. , „ R.  W . Die Strafverfolgung verjährt , wenn es sich uw
fitere mrgehen handelt, in drei Jahren, , bei Vergehen, die

längeren als dreimonatigen Ge-
fang nsstrafe bedroht sind, m fünf Jahren.
iw +",*sa * S1-' ^ u-boir festgestellt werden, unter welchen
Ntanden dre Hinterlegung erfolgte und ob überhaupt chne
Verpflichtung der Hinterlegmrgsstelle zur Zahlung von Zinsen
v°rl,egt . Eventuell kommt der übliche Zinsfuß in Frage . 2 Der

Eh-gatte des Erblassers ist neben dessen Abkömm¬
lingen zu einem Ärerteile als gesetzlicher Erbe berufen,
geschloffen ^ ^ " sempfehlungcn sind vom Briefkasten aus-

Faml!xeu- H achrichten.
ZtanSesamt Wiesi-ade».

Rathaus , Z-.mmer Nr . SO; gpnffnpt an Wochentagen von 8 Sir >/-i Uhr: für Sh»
tchlieijuugen nur D.enStags, Donnerstags und Samstags .)

_ Sierbcfnlle:
30. Dez. Lmfe. T. des Buchhalters Wilhelm Braun , 1 M
30. Rentner Joseph Berberich, 82 I.
30. „ Wwe. Anna Margareta Wagner , gcb. Antoni 76 I

GeschüstlicheZ.

D!e Norgsu -ArisFatzr«mfr
mit öeu Berlagsveilagen „Der Rom

sowie „Uitterhaltcndc "

JY ; . ~
I vIlljH V / tHfllf I*'* / ||

• . «WC .
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3anuar-#äumimt|sverkauf
in Herren- und Knaben-Kleidung

beginnt

Donnerstag, den 8. 3annar.
Es gelangen nur erstklassige Qualitäten zum Verkauf.

!!Sehr wichtig!!
Lassen Sie sich nicht
durch die gewalt¬
samen Reklamen irre

führen.

Fernruf 3250. Illax Davids,
Bitte um Beachtung meiner Schaufenster!

OefoSesellseM zu (Maden
G. m. b. H.»

Eriedrichstrasse 35, Kellerei der Loge Plato,
Telephon 465,

empfiehlt als Spezialität ihre bei günstiger Konjunktur eingekauften, ausserordentlich
preiswerten, gut abgelagerten

jtheingauer flasehemveine.
Im Einzel-Verkauf zu Originalpreisen bei dem Restaurateur der Loge Plato.

F575

Ich bin bei dem Konigl . Amts - und Land¬
gericht Wiesbaden als

fteehtsamralf
zugelassen und habe mich zur gemeinschaftlichen Aus¬
übung der Praxis mit Herrn Rechtsanwalt K . Kriese
vereinigt.

Adolf Sesker,
Rechtsanwalt.

"Wir haben mit dem 1. Januar 1911 unser Bureau
von Rheinstrasse 34 nach SDcke Kirchgasse und
Friedrichstrasse (51 ) , LeinenhausJ. M. Baum,
verlegt. 4

ltassoulsche Möbelindustrie

FröhlichL Volk.
Nene Mainzer Str. 74—76. Frankfurt a . N ., . *. am Opernplatz . . *.

Erstklassiges Etablissement für komplette
Wohnungseinrichtungen in jeder Preislage.

X. Kriese,
Jlitolf Seeker,

Rechtsanwälte.

Trottoir -Reinigung
Bureau uud Depot W Advlfsallec 31. "W,

Den verehrlichen Hausbesitzern zur gefl. Kenntnis, daß wir
am hiesigen Platze ein

Trottoir-Reinigungz-Znstitut
errrichtet haben und empfehlen uns zur Ueb-rnahme der Reinigung
von Trottoirs rc., inkl . Bestreue » bei Wintcrglätte u.
Entfernung von Schnee und Eis , zur Hälfte der
bisher am hiesigen Platze vereinbarten Abonne¬
ments -Gebühren . Wir übernehmen etwaige Polizei-
strafen , sowie die Haftpflicht bei Unglücksfällen zu un¬
begrenzter Höhe, da wir bei einer der ersten Haftpflicht-Ver-
stcherungs-Gesellschaften Deutschlands versichert sind. Auskunft wird
bereitwilligst crieilt. Die Direktion der
Straßen - u. Trottoir -Reinigung, Rdolfsallee 31.

LU. Hä erg. Wwe . E*ieSITcr,

Eigene Werkstätten . : : Franko Lieferung.

En gros. :: En detail. :: Export.

6

7529 Kaufe« Sie nicht eher 76™

einen Paletot , Ulster, Herren- od. Knaben -Anzug . sowie KapeS, Joppen»
Hofe»» (auch Schulhöfen), bis Sie meine enorm billigen Preise gesehen haben.

Wiesbaden. Mnstemssteliimg Sehwallaeher Str. 7. Wiesbaden. Neugasse 22, 1. Etage. «- tmC"*““'*

JTlorgen
beginnt mein Saisonscf ) faß - Verkauf

U. a. kommen zum Verkauf: 2

\
*

ohne Unterschied des früheren Werfes
jetzt zum Einheitspreise von THk* 18 ” 0

0
Z
0
0
0

• p
K63 0

»OOOOOOOOOOOOOOOO OOOOOOOOOOOOOOOOOOO « » «

^J& UFQßVp Langgasse 7\
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Wäsche-Spezialgeschäft,

Langgasse 23.
=OC=

Der diesjährige

hiventur-
Ausverkauf

beginnt

morgen.
—oo=

Die vorteilhafteste Kaufgelegenheit für gute
Wäsche und Leinen waren.

Sessidsrs tethtestwl:

Ca. 2ÖÜ weissen. farbige Oberhemden
früher 5 .25 bis 7.50 . jetzt Mk. 4 . 3 ( 1 und Z . AD

! Partie eleganteste Stickerei-nnd Spltzeu-Eöcke
durchs dekorieren angetrübt . . . mit 2 ® ~ 3 ® ° / 0 Nachlass

IPartie beste leinene Tiscbzenge, smmi«.Damast,
älter © Bessins . . 5 . mit 20 % Nachlass

IPostenm cm Bettdamaste, ,atziaiitLt,
ältere Bessins , früher 1.50 Ms 2 .— . . . . jetzt per Meter DA Pf.

1Posten angetribte Damenwäsche
Eiara Aussuehen ausgelegt . mit 3 © ° /o Nachlass

Aeltere Gedecke,Decken, Gardinen,Bettstellen etc.
fast zum Selbstkostenpreis.

Besichtigung der ausgelegten
Gelegenkeitsposten ohne Kaufzwang.

Auf alle
anderen Artikel IO °/o Rabatt.

1901

Jtnlete leisg 'lüm
der Preussisch .̂ Hessiscli .-'Staats -Bisenbalinen.

Weltreisebureau L . Rettenmayer.
Langgasse 48 . Telephon 242.

Tei ausgabimg von amtlichen Fahrkarten I., II., III. Klasse nach allen wichtigen Stationen.
Bettkarten für alle Schlafwagen.
Agentur der Internationalen Schlafwagen - Gesellschaft und Gross. Europ. Luxus-

zuge-Gesellschaft. 1 1874
Amtliche Gepäck -Abfertignngsstclle (alleinige amtliche Stelle in der Stadt),
(unmittelbare Abfertigung von Reisegepäck nach allen Stationenu. Gepäckscheinausgabe im Bureau.

Auf Wonscii Zustellung der Fahrkarten nnd Ge päckscheine in die Wohnung des Reisenden.
jT ". m ™-======̂ ™-

Bekanntmachung.
Dom 1—15. Januar 1911  bringe ich in einem

luven für-Thtsverkatlf eine Unzahl aparter elektrischer
Beleuchtungskörper  zu bedeutend ermäßigte n Preisen
zum Verkauf, um Raum für die demnächft eintreffenden
neubeiten zu schaffen. Dies ift eine gute Gelegenheit, da
ich bekanntlich nur erffktassige Waren führe.

I . D . Ben Sotiman,
Kgl. Hoflieferant,

Wifhefmjlraße 30.

♦ Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Roüfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau : Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

Abholimjg mibcI  Spedition
von Gütern und Heise -Effekten tu  haiinseitig

festgesetzten Gebühren . 1700
Verzollungen . Versicherungen.

Nähmaschinen
aller SnUeme, aus den renammierLekts« Fabriken
Deutschlands, mit den neue ten, überhaupt existierenden
Berbesserungen empiehll besten» iszi

Ratenzahlung '. Langiithrige Garantie:

E . di ®Fais , Mechaniker,
Kirchgasse 38 . Telephsn 3784.

Eigene Reparatur-Werkstütie.

Hillig -ste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

Rudolf HätISO,  I11I1.Ludwig Bauer,
Tapeten - Manufaktur

9. Kleine Burgstrasss 8. Telefonh
Heste zn jedem Preis.

i . & G. ADRIAN
Ba 8mrafo©fstr . 6 * «z Toi . 59 .

Spedition
von Frachtgut . Eilgut , Expressgut

Beförderung von Reisegepäck als Passatr
gut, Besorgung dev "fordevlR ''C" 'karten ohne

2618. i| Prompte ÄblioSimg iw
1515
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Nr . l.

Morgen-Ausgabe.
2. Matt.

Sonntag»

1, Januar 1011.
5©. Jahrgang.

Inventur - Ausverkauf.
Zweck dieses Ausverkaufs ist eine möglichst intensive Räumung der vorhandenen , noch reich
sortierten Lagerbestände , Ich habe deshalb nicht nur einzeln ©Posten aiisgelegt , sondern sämtl.
fertige Waren , ausschliesslich bessere und beste Konfektion , ganz bedeutend im Preise ermässigt.

Sne selten günstige Celegei&eit Herren-, Jiiiigliags- und Knaben-Kleidang in
bekannt vorzüglichen ^nalitäten zu anfallend Biederen Preisen zu erwerben.

Mein Gesamt-Vorrat

Herren-Paletots
und Ulsters

Preislagen von 32—42 Mk. 0 *750
Inventurpreis »

Preislagen von 44—55 Mk. QQOO
Inventurpreis . O *y

Preislagen von 56—68 Mk. A  Onn
Inventurpreis

Preislagen von 69—80 Mk. KQOO
Inventurpreis ^ *0

Ein Posten Paletots,
vorliegend grosse Nummern,

früher bis 42 Mk., 1 Q50
Inventurpreis J -*3

Knaben
Größe 0—7 für das Alter von

2—9 Jahren.

SerieI . . . Mk. 4.50
Serie II . Mk. 6.75
Serie III. Mk. 8.50
Serie IV . Mk. 11.56
SerieV . Mk. 14.75

Mein Gesamt-Verrat

Hsrren-Anzüge
Sakko-Formen

Preislagen von 23—30 Mk. 1 075
Inventurpreis -LO

Preislagen von 32—42 Mk O *750
Inventurpreis '

Preislagen von 44—55 Mk. QQOO
Inventurpreis OLz

Preislagen von 56—68 Mk. A  QOO
Inventurpreis

Preislagen von 69—80 Mk. KO00
Inventurpreis OO

-Anzüge.

Mein Gesamt-Vorrat

Herren-Hosen
Preislagen

Preislagen

Preislagen

Preislagen

Preislagen

Preislagen

Jünglings-Paletots
und Anzüge

Serie l . Mk. I4i0
Serie II . Mk. 18.5#
Serie III. Mk. 22-
Serie IV. . . . . Mk.

Knaben -Paletots und Ulsters.

bis 4 Mk.
Inventurpreis

bis 7 Mk.
:Inventurpreis

bis 9.50 Mk.
Inventurpreis

bis 12.75 Mk.
Inventurpreis

bis 17 Mk
Inventurpreis

bis 22 Mk.
Inventurpreis

2 “
450

6 “
8 80

12“
16“

Größe 8--12 für das Alter fon Größe 0—7 für das Alter von
von 10—15 Jahren. 2—9 Jahren,

SerieI . • • • • • • Mt 6.75 SerieI .Mk. 4.25
Serie II . Serie 11 .Mk. 5.75
Serie III . .Mk. 11.75 Serie III .ML 8.50
Serie IV. • • • • • • ML 14.50 Serie IV• • • • • • • Mk. 11.75
SerieV . . . . . . . Mk. 18.- SerieV • . . Mk. 16.50

Größe 8—12 für das Alter von
10—15 Jahren.

Serie II
Serie III.
Serie IV.
SerieV.

. ML 11.50
. Mk. 14.75
. Mk. 18.—
. Mk. 22.50

Auf sämtliche hier nicht angeführte Waren(Berufskleidung
ausgenommen) gewähre ich während dieses Ausverkaufs

MiaiieH-Liciieiiiiosgii
Größe 1—7,

aus solidem Buckskin,

Mk . 1.40 u . 1.90,
in blau Diagonal mit Putter

Mk . 2 .90.

15 io  Rabatt.
Die .Restbestände in

Sommer -Waren
sind derart im Preise reduziert , daß ein Einkauf unbedingt zu empfehlen ist.

Hellfarbige Flanell ^Änzüge
mit

38  Vs bis FG %Rabatt.

Ein Restposten

mit

20 °/o  Rabatt.
Keine AnswaMgendnngen.

Verkauf nur gegen Barzahlung.
Aemterungcn mar gegen Berechnung.

Heinrich « Äs
Marktstrasse 34.

I
K £2
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Morifesthr&ße
99 üestadeMer H©

Den verehrten Gästen, Freunden und Bekannten wünscht

Viel Glück imm Memein] Jahrel
ov

Der Inhaber : XaVOP HirSt © I\

1t
Allen werten Gästen, Freunden und

Bekannten

IProsit läeujahr!
Aug . Faber und Familie.

Glück tu bi  dl Wohlergehen!!
wünschen

zum  Neuem Jahre!
unsern hochverehrten Kunden , Freunden und Bekannten.

J . "Wittenberg und Frau,
Filiale:

Bahnhofstr. 20.
Zigaretten-Fabrik:
Rheinbahnstr . 4.

Allen unseren werten Gästen, Freunden
und Bekannten die

Jferzliehsten iisfwüiahe
zum Neuen Jahre!

Clir . Jakobi , Restaurateur, und Failli ’i @.

Zum Jahreswechsel
die

Herzlichsten Glückwünsche
allen werten Gästen und Bekannten.

Jacob Schraub u Frau.
Kaisersaal . B 25469

Meiner werten Kundschaft und Nachbarn hiermit ein
KerZkiches

Prosit WeujaHv!
^ Louis Weingartner ^

Kotz -, AoHtsn - und Aoaks -Kcrndfung,
Telephon 260. Tchulgasie 2. Telephon 250.

Unserer werten Kundschaft, sowie allen
Bekannten wünschen wir ein

Glückliches Heues Jahr!
Philipp Faust , Bäckerei,

Hellraundstrasse 4.

„Zum Scharnhorst“
Seharnhorststrasse 32.

Allen unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten,
sowie unserer verehrten .Nachbarschaft die

Herzlichsten glüeMnsehe
zum Neuen Jahre!

__ Heinrich Be cker und Frau.

Zum Jahreswechsel beste Glückwünsche!

Atelier Z. W, Äurfz, in». JFriedr. Kurtzf
Hofpho tograph .

-A.h 1. JLpril 1911 befindet sich mein neu eingeridzietes
A: Her Friedrichstrasse 14 , im Teppidipalast Einers.

Herzlichen Klückwunsch
znm Neuen Jahre!

Ludwig Krank Krau,
Metzgerei, Körnerstraße 6.

„J ägerhaus“
Seliieriteiner Strasse.

Glückliches NeircL Hahr
wünschen

_ Jakob Koob und Frau.
Meiner werten Kundsdmft , Freunden und Bekannten die

'ejfen Wümcfy®
zum Heuen Jafyre!

Firma Ferdinand THacketdey , Wiesbaden.
Freunden und Bekannten, sowie unserer werten Kundschaft die

B

zum Neuen lahr!
Lud . Schneider und Frau,

Brot- und Feinbäckerei . Oranienstrasss 22.
Mauritiusstrasse

8. „Zur Börse“ Mauritiusstrasse
8.

Allen werten Gästen, sowie der verehrten Nachbarschaft , Freundenund Bekannten die

Besten Wfiusek znm Jahreswechsel
__ _ _ F . Dietrich  sen.

Hotel Epple—Restaurant Hopfeiiiie
ESrnenstvasse 7.

Wünschen hiermit unsern werten Gästen,
Freunden und Bekannten, sowie einer verehrten
Nachbarschaft ein

Glückliches lenes Jahr!
^ ^ v "Sr 3

Zum Jahreswechsel
die

Herzlichsten Glück - u. Segenswünsche!
Hans Hahne und Frau.

herzlichen Glückwunsch
znm Jahreswechsel!

allen unsern Gästen, Gönnern und Nachbarschaft.
Richard Kochse und Fra « ,

Westarrrant „Bum rveißen Wöß'F',
__ Bl-ichstraße 34. ‘

Restaurant zu den drei Königen,
Marktstrasse 2 ®.

Allen unseren verehr! Gästen, Freunden und Bekannten,sowie der werten Nachbarschaft senden wir die

Mieteten GlMwlie rm Neuen Jahre!
Carl Gilles und Frau.

cL!

cr-

pul »»1911. m
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Allen meinen lieben Stamm¬
gästen und Bekannten ein

ieriLJlropit Peiijaör!
A. Wey,

Restaur. „Schweizergarten",
Blatter Straße 152.

Kerzfiekex Pekvnstk
zum Jahreswechsel!

Aug. Laos Nacbf., Ludw. Sauer,
Kolonialwaren und Drogerie,

Moritzstraase 61. Telephon 2482.
Meiner werten Kundschaft

» Km Jato!
Wilh . Loohmann,

Flaschenbierhandlung,
===== Friedrichstrasse 8. =====
Unserer werten Kundschaft und

Nachbarschaft , sowie Freunden und
Bekannten ein »» .Jfahetes

frohes
Keiles Jahr!
Karl Kämpfer, und Frau,
Blücherplaiz 2.

Unserer hochgeehrten Kundschaft,
sowie allen Freunden und Bekannten

die

zum Neuen Jahre!
Konrad Hock und Frau,

Mineralwasserfabrik, Körnerstrasse 4.
Ein

frosif Jfrafahr!
allen meinen wert. Gästen,
sowie der geehrten Nach¬
barschaft.

Bernhard Günther,
Saalbau

Turngesellschaft.
Meinen werten Stammgästen, Gästen

Freunden und Bekannten die

[irc!

Ml
Westerr Wünsche

z«m W-u-tt Kahre!
Wilh. Uathrr,

Restauration
^Zum stumpfen Hobel",

Moritzstraße 36._
Unserer werten Kundschaft, sowie Nach,

barschaft, Freunden und Bekannten
wünschen ein

W-WesMesM!
Leonhard Schaffner

und Ara «,
Metzgerei , Westendstr . 38.

Sageriseher Kof,
Uelaspeestrasse 4.

Unsern werten
Gästen u. Bekannten
wünschen ein

Fröhliches

Hönes 3akr!
MichaelHenz u.FraulS

Hotel„Prinz Heinrich".
Wärerrstraße 5.

|um IahveswechssL
öie

Besten Wünsche!
O . Mappes u . Irrcnr.

Neujahrs -Mnlche.
Zum Jahreswechsel

W

f
Q
Oh
Q

fl
gestatte ich mir, meinen werten

/O % ) Kunden die herzlichsten W
tüv / • * Glückwünsche zu

übersenden.  .

Gleichzeitig teile Ihnen ergebenst mit,
dass sich mein Geschäft non jetzt ab in der
l . Etage desselben Hauses befindet.

Hochachtungsvoll

Wiesbaden, JuÜUS BcTflStcill
Michelsberg6, i.

1906

%o.n

(J)
&
©

ö
Vö

/ . Januar 1911*

Eeiser-Frieöricli-RiiiF Jfe,

JUstaraat«l
Kaffee.

Ecte Sohiersteiner str.16

Prosit Neujahr! LT;: H. Schwank.
Unseren werten Kunden wünschen wir ein

Frohes

Neues Jahr!
Heinrich Roßbach und Frau t

Eishandlung.

Restaurant JojpnscMtiielcIen“.
Ä Meinen verehrten Gästen und Bekannten wünscht

Glückliches Neues Jahr!
JL,* Fr . Rauch,

Vertreter der Rei chelbräu . A . G.

glitt Wrofit WeujaHv
allen Freunden, Bekannten und Gönnern. x 23

Jakob Witz & Irrarr,
KötHerHof ~ Mainz,

früher AttlrnBachsv Aelfcrrticlfsr , Wissöcrdsrl,
Fin

Glüklidjes Tieues Jahr!
wünschen

allen Bekannten , Stammgästen und Nachbarn

heinrieh Seihe i, Geschm>Sehreiner,
Keß'  Germania , P (affer Sfr. (68.

Hotel-Restaurant Cftristinai.
Unsern werten Gästen , Freunden und Bekanten,
sowie einer verehrten Nachbarschaft wünschen wir ein

Iroltlishes Heues Jahr!
Familie H. Christmaun , Wwe.

« 1911. ®

„Zum Phiiippstal“,
Sonncnberg.

Unsern werten Gästen,
Verwandten,Freunden und
Bekannten wünschen ein

Gliicklic hes
Neues Jahr!

W . Jekel und Familie.

GWMSm neuen Ugß.
Bahnhofstratze ü.

Wünschen unfern Stamm¬
gästen und Gästen, sowie
unsererw. Nachbarschaft ein

Glückliches
Ueires Jahr!

lKarl Klöcheru.Aamilie.

Herzlichen
Gliiehmunseh

zum Jahreswechsel!
August Giese und Familie,

Restaurant z. Seidenräupdien.

bei der Fasanerie.
Unsern werten

Gästen, Freunden und
Bekannten wünschen

wir ein
Glückseliges

Neues Jahr!
Philipp Schon

und Familie.

Meiner werten Kund¬
schaft und Nachbarschaft,
sowie Freunden und
Bekannten sende die

«m » »
m Wen« «

MerSandfurrg
Louis Schmidt,

Zimmermannstr. 7.

Hlestauratkon
Zu« Rodensteiner.
Wims dien hiermit unsern werten Stamm¬

gästen, Freunden und Bekannten ein

Glücklicher
Neues Jahr!

August Iiß und Krau.
M « tm  Neuen Me!
wünsche ich meiner sehr verehrten Kund¬
schaft, Nachbarschaft, sowie Freunden
und Bekannten.

Mittpp Wanket,
Bicrhandlung

und Mineralwasser-Fabrik,'
Göbenstraße 29.

MP illMl
li leien M!

Irauz Kilö und Krau,
Wörthstratze 18,

Mcstanrant Zur deutschen Siche.
Unsern werten

Gästen , Freunden
und Bekannten
wünschen wir ein

Jean Gertenheyer
und Familie.

3
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Ulen unsern verehrten Freunden und Gönnern
HerzlichesHerzliches | j*

PROSIT NEUJAHR! Nonnenhof.
Meinen werten Gästen

u.Stammgästen,Freun¬
den und Bekannten ein

Frohes
PsMsIahr!

Karnitis Dörr.
Meinr hochverehrten Kundschaft,

Freunden, Gönnernn. Nachbarschaft dieß
WAhreMtzkl!

Heinrich Rrause,
Gürtler und Mclassgießerei und

Hlernickelungs-Anffakt mit clektr. Bctr.,
MrUriWr -che 10,

Unserer -werten Kundschaft
und Nachbarschaft ein

. IfSMIeties
Heues Mr!

Clip , Seeser u. Frau
Gneisenaustras.se S.

Meiner hochgeschätzten Kundschaft und
werten Nachbarschaft wünscht ein

GlUlitzks Neues Jahr!
MUH. Kellwmkel»

Schweinemetzgerei, Schulgasse 7.
Meiner werten Kundschaft, sowie allen

Freunden und Bekannten

Mitten MüMusch
Jiiöi ÄhktMchsel!

Fam . üiejs : Fsrnmlhcslx,
Zigarrrn-SP-ziatgeschäft,

Langgasse 25.

Bin Müs,Set
Allen Freunden u. Bekannten , sowie

unseren werten Gästen und Nachbar¬
schaft dis

Herzlichsten

znm Jahreswechsel!
Familie Karl Ha pp.

t.Tln
3

Ecke Dotzh.- u. Schwalbacher Str.
Allen meinen weiten

Gästen, Freunden und
Bekannten , sowie der
werten Nachbarschaft die
Herzlichsten

Glückwünsche
zum Neuen Jahr!

Adolf Schmidt u. Fra « .

Den hochverehrten Gästen, Freunden
und Bekannten, sowie der werten Nach¬
barschaft wünscht ein

Fröhliches
Times Jaf)r!

Familie Pauly,
Restanr . Alte Adolfshöhe.

Unserer werten Kundschaft, sowie
Nachbarn, Freunden und Bekannten

Pie likßk» NttivüiW
zum

Ueuen Jahre!
M. Gruben ii.  jfrau,

Niederwald straße9. 825478
Keiner -werten Kundschaft,

Freunden und Nachbarn die herz¬
lichsten

Glück- und Segenswünsche
zum

Menest Jahre.
Cw-gf. üoll , Schneidermeister

Wehcrsasse 58.

Allen unfern Werten Gästen, sowie
der verehrten Nachbarschaft, Freunden,
Verwandten und Bek. wünschen wir ein

WMtzkS

A« ßMl
A. Sterrrhardt

und Familie.
Adlerftratze 18.

WÜWnrÄMU
Moritzstratze 16.

Wünschen
unseren werten
Gästen, unserer
Nachbarschaft, so-
witz Freunden und

Bekannten ein

WMchesNeiesM!
Ohristinn sslohr u. Fumilis.

Uu86fkr Werten XundZchäft!
Nachbarn und Bekannten di«

Herzlichsten
Glückwünsche

zum Neuen Jahr!

Gur!Dich! und Frau,
Bäckerei,

Blüeherplatz 6.

Wiel Glück
zum

Werten Iochr
wünsche ich meiner werten Kundschaft

und Nachbarschaft. 8 25521
£v.  Koth, Bismarckring 36.

Meinen werten Stammgästen, Gästen’
Freunden und Bekannten die B25475

Besten WM
zun Neuen Jahr!

Phil . Wagner,
Rest. First Bismarck,

Bismarckrins: 14.

WumMlniiiiMM
Kcharnhorstftraß- 15.

Den verehrten Stammgästen und
Nachbarn die

AWGen GMANslhe
mm Iohresmechsel!

__ Familie Krib ei.
Unserer werten Kundschaft, Freunden

und Bekannten

Viel Glück
im Nem Me!

Familie vstniel Pi'Pis,
Blücherstraße 4.

Statt Karte« :
Meinem verehrten

Kundenkreise, sowie allen
Bekannten die

SMlWeii«Mt!»
zürn Werten Jahre!

Ad . Nauxxrri's-iKz' und Fr »« .
Meinen hochgeehrten Kunden, Be¬

kannten und Freunden die

SaMkr» « tt « Wm mr ! .
senden

Butter - and Eier -Handlnng

„^ avaxia“
Inh . « . üang -. Stiftstratze 25.

Unserer werten Kundschaft, Nachbar¬
schaft. sowie allen Freunden und Be¬
kannten wünschen ein

MB  M!
Mirsj, Dedw

und Fra « ,
HrHeinftvcrße 31.

Unserer werten Kund¬
schaft, Freunden und Be¬
kannten wünschen

pel GM
.W Pencn Me!

Bäckermeister
Lhr. Bruchu. grau.

Unserer werten Kundschaft,
Nachbarschaft , Freunden lind Be¬
kannten wünschen ein B 25480

»Miete Nus Mr!
Georg Günther und Frau,

Metzgermeister,
ESismarciki ' iitg ' 40.

UM Glück
im Tleueti Jafjre

wünfdie meiner werten Kintd-
fdiaft , Freunden und Bekannten

Franz Bender jr .,
Butter- u. Eiergroßhandlung,

Helenenftraße I.

Germania-Restaurant,
27 Kefenerrstraße 27.

Unseren werten Stammgästen, Ver¬
einen, Freunden und Bekannten hier¬
mit die

erblichsten Glückwünsche
Min Jahreswechsel!

H. Osterchrist und Frau.

H
Unserer werten Kund¬

schaft,Nachbarschaft.sowie
Freunden und Bekannten
wünschen 8 25479

viel Glück
r« Um « Ml!

Avend schein und Fra«,
Bäckerei,

BiSmarekring 43.

Mainzer Biule
Unseren werten Stammgästen,

Gästen und Freunden sowie einer
rerehrl . Nachbarschaft wünschen
ein

lalücklicfies
Heues ® ahr!
August Seibel und Frau.
Meiner werten Kundschaft, sowie

Nachbarschaft, Freunden und Bekannten
wünsche ein

Glückliches
Meues Jahr!
Willy Schaufelliergeru. Fra«,

Metzgerei, Schwal'Sacker Straße 12.

Meiers Weinstube,
Luisenstrasse 14.

sendet

Familie Bud. MechwataL

Ich wünsche meiner geehrten
Kundschaft ein

Glückliches
neues Jahr!

I . Weintvairö.
Meiner werten Kundschaft, Freunden

und Bekannten die
Herrlichste « Mrrdnorrr . sche

?«nr UeirerrI «l»re!
Milhelm Oenneman», Maschinen¬

schlosserei und Rcparatur-Wcr.statte.
Kellmundstratze 53 . Telephon 4505.

Air klbeuhelver Mhe.
Allen werten Gästen.

Freunden und Bekannten,
sowie unserer geehrten.
Nachbarschaft unsere

Keuzlrchsterr
($> CürfirDün sc6e
zum Reuen Jahre!

V. A. ttorn u. Frau.

mm m | 911
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J Galerie Banger Euisenstrasse 9.NAPOLEON.
jj ’or

Portraits , Familienszenen. Schlachtenbilder, Moskau etc. Yom Leutnant
bis St. Helena. 150 Nummern.

J

Luther-Testspiel
in Wiesbaden.

Nächste Probe:
Mittwoch, den 4. Januar , abends 8 1/* Uhr,

im Gartensaale des Hotel „ FrieLrichshof " .
Um pünktliches Erscheinen der Sprechrollen wird gebeten. f 306

Heute Sonntag, 1. Jan. abends 8 Uhr,
im grossen Saale des Kasino, Friedriehstrasse:

II. Vereins-Konzert
(Enternntionnler Iblkslicderabcml)
Mitwirkende: Frl . Luise Keiser, Konzertsängcrin

(Sopran) u. Frl. Emma Wernicke(Klavier).
Leitung: Herr Musikdirektor Otto Wernicke.

Hieran anschliessend: FOSlbfllL
Hie verehrt . Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten werden

hierzu ergebenst eingeladen. f» er Vorstand.
♦f . . . . . F 335 4 »X

Mönnergesangverein„Läciüä"
Samstag , de« 7. Januar toll , abends 8 1/* Uhr,

nn Saale der Tnrngesellschaft , Schwalbachcr Straße 8:

II. AoyZerL Mö Weihyachttfeier.
Eintritt frei . Hierauf folgt Ball . Eintritt frei.

Es laoet ergebenst ein_ Der Vorstand . F331

Allier Verein
Heute Sonntas , den L. Januar 1911 , abends S Ehr,

im Saale des „Hotel JFriedrichsltof “ , Friedriehstrasse 35:

Weihnachtsfeier Tanz,
Iber Vorstand.wozu ergebenst einladet

_ jBS ** Die Feier findet bei Mi er statt,  _

Nein to We n im
Wir machen hiermit darauf aufmerksam, daß unser F 579

A-jMes SkWWW=
* *** Ernnstag . den Januar 1818 , im großen Festsaale des
Saalbau Turngesellschaft , Sch Walbacher Straße 8, stattfindet.

Das Komitee . Ter Vorstand.

Komöopcrlyischer WereinWiesvcröen.
BorLrag

em 6. Januar 1911 , abends 8 '/« Uhr, im Wartburgsaalt , über:
Frauenschönhcit und Schönheitspflege

von v . Hrnnn , Vbysiolog.

SPRUDEL.99
Die erste Heiren -Sitisnng

findet am Montag , den LG, Jatutar , abends
8 Uhr 11 Minuten , im neuen Saalbau,
Schwalbacher Strasse 8, statt.

Anmeldungen für Kappe nnd Stern nehmen entgegen:
Moeckel , Eduard , Langgasse 24,
Bickel , Wilhelm , Langgasse 20,
Engel , Ang ., Taunusstrasse 12,
Engel , Aug „ Wilhelmstrasse 2,
Engel , Ing ., Friedriehstrasse 41,
Erke !, H. E., Wilhelmstrasse 60.

Torträge und Lieder bittet man baldigst bei dem Präsi¬
denten, Herrn Schriftsteller Curt Kraatz , Grillparzerstrasse 5,
einzureichen. — Abendkarten ä Mk . 4.— sind in den An-
melde stellen nnd an der Kasse zu haben. F 228

und Auskunft in
Rechtssache»

bei billigster Berechn, »ng.
Gütertrennungen , Alimentationu. Ehesachen. Testament». Erbschaftssachen.

rille * jeder Art , als : Bittschreiben , Eingaben an Behörden.
Gnaden - Gesuche. Pf - Steuerreklamationen.

4t <* jeder Art , insbesondere Pfand -, Leih - nnd Kaufverträge.
1 IS . t $ $$ v Anfertigung aller schriftlichen Arbeiten . Freimachung

von Pfändungen . Hilfe in jedem, selbst im fchrvierigsten Falle.
Beitreibung von Forderungen»

Eechtshüro Wiesbaden,
Kiedricher Str . 7,1 Sprcchst. Werkt. 2—7 Uhr nachm.

Wresdüdsrier Tagdlalt.
Tmnml«Wlesbdell.

D. T.
Sonntag,

den 8 . Januar:
, Erste
, Minie »-Turnfahrt
über Soden , Cronthal,
Cronberg , Feldberg,

—^  Rotes Kreuz, Schloß¬
born , Niedernhausen . Abfahrt 6 '° nach
Soden . Zu zahlreicher Beteiligung ladet
ein. Ter Vorstand . F438

vmmLag, l . Januar 1911. Seite 13.

Gesellschaft

„All Wilkstang".
Sormtag , den 1. Januar:

MeihNtzs-Feier
mit Unterhaltung n . Tanz

im Saalbau „Germania ", Platter
Straße 168, wozu alle Freunde und
Bekannte frcundlichst einladet

Der Vorstand.
Anfan g 4 Uhr.

MM TmssGier.
Heute von 4 Uhr ab:

iiBlts Smiitoäigp.

Cf) ausseef ) aus.
Scfyörn Hodetbafyn.

Schloss-RestaurantI♦♦
♦
♦
«# •
♦
♦♦

♦
♦
❖
4-

Hofe ! UHliier * Wald«
1907

Jeden Sonntag 1 abend:

Künstler- Konzert

»Römersaal " , Stiftfiraße  3.

Tarrzschrrle Herrmamr.
HeuLe: Tanzkränzchen
WalZlust, Platter Str.

NB . Samstag , d. 21. Januar : Ball
im Rönrersaal , Stiftstr . 1. B 25492

TanzschuleF» Klick
Heute , 1. Januar , Schiersteil»,

„Deutscher Hof " :

Unterhaltung mit Tanz.
Eintritt frei . Bei Bier , Anfang 4 Uhr.

KrorreNbrrrg.
Heute: B25524

Großes Tanzkränzchen
Auf nach Hostel.Bahnhof-Hotel.
Am Kenj «lirs »age;
Strosse Tanzmusik . 1

Anfang 4 Uh r.

Herrliche Fernsicht.
Bequem zu eireiohen durch den

Wald über Bahnholz (10 Min.> oder
durch Sonnenberg, Piaftarstrasse . 7634
Es lad, frdl. ein Otto IHttrlch.

Rat

MMeM iü tiß.
Vorzügl . Hühner liefert
eit 25 Jahr , ll . kecker,

Weidenan -Sicg . Preisbuch
gratis . (II. 4,9«! ) F12

he

ohne Bremischer -, wodurch das Haar
unfehlbar vernichtet wird , einzig und
allein mit der bekannten

Dr , Brackes
Natur -Haarwell - Essenz
Ein Versuch überzeugt ! Probeflasche

Mk. 1.—, Originalflasche Mk. 2.50 zu¬
züglich 20 Pf . für Porto erhältlich durch
Bartiii , Köln -Kalk . Postfach 16.

Men-Wäscherei
M. lSirsteeiä s

Scharnhorstfir . 7, * Telephon 4074,
übern.Herrschaft »n. Hotelfrcmdcn»
Wüsche in fcinü. Ausfuhr, bei qarant.
chlorst . Bchdl. Gardinenspannerei.

Spez .: Herrcn-Wäsche.
Verlangen Sie Preisliste.  B25511

Mar töplh verleiht gegen Ratcn-
< ttL V' - LlLl rückzahl. anj -dcrm. reell

best. Firma 0 . Orünctler , Berlin 8 . S.
145, Oranienftr. 165a. Provision erst
bei Auszahlung . Größter Umsatz seit
Jahren . F174

Hotel„Prinz Nikolas
Mkolasstrasse 29 —31.

U

q  Erstklassiges Wein - and Bier - Restanrant.
«* ■ ' S  Vorzügliche ESIners und Soupers.

Stets fertige Platten. 7549
Elegant ansgestattete « eseltschaftsränme

”ü «nd «t lubzimmer zur Abhaltung von Hochzeiten, Privat*
gesellschalten und Versammlungen.

ck = Jeden Sonntag Konzert
Heute Sonntag , 1 . Jan . 1811:

SteMntoi sekW.Meüe.
Vom 1.—31. Januar.

Werktags : abends 8, Sonn - u. Feiertags,
nachmittags 4 bis 12 Uhr abends große
Konzerte des l ' ierrc Birrom « ’»
Damen -Orchesters (6 Damen . 2 Herren ).

Achtungsvoll M« Eller.2a Goldgaffe2a.
Rollschuhpalast,

am Haujpibaimfeof.
Einziger Häissfealsm - Ersatz ! !

CS wies ICestanirant . Moniert.

hole!-Restaurant„Westend-hos".
Schwalbacher Straße 32.

Heut « Sonntag den 1. Januar , von 4 Uhr ab:

BeiMfsW Ktt CUilti -MM i. M.
wozu ergebenst einladcn

Die Tanzschüler des Herrn w . stiapper.
HB. Beginn meines »weiten HauptkursuS Milte Januar.

Saalbau Burggraf,
Am Neujahrstag:

= Große Tanzrnustk =
in meinem nenrenovierten Saale.

Anfang 4 Uhr . VW Eintritt freit "ip ® Ende 12 Uhr.
ES ladet freund !, ein Priod . Schmitzer.

HReichs '-Hof :: Ecle Balmtiof- nun Lnisenstrasse. q
ft Gut bürgerl. Familienrestaurant . — Anerkannt vorzügliche Küche, a

Diners zu Mk, 0.90, 1.40 und höher. 7642 r
:: Reichhaltige Abendkarte. :: Q

Naturreine »teine . CSnstgepflegte Biere , ft

Telephon 149. Besitzer : Carl Koch . Telephon 149. Q

ganz vorzüglich
_ M . bei ISIasenSeiden.

Herr K. in Steglitz schreibt : Ich war seit 25 Jahren blasenleidend, aber
durch eine Trinkkur mit Löwenquelle wurde ich von meinem Leiden voll¬
ständig befreit. Morgens, mittags und abends je V« Fl.

Pr .: 10 gr . ßrossh . Sjudwigsbrtmnen , Getränk
Fl . 5 M. des l&aren and Zarin in Wanheim.

Bestes, ärztlich empfohlenes Zu beziehen durch alle
Kur- und Tafelwasser für filvl / jlüivlvllllu * Drogerien, Mineralwasser-
Handl . u. JE» SeliBiiieSts Nauho im und Berlin, Königin-Augnstaetr. 43. F39

Kapitalist gesucht
zur Finanzierung einer größeren Anzahl kleinerer Landhausbauken in fester
Beitellung . Guter Verdienst und Verzinsung zugesichert. Offerten unter
T . 310 an den Tagbl .-Verlag.

W ervielfältigungen in Schreibmaschinenschrift , Abschriften
jeder Art, Adressenschreiben , Uebersetzungen,
erledigt schnell, fehlerfrei, billigst und diskret

Hotel -Verkauf
im Rheingau.
Das „Hotel Steinheimer " in DesLrich im Rheingau,

ui herrlicher Lage direkt am Rhein gelegen, mit großem Saal
und sckoner Hochterrasse (Größe 762 Quadr .-Mtr .), ist unter
günstigen Bedingungen bei mäßiger Anzahlung erdtetlungS.halber zu verkaufen . J

(Sefl. Angebote unter M . B . sooo an die Expedition der
„Rherngauer Wcinzeitung " Oestri ch erbeten . FIS«

Schreibstube,
Marktstr . 13 , 1. Tel . 3537.
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Inventur -Verkauf
des ^

BettfedernhatlftZ u.  vettenfabrik. Mauergasje8 u. P,
emziges Spezialgeschäft anr Platze,

vom2. Januar bis 14. Januar.

KV.-itit iJ.-SU;"JäiS£*.« =E=Är.-- ™=

Eisenhetteu , Holzbetten , Krndsr-
BeLteR, Matratzen, BetLfedern,
Dannen , Federleinen , Barchent,
Roßhaar , Kapok, Patentrahmen,

Steppdecken, Wolldecken.

5 ^« Rabatt ans Schlafzimmer.
Kroße Auswahl '. — WekcrnnL nur gute HualitäLsn zu billigsten Ar -erfSn.

GüNstigste GelLgsUheit str ZTMtleuts Md ReuanschaMygen.
Jetzt gelanfte GegeNständs worden tofteNlos für später zm'ückgsstelit.

- - - - — stritzer Schwarzbiereg
für Kranke und Gesunde . Köstritzer Schwarz¬
bier , das nur wenig Alkohol hat , ist

ein sehr gutes Anregungsmittel,
ein viel begehrter Haustrunk,
ein wolil bekömmliches Kneipbier,
ein vorzügliches Tafelgetränk.

Verlangen Sie das echte Köstritzer bei Ihrem
Kaufmann und in Ihrem . Stammlokal.

PSST“  Köstritzer Schwarzbier darf nicht mit
den obergärigen , künstlich versüßten Malz - und
ähnlichen Bieren verglichen werden , die zwar
billiger sind , bei denen aber infolge des geringen
Malzgehaltes auch der Nähr wert verschwindend
ist , der fast nur durch den künstlichen üueker-
zusatz veranlaßt wird.

Köstritzer Schwarz hier steht unter ständiger
Kontrolle des beeideten Nahrungsmittelchemikers
Dr . Bein - Berlin-

Um vor miudorwertigen Nachahmungen geschützt
zu sein , achten Sie darauf , daß das Flaschen-
Etikett das Fürstliche Wappen trägt.
Preis per Flasche 2S Pf., bei 20 Fl. 4 .50 frei Haus.

Zu haben in den einsohl . Geschäften in allen Teilen der Stadt
dmch die Cäesicral -Vei 'tretMLSijs;

BergseMömlieiikellerei Rob.Preuss
BiergrosshamMumg :. — Toi . 385 n . 725.

Bureau und Einzel -Verkauf : Weisscuburgstr . 3Wf,
In Biebrich bei JUrans E’ irschi *y , Diltbeyatrasse 4.

Zg . 100  Heiners
MraS-, Smoking- und Getzrock-
'Attiügc, cürzLlnr Assen u. Westen
werden Vitt. verk. Tchwalbacher
Straße 44, 1. GWÄ (Allees-ite).

&  Lampenbrenuer
kauft man bei 1666

M. 8r»s»i>Metzgergaffe8.

Marktstr. 28. — Marktstr. 28«
Mainzer Schnhbazar.

'Großer

u. 86T6FV6lZ 62 iillionera Mark. IE
Friedrichstrasse  6. x Telefon m. es«

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/i ., Berlin,
Nürnberg, Fürth, Giessen, Essen a Ruhru. Hanau.n

Stahlkammer mit Safes -Einrichtung.

SiU-BttfUf
für Herren, Damen u. Kinder

zn hervorragend billigen Preisen
Enorme Slnswahl.

Für Damen. 19W
Ein Posten Sännir - n. Knopf- p*5©

stiefei, echt Chevrcauu. imit., ^mitu. ohne Lackkappe, fein Box!.
Ein Posten Schnürstiefel, echt

Boxkalf, mod. Form . . . . le

Nervenschwäche
und Mümierkrankheiten, deren inniger Zusammenhang, Verhütung und völlige
Heilung. Lon Spezialarzt» r. med . Rs .mt jt.  Preisgekröntes, eigenartiges,
nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk. Wirklich Ir.iuchbarcr, äußerst lehr¬
reicher Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gehirn-
nnd Rückenmarks-Erschöpfung, örtlicher, auf einzelne Organe konzentrierter Nerven-
Zerrüttung. Folgen ueri euruinicreiiber Leidenschaften und Cvzesfen. s. w. Für
jeden Mann, ob jung oder alt, ob noch gesund oder schon erkrankt, ist das Lesen
dieses Buches nach fachmännischen Urteilen von geradezu unschätzbarem Nüven. Für
Mk. 1.6t) in Briefmarken von es»-, med . fiSn-nicr , ©enf 425 (Schweiz). F90

Mdml Md tzew. WisHuftlt

i  W « &VMM
Kirchgasse 48 , Ta « mr »stv. 19 , Ustteioeckstv . 24.

mt*  Telrphorr 1062 . -^ g 1774

I
Nervenschwäche

der Männer. Allo , welche sich matt
und elend fühlen , sich überarbeitet
haben und wieder <iie Straft
der .Sugend erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
Wissenschaft!. Gutacht. v. Dr. Aders
& Co., Berlin-Sch . 45 , Hauptstr. 8.

pFAFF
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Verfreter:
Carl Mreifilel,

36 Webe ;gaa3e 38.

Myp ®tIaelieiil ®siMl£ In ffiftnabarg ?«
Aktienkapital- . Mk. 30,000,000.—.
Reserven und Vorträge über Mk. 20,000,000.—.

Wir bringen zu allgemeiner Kenntnis , dass

Mk. 40,000,0004%ige Bypothekeiipfandbriefe,
Serie ©IE . bis ©549,

Kündigung und Verlosung frühestens zu »i 2 . Januar 1921 zulässig,
(Bioürs an » S . InO .Sfft)

eingeteilt in Stücke zu 5000 Mark, 2000 Mark, 1000 Mark, 500 Mark, 300 Mark
und 100 Mark, mit Zineecbeinen per 1. April und 1. Oktober,

an den Börsen in Hamburg , Berlin , und Frankfurt a.  M . zum Handel
zugelassen sind.

Die Hypothekenbank in Hamburg hat auf Grund der von dem- Hohen
Semite der Freien und Hansestadt Hamburg bestätigten revidierten Satzung
vom 16. Dezember 1899 die Berechtigung, auf den Inhaber lautende verzinsliche
Hy pothekenpfandbriefe auszugeben.

Die Sicherheit- der Hypotheken,Pfandbriefe und- der Zinsen wird durch
die von der Bank erworbenen; hypothekarischen Forderungen und durch das
G-esamtvenmÖglen rler Bank, insbesondere durch deren Grundkapital und
Reservefonds gebildet.

Die Hypotheken der Bank sind sämtlich erststeliig und bewegen sich
innerhalb 60% des ermittelten Wertes . Mach der Statistik der freihändigen
Verkäufe von 1900 bis 1909 betrugen die Beleihungen durchschnittlich 56 14 %der erzielten Verkaufswerte.

Die Pfandbriefe lauten auf den Inhaber , können jedoch auch auf Namen
geschrieben weiden, in welchem Falle die eingetragenen Gläubiger von den
Verlosungen etc. kostenfrei benachrichtigt werden.

Die Rückzahlung der Pfandbriefe erfolgt im Wege der Auslosung oder
Kündigung al pari . Die Nummern der ausgelosten oder gekündigten Stücke
werden jedesmal alsbald nach der Ziehung oder Kündigung bekannt gemacht.
Die sämtlichen Serien dieser Hypothekeupfandbriefe müssen spätestens am
2. Januar 1981 getilgt sein. Bis zum, 2. Janunr 1921 ist die Rückzahlung aus¬geschlossen..

.Die Auszahlung der Zinsen oder Gewinnanteile, sowie verloster oder ge¬
kündigter Stücke und die Aushändigung neuer Zins- oder Gewinnanteilschein¬
bogen, sowie etwaige Konvertierungen erfolgen kosten- und talönsteuerfrei bei
d/;r GeseHschaftekaaae, ferner in Berlin, Frankfurt a. M. und anderen Plätzen
bei den jeweils bekannt zu gebenden Stellen.

Die Hypothekenpfandbriefe der Hypothekenbank in Hamburg werden
von der Redcbsbank und ihren Zweiganstalten in Klasse I belieben.

Hypothekenbestand am 30. September 1910. . . . . Mk . 546,128 300.06.
Pfandbriefumlauf am 30. September 1910. . . . . . Mk .' 515.114,S00—"

Die Dividende betrug von 1889—1906: 8 %; 1907—1909: 9 % ’ Für 1910
wenden voraussichtlich, wieder 9 % Dividende zur Verteilung kommen

Die Geschäftsführung der Bank steht unter der Aufsicht des Hohen
Senats der Jreien und Hansestadt Hamburg. F102

Hamburg , im Dezember 1910.

Hypothekenbank in Mamburg.
Dr. Geipcko. Dr. Bendixen. Dr. Hannebern.

"9

JSrlaötaM ^ des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Prensrischeu Reilten-'VersicheniBgg?Anstalt.
Beispiel für Männer ( Frauen erhalten weniger ) :

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für 1000 Mk. Einlage:
Eintritte«It-u- (Jahre ) : 50 1 55 L 60 I f>5 I 70 i 71_55 _ L 60 ,

Jahresrente : Mark 72 .48 ! 82 .44 i 88 .12 i 114 .88
Emle SSMJJ» f laufende Renten : über 7 Millionen Mark.

1 vorhandene Aktiva : fast 120 Millionen Mark.
Prospekte und sonstige Auskunft durch :/ « ilir . iilmbarih

in 'Wiesbaden , Kranzplatz 2.

i 70 | "75.
14406!181.20

F56

Weinstube zam Schlosspark
Säieliricl * a.

Wiesbadener Sir , 4 . .
Bk.

Frau 2E. 'ü'Jioii , Wwe.
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DRESDNER BANK
Aktien -Kapital und Reserven Mk . 260,000,000 .-

Wilhelmstrasse 34 WIESBADEN
Fernsprecher 400 und 830.

Wilhelmstrasse 34

Ausführung aller bankgeschäftlichen
Transaktionen.

Annahme von verzinslichen Depositengeldern . — L!ehernahme von Nachlass - und Vermögensverwaltungen.

Stahl kam
Yermietung von Safes verschiedener Grössen unter gemeinschaftlichem
:: Verschluss der Mieter und der Bank zu massigen Preisen . ::

F48S

Wiesbadener Bank
8.Bielefeld&Söhne,

Wiesbaden,
Wilhelmstr . 13 , Alleeseite.

Telephon: Burean 633, Chefkabinet 3509.

insbesondere:

Besorgung von Kapitalanlagen.
Ausführung von Börsenaufträgen.
Vermietung von Safes. Kupons-Einlösung.
Eröffnung laufender Rechnungenu. provisions¬

freier Scheckkonti. F484

Marcus Berte & Gie-
WIESBADEN . BllllktiailS . Wilhelmstr . 38.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

aller ii fias Bantfach eMlapfeilitscMfte,

3.®*

o-'g.«:
Ci cvj3

\ Ziehung7. Februar
S Schlesische
PFerde -jä M «Lotterie

Lose . 1 Sk. * “ ; ™
3842 Sswlnne. Gesamtwert Mark§ § 03S

spec. 43 Pferde und 6 Equipagen Mark4 § ®0®
nnd 3800 Silbergewinne Mark283000

l . Hatiptgew, : Equipage mit 4 Pferden Mk.

10300
Lose empfehlen und versenden

Lud. Müller & Co.
BankgeschäftBErfifl0.,Breätestr.6.

Telegr.-Adr. : Güisksinüller.

xxxxxxxxxxxxxxxxx
X 1981 X
X für Besitrer von Wertpapieren. X
X Stil seist »s BSandSmcIi v
w für Jeden Mapltalisten ! ywird gratis versandt vom ”6 BatitaRCalmaaii Hambnnrs
X (Etabliert S853). F Los Vxxxxxxxxxxxxxxxxx

RedStarLine
-Antwerpen-Amerika. I
•Alleiniger Agent F3t « I
;W . Bickel , Längs . 20. '

Deutsche Baul
Wiesbaden

Wilhelmstrasse 22 , Ecke Friedrichstr.

Hauptsitz: Berlin.

Kapital . 200 Millionen.
Rücklagen . . . 106 Millionen.
Umsatz in 1909 102 Milliarden.

Aufbewahrung
walturigv.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

insbesondere:

und Ver - Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geiäsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In-
utid Ausland.

Einlösung von Kupons vor Verfall.

Erhöhtes Einkommen ®
bittet der Abschluß einer Leidreutett-Verücherrnra.

Vollkommen sichere Kapitalanlage, kostenfreier Rentcnbezug cn ntuell
durch Postscnrung ohne Ledensattest. Die jährliche Rc»ie beträgt
bei Enrtritt im

50. 55. 60. 65. 70. Lebensjahre
Männer 7,35 8,30 9,69 11,73 14,19] 0 . der Bar-
Frauen 7,12 8,08 9,51 11,51 18,70 f / 9 Einlage.

Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anfällen.
Strengste Äerschwieglnikir.

IlermaKii Kühl (loh. Hrch. Port),
Krtevrichsirntz« 30, 8. — 9—12, 2‘>—4. 1259

Ifillina»
— lag umi Nacht bewacht. —

Schrankfächer (Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter

zu massigen Preisen.
Besichtigung der nach den neuesten
Erfahrungen der Technik erbauten
:: Stahlkammern gerne gestattet. ::

Lokal-Zierde-versicherungs-Ache.
Gut suuviert. — Keservelouds 230,000 Mk.

Eintrittsgeld mäßig. Monatsbciträge dem Alter entsprechend.
Mumeiduutze» bei den Her̂ cn: Westendstr. 24; Ktrrll»

Gnvjenaunra»« 85: lenina , Gneiseuaiistr. 1; Kies , Friedrichstr. 12: Ernst,
PhillppSbergstr. 37; Formher «, Sedanstr. 11; Berges . Blücherstr 22*Kaimt , e». mk- c*-.»vo~ t . ««• — ' - -  '
strasis 3;

altlier.
^errnnnnftrase 12; BAuns , r̂elditralle 20; (stneijeuan

• Scäiä*ä*er , Moritzsträtze 23; Npnmkel , Moridstrane 27-

F 328

Lrhrftr. 12; HV--i, « er . tzellmundstr. 43; «Hpv. -Lierdersir 35;
beim Ehrenvorirtzrnd.n , « «tt . HeÜmrndstratze 88. und beim" KaijenbotenBersbanter . Ziehnrmg 13.traraa**;
B Darmstädter Pädagogium,'

ilbrmltadt « Herdweg-68. — Tel. 1045. F156
Staatlich konzessionierte Priv atsohule, Sexta bis Oberprima. Vorbereitung

sj zum Einjährigen-, Primaner- und Abiturienten-Examen. M . Kl .as.
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Bank für Handel und Industrie
Berlin

(Darmstädter Banb)
Darmstadt — Frankfurt a . M.

Bamberg
Cottbus
Düsseldorf
Forst N.-L.
Frankfurt a. O.
Freiburg i. B.

Fürth
Giessen
Greifswald
Guben
Halle a . S.

flfederlassssjätigesa ins
Hannover
Kehl
Landan (Pfalz)
Leipzig
Mannheim
München

Neustadt (Haardt)
Nürnberg
Offenbaeh a. M.
Prenzlau
Quedlinburg

Sorau N.-L.
Spremberg N.-L.
Stargard i, Pomm.
Stettin
Strassburg i. E.
Wiesbaden

Kapital und .Bewerfen : I91 1!* Millionen Mark.
vi ir zeigen hierdurch an, dass wir mit Wirkung vom 1. Januar 1911 das seit 1865 bestehende Bankgeschäft der Firma

^ .. . . . Martin Wiener , Wiesbaden
ßDerneijmen und dasselbe in unveränderter 1?Veise und in den bisherigen Räumen Tartratisstrasse U unter der Firma

Bank für Handel und Industrie
Niederlassung Wiesfeadessi ( vorssrals Martins Wiener)weiten uhren werden.

Die Leitung der Niederlassung ist dem bisherigen Mitinhaber der Finna Martin Wiener,
. , , . , Herrn Hermann ISeeker

seine dem bisherigen Prokuristen dieser Firma F492
Herrn Wilhelm Sammler

übertragen worden.

bef'rsen insbesondere Dienste wir IhneQ  b «* dieser Gelegenheit zur Verfügung stellen, wird sich mit allen Zweigen des Bankgeschäftes

sorgfältigster Pflege des Konto -Korrent -, Depositen - , sowie des Effekten ^ escSiäftes,
Sie wird stets einen grösseren Bestand erstklassiger Anlagewerte zur sofortigen Lieferung vorrätig halten.

Ah»  n . Verkauf von Wechseln n . Sclaecks . — Aeeredltiernngen , Auszahlungen , Welt -^ irkular -Mredlthrfefe.
w«mehernng von Wertpapieren gegen EnrsTerlast hei der Auslosung.

und Verwaltung w&m Wertpapieren.
Annahme offener ond . geschlossener Depots . Vermietung von Safes unter Mitverschluss der Mieter.

€«ewälirasig von 'Vorsciillssen und Ktredlten gegen Unterlagen.
Berlin,

©as *sss stadt 31 . Dezember 1916. Bmk  Kr Handel mi  Industrie.

KSM- ttch- KchoWkpLrls

Sonntag , dm 1. Januar 1411.
1. Erstellung.

81. DorstcLuug im Wumuemeut W.
Ltrwraliges Gastspiel des Herrn Rudslf
FrrAre von der Kgl. Oper in Berlin.

K-r Prophet.
Große Oper in 5 Akten von Scribe,

übersetzt von Rellstab.
Musik von Giaconro Meyerbeer.

Personen:
Johann von Leyden * * *
Fr de», s»ine Mutter Frau Schröder

Bertha, fein« Braut

MEst » j
Aachari«, ! wt!W
Graf Oberthal . .

Zweüer l Hauptmann
Mn Anführer der

Wiedertäufer . .
Bäuerin . .

Mn Bauer . . . .
Ern Autzvärter . . .
Ein Soldat . . . .

Mr ! « h- rkuad-
Mrfürsten , Gro

eexc§  und dar

Kamins! y.
Frl . Friedfeldt.
Herr Henke.. Erwin.

er Schwegler.
Brau »,

err Dietrich.
Herr Schmidt.

Herr Wntschel.
Frl . Büdinger.
Frau Banmann.
Herr Becker.
Herr Otton.
Herr Schuh.
Frl . Krämer.
Frl . Geirler.

Würdenträger des
ivche. RÄber und

eiWiche. ChorTnaben. Pagen . Garde
des Propheten . Trabanten . Herolde.
Holländische Bauern u. Bäuerinnen.
Würger und Frauen von Münster.
Wiedertäufer ^ MLmrldchc und weib¬

liche Schlittschuhläufer.
* » * Johann von Leyden: Herr Rud.

Berger van der König!. Oper in
Berlin als Gast.

Borkomnrende Täuse , arrangiert von
A. BrKbo.

Erhöhte Preise.
Anfang 6‘/» Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Montag, den 2. Januar 1911.
2. Vorstellung.

21. Vorstellung im Abonnement-s.
IZr MerKLiddaRrr.

-Der ausfühuliche Theater -Zettel er-
i^ im m>der heutigen AberünuMstbe

KeMerrx - Ktzsarer.
Eigentümer u. Leiter:

vr . pMl. Herman Rauch.
Sonntag , den 1. Januar 1911.

Rttchmitrags Uhr (halbe Preise ).
KassrNsrÜNft.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann
Martin Stein und Ernst Söhn gen.

Abends 7 Uhr:
Dutzendkarterl gültig.

Fnnfzigerkarben gültig.

SilVsßer - Pro ! og.
Verfasst von Julius Rosenthal.

Ein Nachtwächter Rud.Miltner -Schönau
Umrhrit! Uenheitl

Die SiLhepsischcherr.
Satire in 1 Akt von Beniöre.

Deutsch von Sigmund Lautenburg.
Spielleitung

Bellnche . .
Giboin . .
Mvolet . .
Martin . .
Frau Belluche
Frl . de la Haye
Heliue . .
Dienstmädchen

Zlerrqeitl

Herr Theo Dachauer,
Personen:

Theo Dachauer
FriedrichDegener
Carl Winter
Willy Schäfer
Sofie Schenk
Mosel van Born
Margot Bifchoff
Lili Bernsdorf

Hierauf:
^ U - nheiir
! . Klasse.

Bauernschwank in 1 Aktv.Ludw. Thoma,
Spielleitung : Herr Georg Rücker.

Personen:
Kaufmann Stüve aus

Neunlppm . . . Walter Tantz
Assessor Alfred von

Kleewitz . . . . Carl Winter
Lotte von Kleewitz , Elisab. Mödlinger

(junges Ehepaar aus
Norddeutschland.)

von Scheibler, König¬
lich Bayerischer
Ministerialrat . . Reinhold Hager

Silvester Gsottmaier,
Oekonon! . . Hermann Nrffelträger

Josef Filser, Ockonom
und Abgeordneter. Georg Rücker

Marie Filser, dessen
Ehefrau . . . . Rase ! van Dorn

Ein Schaffner . . . Willy Schäfer
Ein Zugführer . . Fried". Degener
Die Handlung spielt in einem Eilzug-

kupee 1. Klaffe. Ort : Obcrbayrrn,

Zum Schluß:
Zum ersten Male:

English spoken»
Schwank in 1 Akt von Tristan Bernard.

Deutsch von Bolten-Baeckers.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
John Hogson . . . Reinhold Hager
Betty, seine Tochter. Elisab. Mödlinger
Ju '.ienCicandel,Kauf¬

mann . . . . . Theo Münch
Eugene, Dolmetscher Ernst Bertram
Eine Kassiererin im

Hotel de Cologne . Gerty von Arloff
Ein Hausdiener im

Hotel de Cologne . Car! Graetz.
Ein Polizcibeamter . Nikolaus Bauer

Nk ! « ». » . . . gföSL
Die Handlung spielt in einem kleinen

Hole! in Paris.
Nach dem 1. und 2. Stück finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9sh Uhr.

Montag, den 2. Januar 1911.
Abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Mentzoitl Zum 9. Male : Neuheit!
Mer große Rome.

Lustspiel in 3 Akten von Victor LZon
__ und Leo Feld ._

KoMs - Ohroror.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Hans Will,stur «.
Sonntag , den 1. Januar 1911.

Nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen:
«esangspoffe.

Oörr -rMmer § Krr.
Große Posse mit Gesang und Tanz in
3Aktenv.Christian Flüggen u. MaxBaer.

Abends 8.1b Uhr.
DeuhM: Mench-it!

MZ iBwmbmnt
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Montag, den 2. Januar 1911.
Meutzert ! Zum 8. Male : Nenhelt!
Was Gott Msamweirfügt.
Schauspiel in S Akten von Ernst

Ritterfeldt.
Mit freier Bemchumg einer

Erzählung von H. Courts -Mahler,

kurdaus LNMiesbaden
Sonntag , den 1. Januar 1911.

Nachmittags i Uhr:
Symplsonie-Konzert.

des siädtiscSien Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Aiferni , atädtiscbei'

Kurkapellraeister.
1. Symphonie Nr . 13, G-clur (d. Bneit-

kopf - u.  HäxtelSchen . Ausgßibe) von
Jos . Haydn.
a ) Adagio — Allegro.
b ) Largo.
c) Menuetto.
d) Finale — Allegro com spirito.

2. Symphonie Nr . 6 (pathstiique ) ,
H -moii , op. 74, v. P . Tschaikowsky.
a) Adagio — Allegro non troppo.
b ) AiUtegro ccm grazia.
c) Allegro molto vivace.
d) Finale — Adagio lamjemtoao.

Abends 8 Uhr:
Abonnöffienw-Konzart

das städtische« Kurorchasters,
Leitung : Herr Ugo Afferm , städt.

K ur kap ellme ister.
1. Jubel -Ouvertiire v. C. M„ v. Wflber.
2. Gebet aus der Oper „Rienzi “ von

Rieh . Wiagner . .
3. Bajaderentam Nr . 1 und 2 von

A. Rnbinetein.
4. Phantasie aus dea- Oper „Aida “ von

G. Verdi.
5. Bntr ’acte aus der Operette „Donna

Juanita “ von F . v. 8uMH.
Harfe -Solo : Herr A . Hohne

6. Ouvertüre zur Op. „Willhelsn, Teäl“
von G. Rossini.

7. Melodie religieuse von J . Kwast.
8. Toreador und Andalouse von

A . Rnbinsteffli.

StsrdtLheater Mm«;.
(Bollstäudig umgebaut.)

Direktion: Aofrnt Mar Ketzrrnv.
Telephon 288. Telephon 288.

MMtnach . 4. Januar 1911,
abends 6.80 Uhr:

GinMaligo « Gastspiel de« KZnigi.
Kächs. sammersänger « UrockeMn
De . von  Kar -y vorn Kosttzratr » in

Dresden : FW
Sristktrr rr « d Isolde.

Handlung in 3 Aufzügen v. R. Wagner.
Preise der Plätze, mJtb Billcttsteucr u.

Gardcrobegebührv. U5 Pi . bisMk.4 .̂80.

Theater.
H Wllhrlmttrasie S

SSotel 5Selroj :©Je.
Programm:

Samstag , 31. Dezember 1910
bis Montag , 2. Januar 1911.

„Auf der Alm“
Naturaufnahme.

»er rote Savafan.
Russ.Volkslied m.Nationaltanz

Tonbild.
„Die Zigeuner.1

Ein Opfer fremder Schuld.
„Die Verschollene .'“

Dramas.
Taakce doodllc.

American gong and dance.
Tonbild.

„Die Truppe Blume.“
„Meyer will Zeppelin sehen .“

„Max ist hypnotisiert .“

KLMtheater Mar « ?.
(Vollständig umgebaut).

Direktion: § ofrnt Ma » Kehrend.
Telephon 268. Telephon 268.

Sonntag , den 1. Januar 1911, «ach.
mittags 3 Uhr:

Rsdinso « Crusoe,
oder: Abcntener eine» klein. S « fahrers.

Preise der Plätze, inlrl . V illettstcuer u.
Garderobcgebührv. 3S Pf . d iSM. 1.75.

Abends 7 Mr r
Carmerr.

Romantische Oper in t Akten von
Georges Bizet. F 2b

Preise der Plätze, instl . Bi llettsteueru
Garderobegebührp. 55Pf . bi SM.4 .60.



Dienstag *, 3 . Januar 1911:

Beginn meines StTOßtltlirVcrktlufs
zu enorm billigen Pressen.

Seidenbaus Wittgensteiner,
Lang -gasse 3. WIESBADEN. Telephon 6601.

Kheiustrasse 64 — Direktor Arth . Michaelis.

Institut für alle Zweige der Tonkunst.
Unterricht von den ersten Anfängen bis zur

vollkommenen Ausbildung.
Der Unterricht wird von 23 Lehrkräften ersten Ranges erteilt.

JlntArri ^ lltöf 'ä ^ liOP * ®* lavier , Violine , Ciesans.
LllH ' l I ILlUMuun ! . « eitu . t iola , Blass . 4>raei,

Hanaonium , TTIie-orle , Kompositionslehre . Hoistra-
pnniit ) BnstruineDtiitianslclire,l *nrtitnrs ])iel , EPästu-
K« S>h ) Mammerainsik . Vom lUattspiel , «frcliester-
spiel , sowie sämtliche lilasinstrnmciitc.

Es lehren u. A.:
Hii .isierspiel : Herr Professor Manustaeät , Königl. Hof¬

kapellmeister, Herr Fr . Petersen , Herr K. Hirsch , König!. Kammer¬
musiker, Herr 0 . 'Frillhaase , Königl. Kammermusiken, Herr
A.  Leydecker, Pianist, HerrK. Wiegand, Pianist, Herr0. Höser,
Herr P. S roh , Erl. E. Michaelis , Erl . A. Kraft , Erl. Kl. Hiilcker,
Erl. M. Alireus.

Gesang - (Methode Prof. Stockhausen) : Frau Luise Petersen-
Zur Niedeu , FrJ. M. Kouffier , Gi sangspädagogin.

Violine (Methode Prof. Joachim) : Herr Direktor A. Michaelis,
Herr K» Hirsch , Königl. Kammermusiker, Herr 0 . Trilliiaa -e,
Königl. Kammermusiker, Herr K. Assinus, Königl . Kammermusiker,
Erl. G. Michaelis.

Cello (Methode Prof. Brückner) : Herr Konzertmeister
F. Brühl.

ttrg -elj Herr Fr . Petersen , Organist an der Schlosskirche.
liammermuiik , Ensemble u. fiJrcliestersjsiel : Herr

Direktor Michaelis.

Beginn neuer Kurse:
MItf woefei 9 den 4 - J 'aittsai 9.

Anmeldangcn werden täglich von Hl —1 und
3 —S SJItr im Bureau des Konservatorium ), Zimmer
Sfr . 11 <8 . Stock ) , eatgegengeuonsmen . 1893

S’IJWjg’w •'SP» •'V'd *8® " §>** “'f’r* • gSaAPv

Wir empfehlen uns zur Ausführung yoil

fJaiKtigeia fetter Art,
von Zimmer zu Zimmer,

sowie zur

IdLZA 'OZ ' WMK'
von ganzen Wohnungseinrichtungen,

einzelnen Möbelstücken,
Flügeln,Pianinos , Koffernu. Reisegepäck

= unter Garantie =
in unserem massiven, feuersicheren, staub- und

ungezieferfreien JjSÄf̂ eFÜa&ai^©«, Adolfstrasse 1,
an der Rheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
G. m. b. H.

Bureau : Adolf Strasse 1. Telephon 872.

kräftigt alle Kranken, belebt
das Alter, stärkt die Glieder.

Bitte, prüfen Sie.

Drogerie Louis Kämme!,
Bücke Blöder - u . Blerostr . 16.

HVlesthora 33S5S . 1848

Capes, Kapuze z. Abknöpsen, gute
Ware , in all . Gr . (Gelegenheitskauf ),
früh . Preis Mt . 18. 18. 20, 22, 28,
jetzt 7.50, 9, 19, 12, 15, so Ign-ge Vorr.
reicht. Ansehen gestattet. Schwal¬
bacher Straße 44, 1. Stock, Alleeseite.

von 1 Mark an.
W . Barth . Kirckassc 78.

eieg. Herren- u. Damen-
Stiefol in schönsten und
neuesten Fass., in Derby
mit amerikan., französ. u.
Louis W . Absatz, auch
in Lack und für Kinder,
sollen zu wirklich billig.

Preis, verhaut ward. Neugasse 22. 7668

9Leder-Zessel
bequeme Formen, 1782

in echtem Leder gearbeitet,
PM - Vsrr 100 Mark mt. "*Pi

Wilhelm Baer . Friedrichstr. 48.

Lâer In amerilf.^iinlien.
Aufträge nach Mass. 13 8

Herrn . Stickdon »,- Gr. Burgstr . 8.
O«) « « » <K» HOHHO

« 6k8iektsli3gr6 '
werden entfernt

^ unter Garantie.
♦ Einmalige Behandlung.

| Kirchgasse 17, I. St. ♦
« 4»

nS  ISitilgeridi
„Cmorodont *- vernicht, alle Fäulniserreger
im Munde u . zwischen den Zähnen u . bleicht
mißfarbene Zähne blendend weis,, ohne dem
Schmelz zu schaden. Herrlich erfrischend im Ge¬
schmack. 2n Tuben , 4—6 Wochen ausreichend
Tube 1 Ji,  Probetube 50 4. Erhältlich inApotheken. Drogerien, Varstimerien.

JnWiesbad.:8öwenapoth .»Langg.37,
Drog. SZr- Neugasse 14.B’iura-
drog ., Gr. Burgstr. 5, Drog.SJcälfs,
Weberg. 89, Drog. Moebm , Taunus-
ftrafee 25,Drog. tauber , Kirchgasse 6,
RcngdrogM Bismarckring 31. F86

Geschäfts-Uebernahme!
Hiermit meinen Freunden, Bekannten und Gönnern die ergebene

Mitteilung, daß ich mit dem heutigen Tage das Haus und die
Mlteisenhandlrmg

der Fa . Bsato. CJeissler , hier,
Wellritzstraße 39 (Telephon 1834), käuflich übernommen habe.

Es wird mein Bestreben sein, mir durch reelles Geschäfts¬
verfahren eine dauernde Kundschaft zu schaffen und zu erhalten.

Um geneigten Zuspruch bittet

Wilh. Kienes,
bisheriger Teilhaber der Fa . Georg Jäger hier.

<o>

!§te «l£fcfi ©ia© von Wilh . Petri,
Wiesbaden , 18 Tauuusstrasse 18 , Parterre links, Telephon 2177,

übernimmt
Os»ßsse meieS  kSeme OeselSschafts «Essen.

Gleichzeitig emp fehle  den hochgeehrten He rrsc haften meine kompletten
MM" Taffel -Service B 25489

besteh, in : silbern. Bestecken, Fisch-Bestecken, Austerngabeln, Humraergabeln,
samt], silb. Schüsseln, Tafelaufsätzen , TafePüchern, Servietten, Kandelabern u.
Ho'.sdoeuvres-Schüsseln, Tellern u. Glasscbüsseln. Bouillon-, Tee- und Mokka-
Tassen, Fingersohalen, sämtl. fein. Sherry-, Champagner-, "Wein-, Likör-, Bier-
u. Bowlen-Giäsern. 'Wein-ICaraffen u. Untersätzen. — Die Sachen werden auch
ohne Liefer. von Essen abgegeb. — Auf Wunsch werden a. Essen i. Hause zub.

r

ßfieAereien
Madapolam,
Batist,

auf Mull, weiß u. farbig,
Zephir, farbig,

empfiehlt die

Schweizers fickerei -TTIatuifhkJur

Wo Kussmaul aus St Gallen,
Rheinstraße JQ.

ß
1865

Ztolze-Schrey.
Ailfmigcr-Kimus_ /£ /  ou | iui | )u >« iuiusSaalbau Turngesellschaft, Schwalbacher Str . 8, Part.

ifWlf M Honorar Mk. 6.5V. —Zirka 15 Stunden.
%/W  Anmeldung zu Beginn des Unterrichts.

Rener FortbildungSkuriuö : Mittwoch, den4. Januar , abends9 Uhr,
Schnellschrift und Debattenschrist in 8 Klassen, Mittwochs und Freitags 9 Uhr.

Stotze' jchcr Slenogr .-Icrein , Kinigungssystem Stokze-Schrcy. Hegr. 1855.

Neurasthenie Sehlaffosigkeit,
Gemütsleiden. Zwangszustände etc.,Nervenleiden,

' iäjf ah,  8®'UT̂ 2» S fei* * S» w« ' 1P, dPk der Männer, Pollutionen,
JAB w C5lEk9 « cIl sf Nervenzerrüttung, Impotenzetü
lagen - und Darmkrankheiten, « 1,
Rheumatismus , etc.
Krankheiten der Atmnnporgane.

Geschlechtskrankheiten, BiSeniSden
behandelt ohne Berufsstörung

Maleclis Kuranstalt „ ( arolus “ , Kaiser-Friedr .-Ring 92.Mcilfakiomi : Matur . , elektr . ILichtheilrerf.
u . SClektr otherapie , sowie Hypnose , Sugsettlone

beliandluny , »Eagiirtisniiis und Mräutcr - Eüeilverfabren.
_ Sprechstund en: Wochent. 10—12 u. 3—8 Uhr.
Lodetl - Erieuqer ® *ös*litt  ® if* 1 - - Pomade Sadnlin—- -—- - — L.— Mk. 1«— ist die etnzige anerkannte beste

8 Marke. Man vertange Sadulin und Weise jede Nach¬
ahmung direkt zurück. Kr. Kuhn, Kronenparf., Nürnberg.
Hier in Apotheke«, Drogerien und Parfümerien . F144
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Meibliche Personen.
Ge« erS:i«8es Perstnal.

Tücht. Taillenarb , zur
Wt. aes. Bcvt ram ft saß«
. .. . .. MrmSdcheu'
mr.  feine Sumenfnwtbeeri

Anshlt,e
1 !. 7709

suchtg*gBjft» efe, Ja hnstrâ e 17. 1.
Lehrmädchen für Damenschneidersl"

W ^ cchnstrahê , 2,St . x. » WSW
Selbständige jüngere Köchin,

Hausarbeit verrichtet, zumdie
Ü Aar,-' gesucht' Näheres im"T<chbsi-
. . Tücht, Mädchen si Büfett " "
wfort gesucht We-llmtzstraß--J 0

Mädchen für alle Hausarbeit
MiMMbreMratze 31 ,%
. , , , Besseres Mädchen,

kochen kann, und ein
zuvewafsig-es Hausmädchen, ivelch-es
lervreren , nähen und -bügeln lami.
ÄN , i ' *.>rruar gesucht Aiwa^wstzerner Stra ße 4.
. Meinmädchen . kinderlieb,
DluMMrichtsstraß -e 1, 2 l.

* Tüchtiges Allemichidchen̂ ~
sofort od. später sr-IMt Adelcheidst raße 08, Part

. .. Ordentliches Mädchch., ~
bas kochen kann u. .Haus,
«uftcu versteht, zum 1. oder 15. Jan.
Wucht .Kieme Kirchgaffe 2. l links

Sauberes Hausmädchen
Wmtz ^ Naumlsst raß-e 34.  Kouditorei.

E-n Vers. Zimmermädchen
oder ch.-lElse zum L od. 15. Jan.'-■vv *n■ium ul*. 1!.)*...vaTT.

rreluchx Rudeshcimer Strotze 2,  Hart.

! , ,, Betucht zum 1. Februar
«ft ., mmt zu junges ALeinmädchen,
das s-elbstand, kochen kann, cv. eins,
slntzo und ein junges Hausmädchen,
oas otlvas nahen kann.. Offerten u.
T . 2M an den Ta-ab -l.-Be rla« .

Tüchtiges Alleiinttädchen ”
r>n- kreme Herrschaft! Familie fof-
oder zum 15. Januar gesucht. Adr.
M FlaM. - De r iag. j ,v
, .. .. , Braves Mädchen
l- .Huche u. Hausarb . f. io . Jan . od.
lpater ge,ucht Rheinit raß« 98. Pari.
. " U kl. Familie ein tücht. Mädchen."
»a» kocht n. Hausarbeit versteht, bis
15- Januar , ob. früher oder später,
gesucht Kaiser -Friedrich -Rrn g 6-8. P.

Sauberes tücht. Mädchen,
welches etwas kochen, kann-, gesucht
.Mun 'usstram _4 , Par füm-eriegeschäft,

. .... 45-jahr. Mädchen
tag-s-ub. ge. Näh. Tag-b-I.-Zweigstelle,
K - marckr: ;ig_29. B 25516  Ec

Saubere und fleißige Frau
oder Mädchen für Stundenarbeit v.
.(>—-10 Uhr vormittags gesucht Io-
hanmHberae-r Straße 7, 3 links._

Eure gntemps. Monatsfrau
für v-ormittags zwei Stunden gesucht
Luisensträße 3, Gart enh. 1. 7700

mmmrn

Monatsmädchen
mo-reens 2 und mittags 2 Stunden.
geiucktz S- tiffstr-aße 26, Pari

Jiliiger Metallarbeiter
als Kmovorsührer nach Biebrich «es.
Kubbe, EI-ektvo-Bio. B 25487
. , . „Cm kräftiger Junge
% A4~ 16 ,J . fttldet sofort Beschäft.
Kohle nhandl-ung, Franker,strahe 24.

Monatsstelle frei
Kleist straße 3. 2 links.

, Gutempfoblene Monatsfrau
ges. Weißenbu-rgstr. 6. 3 r.  025431

ALeinmüdchen,
oäs rochen kann, gleich oder später ge¬
fuchst Meid, von 9—11 u. 5—7 UhrMshelmin -sn-strast« 44.

. , v Hausmädchen
cht-ucht Biebricher S traße 3-7, 2.
. .. Saub . gutemps. will. Mädchen "
lur kl, Hess. Haushalt (2  Persil fof
ober später gesucht. Borzustellen
Blücher,tr . 13, 3 r.. Aw. 10 u. 12 Uhr.

Ein ordentl . Mädchen sof. ges.
Morrtzftr aße 36, Metzaerei,_ _ _

Mädchen oder Frau,
M kochey kann, zur Aushilfe gesucht.
W'.lhe-lmin emtr . 44. 9—11, 5—7 Uhr,
Sauberes Mädchen tagsüber gesucht

Herderftratze 87, 1. Et .. Behnke.
Junges ordentliches Mädchen

tags über gef. Mü -cherstraß-e 86, Lad
Ein ehrliches u. saub . Mädchen "

s, de-n ganzen Tag gef. Herostc.  30 , 1.
„Eme tüchtige Mrnatsfrau qefücht
Ade-lpeiditraße 54, 2. Stock. 7709

Waschfrau" gesucht
Aero-jtrage 27, Hth. 1.
Brave nette Lauf- u. Lehrmädchen

gesucht. - Jung . Mumenhaus , KleineBuvgstraße2

Märmlichs Personen.
KewerSliches Personal.

Sol . Akguistteure
l. Kranlkenkasse in. hoh. Sterbegeld
g. gute Provision- ges. Oss. unter
Pa silagerkarte ,W, P-ostamt 3. B26404

Hohen Nebenverdienst
können- sich sleiß. so! Leute leicht
und bequem oaoerben , die bi-el mit
Vi-ehbesitz. u . Landleuien verkehren,
öf . n . R. 10 postl-ag^ Bismarckriug.

Jung , gebild. Mann od. Mädchen "
dxe Lehre gesucht. Dveimorratl.

Aus-beld-unig. Kl. Honorar - Vergüt.
Schveibm-aschinenhaus- StrÄter.

Meibliche Pkrsonon.
Hewei-bkiches Aerssnak.

.„ Näherin hat noch Tage frei
,i. Ausbetz. von Kleidern u. Wäsche.
— Bueisenauftraße 19, 2 rechts.

Friseuse nimmt noch Damen an.
Kauer -Friedrich-Ring 65, Saut.  ^

Snfcitfe nimmt noch Damen
an . Adlerstrssie 64, Parterre.

Köchin,
m- der mm. Küche vollständ. erfahr .,
,ucht Stelle m j,  Hause , geht «bi!
S, !, Aushilfe . Offerten unter

410 an- den Daabl .-Nerlaa^
. Aung. sauberes Mädchen s. St.
Ul klem., LurSerl . Haushalt . Näher.
S>-chl-er ,t«!n-er S tr . 18, 2. 10—1 Uhr.
. , , Zg . Mädchen, 17 Jahre,
iiid,j otett . zum ! Mebo. als zweites
Haus -lnadchen in- herrsch. Hause nach
au-sw.̂ Oss.̂ G. 219 an^Tagbl .-Bev!

Jg . tücht. Mädchen s. Stellung
als Aush ilfe Ncttewcckstr. 16, Hth- 3.

—Junge  Frau
ttu-ä SEßur. sucht Stell , f. ganze oder
halbe Da-ge Rom-erH em. 24,  6.
Waschfrau sucht n. Kundcich' sPostk.h
Ämsen-pla tz,6, Hcht Msd.. Fr!

Männliche Psesone ».
Kausmänuisches H-' erloiias.

50 Mark Belohnung
Demjenigeu , welch. 2ö-jähr ., unverh .,
gut -einpf., .kauftn, gebild. j. Marm
irg w>. dauernd . Bertr .-Posten bersch.
Oss. u. N. Mg an- d. Ta-gbl.-B-erlag.

Heimarbeit,
schriftliche o-d. sonst. Beschäftigung s.
junger R-auiman -n. G-esl. Offerten
unter M. 296 -an den Tagbl .-Vcvlag.

KewerbNÄes persona!

Msdes.
Tüchtige 1. u- L. Arbeiterin sucht

Jürgens , Delaspcestr. ! 7694

Änadh . Acht. Frau sich. o. g. Tage
Stollo Hellmundjtrafze 29, Hth. 2 M.

Welcher edle Menschenfreund
derhilft -einem -uverl . tücht. Mann «.
Iv-elcher durch die geg-enw. Ges-ch-äfts-
krisiS und Kr-ankhei-ten in der Fam.
um seine Existonz g-ekommen ist, zu
irgend einer Bertrau -ensst-ell-e als
Ausseh., Magazin - od. Platzveriva-It^
Vereins - oder Kasse nbot-e ec. Da
längor-e Jahr -e Wirt gew-esen, auch
als Zäpf-er oder Kantinäer hier oder
außerhalb . In jeder nur irgend
inöglich. Gegenleistuu-g gerne bereit.
Gesl. Osserten unter G. 309 an den
Tagbl .-Verlag .
Anst. Mann , gelernter Schreiner,

s. Bertran -L-nsN-often irg . welcher Art.
Kaution kan-n Msbellt iv-erdcu. Ossi
u. H. 189 <ra den Tagbl.-Verlag .

Junger verheirateter Mann.
gelernter Schreiner, mit guten Zeug-
ntffen, sucht irgend welche Beschäft.
Em ier Str ave 24. 2 St

Weibliche Versonrn.
Oantmännsiches Werlonol.

Atzt. KirskttreWiim
redsaew uiEängig , für Privat-
Mrrdichast bei gut . Verdienste sofort
gesucht. Sächsische Maßkorsettfabrik.Dresden -.4. 21. -F175

KeW«rvliches H»«rlonasi
Erste Putzarbeiterin

»L/iuvsiv . j. feinst. Genre, perfekte
Garniererin. sucht Kles,,Tau» 113ftr i_3Zwei Lehrmädchen
tr,T. Blumcngcschäsi gesucht. Näheres
Muhlgape 18. Mittelbau1. Stock links.

itainfiitlirastaKtiMen
Sv rech stelle Wiesbaden.

Jah .nstratze 11. 2. Spr -echst. Bko-ntog,
Mrttw -och, Freitag , 4—6 Uhr. Ge-
mei-n-nützig-e St -cll«n-BerMittlilNg für
Erzieherinnen , Kindersrl ., Stützen,
Haushälterinnen , Hausdamen usw.

Ein jg. BüseLtfränl.
mit prima Zeugn. f. hics. Automaten-
Rcstaurant oe ucht. Offerten u. Ol
Tagbl.-tzaupt-Ag., Wildelmstr. 8. 7705

Suche für sofort ein tüchtiges

stOerks ZisskiNtidtzkil.
Iahresstelle. Wiesbade ner Hof.
ifMiWitifii. iMnUTlrttiSr
gesucht. Wiesbadener Staniol -u. Metall-
kapsel-Fabrik A. Flack, Aarstraße 7.

©eiten Safenp| eit
freie Wohnung. Rhünsircwe 15. 7M8

Weibliche Personc » .
Gemsröliches Zkerssnat.

Suche Köchinnen , bessere Haus-,
Zimmer- u. Alleinmädchcnb. h. L. Frau
Eli e Lan,
Vermittlerin,

tL> u. sauaiiniaoajen d. i). i5. ^ röU
Lang , gewerbsmäßige St -llei!-

Itlerin, Goldgasse8. 1. Tel. 2363.

Männlich » Uersonr » .
Keweröliches Personal'.

Zatz!!tcch!likcr-̂ ehr!iW'
bei soforb Vergütung gesucht. Näheres
in, Tagbl.-Verlag. Lp

^Geiidtk Friseuse
Näheres tzerderslr. 3 bei Frau Fischer.

DK me
aus ersten Kreisen , intttl . I ., sucht
fiir die Wi-nterm-onate Eugag-ement
als Reffebegleit . oder Gesellschaft.,
resP. Vertretung der Hausfrau . Off.
unt . A. 847 a-n den Tagbl .-Verlag.

ev. FräNlbisß,
in der bürg. Küche erf., sucht Stelle,
wo es fick rn der feineren Küche
weiter ansbilden kann (Hotel bevor-
Z'rgt)- Per 1. Februar . Osfert . unt.
A. 846 an den Tagbl .-Verlag.

MännirSj .? Nsrsonrn.
KausmänKischrs Personal.

sMAMMM

Vuchhatterstelle
sucht junger Mann , der die ersorsi
Kenntnisse ,rnd gute Referenz , des.
Off . u. N. 207 an den Tagül .-Berl.

Mohnmgs-Anzeiger des lviesba-ener SaaWotts
tnzeiaen im .Wobnnna«-Nn»«aer" t«»,« «n « k« . . ..

pDta!c Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
1 Dimmer.

Göbcnstratze 8 Manf .-Wohn., l Zim
.1 K., zu verm._ ^ _ B 24835

Häfnergnffe 5 Dach, 1 Zun . u . Küchc.
Rcttelbcckstr. M h -Z.-W. fTÜWW:
Scharnhorststraße 17, Hth., 1 Zim.
. u. Küche,_ Näh. Ädh. 1. B24001
Waterloostraße 6 abg-cschl. I -Z .-Wl

Frontsv per sof. zu vcrm. Besch.
Äeivl, Eckernfordestr. 10, Fsp. 4301

Weiß enburgstr . 5 c. 1-Z.-W. 4274
Wellritzstraste 35 i grostes Zimmer

ii. KuHc. Näh das. 2 St . 4119
Werderstr . 12, Hochp., s."fch. aba-esM'.

I .Z -W. zum 1. April z. v. lWSLIg
2  Zimmer.

Sdler .str.^ 8,̂ .. sch. L.Z.-W^.su,bE
Blüchcrstraßo 18 sch. 2-Zim .-Wobn.,_ÄjK&c u. Zub eh., sof. od. spät. 4107
Bliichcrstr. 38, 3h u. 3-Z.-W. BSS496
Bkücherstraste 48. 1, S-Z.-Wohn. mit
...Balkon  zu verm.  Näh eres Ladcw.
FeGstr. 13 2 Z. u. Küche zu dm. F
Friebrichstr. 27 abgeWs 2-ZMTmll
-.. Zchhch. per !. April An -verm._ 20
Fried , ichs.r. 37 2 -Z. -Wi 4>. 34 um. 24

Hermännstff 4, HP, '2.-ZOW7 p. Aprtsi
JOnftr .M gr . 2- V.-Zs-W.ffm l. Aprisi

.stleist'5ruße 19 - ■) ■ ...
Nettelbrekstraße 12, bet Stritzj schöbe
_3 .Z,.-Wohn.jjw . sof. z. v. B24032
Rödersträste 9, 2 r ., w. Umzügg M

2-Znnme r - Woh-i1 zu ^ veruneien.
Schwälbächer Strätzc '2 2—3 grostc

Mans . wöbst Küche sofort. 4273

RSmerberg 1 ein-e 2-Z.-W., 1. Stock
25 rn , II. eine 2-Z.-W., Dach. m.
15 Mk.. gl. N. b. Mahr. _B25019

Schiersteiner Straße 12 sehr schone
2-Zimmer -Woynung . Stb . 1, auf

_1 . April zu vermiete n._ 4311
Schwälbächer Straße 42, Vdh., eine

kleine Fsp.-W. von 2 Z. u . Küche
-an ruh . Leute . Näh. V. P . 4393

Webergasse 38 f-rdl . 2-Mans .-Z-iin.
_WohrmW zu b-erms-eten. ^ 23
Vorkstraßc 20 iicuzeitl . 2-Zim,-Wohn.

im 3. Stock woazugshälber aus
1. April . Näh. das. od. Part . 4817

I Zimmer.
Aarstraße 28. 2. 3 Z.. K., M., 2 Ke-ll.,

Balkon für fof. oder später zu vm.
An», vorm, von 9—12. N. P . 3

Adellieibstraße 54. Mtb ., Fr :ipsiW7.
8 Zim. u. Küche auf 1. 4. 1811 zu
verm . Näh, bei Le wald, _4406

Albrochtstr. llö3 -Z.»W. J an . 0. sp. 4216
Bertramstr . 0 schon-e B-Zimi.-Wohn.

mit sännt . Z-ubeh. per 1. April bist,
zu v-erm. Näh, bei Bi-el, 1 r echts.

Bleichstr. 11, Frtsp .. 3 Arm., Krche,
_Kell er auf 1. April zu vermieten.
Dotzheimer Str . 18, 2 l., 3 Z., Küche,

Ba-d, Balk.. clektr. Licht und GaS.
Frankfurter Str . flü,  Gärtn . Reiling,

3-Ziin .-W'0P-n. sofort zu Perm._ ^
Gneisenansträße 33, 2, sch. chZims-

Wohn. mit Bad u . reich!. Z-ubeh. z.
l . 1. 1l.  Näheres daselbst. B 24173

Herderstr . 5, 1. Et ., 3 Zinrünnt Zu-
beh. zu dm. Näh. Nhein sir. 107,' P.

Kiedricher Stratze », 1. Obergeschoß',
3-Zimm-cr - Wohnung gleich oder

,l . April zu vermieten.  4370
Kleiststr. 15. 1. etegT̂ Zlrn.7Wohm

per sof. ob. später zu verm. Näh.
Wiel andstrasie 13, Part . 4894

Lüiseiistraße 37 3-Zim.-WHn . mit
Stallung zu vermieten . 22

Nerostraße 12, 1. ü. 3. St .üse 3ÄÜ
W. N. 2 St . od. Bierst . Höhe So.

Rveingäner Str . 20, 1, schöne 0roste
L-Zim .-W. a.  1 . April . N. P . I. 40o6

Schillerplatz 1, Stb ., 8 Zim ., Küche
u. Zubehör sofort zu ver mieten.

Sedanstraße 3, 2üschöne 3-Zsmm-or.
Wohnung mit Zubehör p. 1. April
zu vermieten . Näh. Part . 18

msam -m

Wielandstraßc 13 el-eg. 3-Zim .-Whn.
1. St ., der Neuzeit entspr ., sofor-

„vd -̂ spät. Näh, das. Part ., ji236
Wiirthsträße 5, 2, 3 Zimmer , Küche

Keller per 1. April 1911 zu verm
Näher-eS Kontor im Hof. 4403

4 Zimmer.
Adolfsallee 17, Hiiit-erhauZ 2. Stock,

4-Ammer .Wo-hnunq- mit " ^
a. 1.  April 19 11. P r . 50.

Friedrichstraße 49, im 2. Stock, schön-e
4-Zimr-Wo-hm zum 1. Avril 1911
zu verm. Näh. Kaiscr -Friadrich.

_Ring 59, 1,_ _ 4275
Nerostraße 9 4-Zim .-W. m. Kabinett

zu ve rmieten . _̂ _ 431̂9
Ecke Otöder- n. Nerostraße 46 4 Zim.

mit Eck-BaWon, Küche u . Zub . per
1. April zu vm. Räü . Part . 4369

Ecke Röder- u. Stiftstraßc , 1. St .,
4-Z.-Wotzn. mit $ 1®.. wird vollst.
neu hera-er., per 1. April zu verm.
Näh  b-m Metz ger Pauli ._ __

scharnhorststr . 46 4-Z.--W., mit allem
Mb . sof.  od . spät, zu vm. B W8V2

Wellritzstr. 22 i ^ Zimmer m. "Zubels.,
abgefchl., p. sos. für 50 Mk. zu vm.
Näh. Fri -edrichstraste 80,  bei Huth

Kelandstr . l3 el-ca. 4-Z.-Wss 1s Mss
der Neuzeit sntsprech., per sofort
od. spät . Näh. daselbst Part . 4287

Eine sch. große 4-Z.-Wohn.. 2. St .,
per 1. April billig zu vermieten -.
Nähere-Z Hellmundstrasie 28, Part.

Geisbergstraße 28, 1. Et ., 5 Zimmer
_u . reicht. Zubehör zu verm. 4347
Goethestr. 1 o-Ziui .-Wohn. fof~ 41 81
Kleiststraße 14 herrsch. 6-Z.-W., alsi

5 Zimmsie.

Dotzheimer Str . 64 inod. 5-Z.-Wohn..
2. Et ., zu vm. Pr . 950 Mk. B2S160

Moritzstraße 68 si-Ztm .-Wötzn., Part,
oder 8. .St ., herrsch, der Neuzcii
cntspr . einger ., per 1. April zu vm.
Näh. 1, St . Te-lcph. 472v 19

&ii,etn| tratte 115 nt . S-Zs-W., 2. Et .,
«tat Balkon, , Bad, 2 Man !, usw
billig , zu 1280 MT., zu bermi ste-i
Kan-n . wfort bezogen werden.Rah . daselbit 1. Etage . 4395

Webergasse 38 S-Z.-W. zu- vm. 25

6 Zirnmer.
Rheinstraße 47 schöne 6-Zim .-Wohn

ganz der Neuzeit cntspr ., 1. Etage'
per sofort od. später bist, zu Perm.'
vcah. Mumenladeü d-asolbst. 4232

7 Dimmer.

Friedrichstraße 27 schöne 7-Zim -W
mit veichl. Zubehör auf sow-rt
-oder später zu vermieten . 4401

8 Dimmer und mehr.

Wielandstr . 13, 1. Et ., herrsch. 8-Z.-
Wohnuna per sofort od. spät, zu
vm. Näh. daselbst Part . 4238
Leiden und Geschäft »r «u„»e.

Adr-lssallee 57 3 sch. Räume s. Bureau
w:e W-ohnung pass. Näheres Bau-
hureau . Adolssall-ce 59. 4172

Gneisenaustraße 16, bei Nitzsche
ichöne Lagerräume , auch Werkstatt

_billig zu vermieten . 4414
Kaiser -Friedr .-Ring 61 2 Helle Part .-

R.. a . z. Möbeleinst. Näh. 8 r . 4396
Metzgergassc kleiner Laden, cv. mu

Keller u. Wohnung , zu vm. NähLion u. Co., Fri -cdrichstr. 15.
Nero str. 28 «r . Laden m. SB. v. Äpr
Nerostraße 28 Helle Werkstätte ntia

Schuppen sof. od. spät, zu, v. 4397

Wallufer Str . 10 Lad. m. 2-Z.-W v
fnf. od. spät . Näh. Part . I? 825506

Nahe der Wilhelmstr . groß, Pärt ..
Raum mit Wasser- u . Lichtanlage

^,zm2i>Mn ^ ,Nah . Kr . BurMrastc 8.
Im „Tagblntr -Haus ", Langgasse 2f,

fmb groste Laden »nt großen, hellen
Ooer - „und Unterg-eschosfen und
Nöbenraumen , modern aus-qe-
stattet , losort oder später prcss-
wcrt zu vermi-eten. Näheres im
Tagblatt - Kontor , rechts d-cr

^Schalterhalle . *
Bäckerei, gute Lage. sös. odüs-vätchzü

vm. Näh. Bleichstr. 46, 1. B 52893
Bäckerei per 1. 4. 1911 zu verm. Näh.

Wnyl-g-asic 15.  133g
Motzsmngeu ohne Zimmer-

Angatzr.
Adlerstr. 57 Wohnung- mit ist -allung
_per 1. 8tgKl_ju .vermie ten.
Ncrostr. 24 ein-e Dach-W. zu v. 4340

Möblierte ZimmerU" Mansarde«
^ rtr.

Adelheidstraße 337" Part ., Südseite,
elag. möüsi Zimmer mit 1 oder

- 2- Be tten sofo-rt ^zu vermieten.
Ädel beibstr. K 8, ar . eMümbÜZim.
Adolfstraße 1a. 3 mobl. Zimmer ins

oder ohne Pens ion  zu vermieten.
Adolfstraße 3. Gib ., gu-t m-öblüsZim.

mit 2 Betten  zu verm.
Albrochtstr. 12, 1, sch. m. Zs Schrmbt.
A!brcch tstr. l 4, Fsp., m. sep. Zs ziH
Albrechtstr̂ Ä», P .. rnöbl. Z.. fc.ü~ &
Albrochtstr. 31, 1. sch. m. fiTTfTlRr
Albrechtstr. 37, 1,
Arndtstraße 8. P . r .. eleg. mobl Kim

mit u . 0. P ens., ev.̂ W.- u^ SMafz.

pismararrng 11, 3 l., c-legsmoMersi
ß^ I ^ .Llm ., sep. Eingang , per so.

—sEchbllliâ zû bermieten . 826412
SisEckring 11. 3 I.. schsUNtüZs

si 20 Mt . monatl . zu vm,, 826411



-kr . i + Mrrge »-Älrrsgabe , 3 . Blatt.

»*•'»•♦ 7r*xy o b., ul. o.  CylXi1& JJili.
Gleich strnßc 29, 3 l., mWl. 3 um. $. ti.
Michstr . 3«. ®Q x.. moSl.  S . zuTw
Glerchstraße 47, 2 r ., aut irtöM. :li ;t3
Blüchervlatz Z. 1 r ., mö-bl. 8 . m. Pf
Vlüchrrstraße 11. l r „ gut mÄ . Sim.
Micherstraß - 24. Bdh. 1 1, mö&l. Z.
m.  Burgfträße 1, 3 r gr . m. Stint.,

evsat. ntt : Klavier , billig zu verm.
S>oJ;itetmer Str . 18, 2 l„ a-, mb. 8 . ft.
§>ch!heimer Str . 18, Mtb . 2, m. Z. F.
Dotzh. Str . 35 einif., frdl . ntM, P .-8.
Dotzheimer Straße 37, 1, schön m. 8.
,vrrt sehr guter Pens ., 60—̂65 Mk.

Dotzheimer Str . 94, P . r erhalten
Noei saubere anst . Arb. sch. Logis.

Enrstr Straße N. gut möbl. Wohn-
. u. Schlarzim . in ruh. Hause zu bm.
Hrrser S tr . 33 mH . 8 . m. o.  o . Pens.

richstraste 8. 3, 2 «ist mbl. Sinn
' "r . 29, 1, m. Z.. 1 ad. 2 B.

41 2 fe g. ;j '., :f tt . 2
5Ö, 2 1 , Arm. mit oder

ohne Pension bMg -._
striedrichstr. 53, 2 mbl. S . m.  Ps.
Goethe str. 1,1 , mSbl. Ztm . a. Tage,
^ Wochen, Monate billig . _

_ 1 £7  möbl. s . zu b.
_ 2.  1 , toLUto . M v.

Hafuergasse 3, sepfE. , gut  möbl . Sim.
Helenen str. 26. 2, sch. möbl. Z. bilL

Hellmundstraße 2, 2 t. s schön möbl.
Sim . an jungen Kaufmann z. bm.

Hellmundstraße 15, 2, ntöbl. Arm.,
auch mr-t Pension, billig zu verm.

Hellmundstraße 15, 2, schönm. S- fr.
Herderstr . 11, 2 r ., möbl. Ms. zu dm.
Herde rstr. 31  mv bl.  o d. leer e ^Mans.
Herm anustr . 12, 1, mb. S- W. 2 Mi
Hermann str. 15, 2 r ., mbl.  8 . u. Ws.
Hermanustr.  1 9, 1 l ., m. S .. 1—2J8 ".
Her mann str. 28, H. 1 r. , SchlstzZren
Her r,igartc nstr . 7, 1, gut m. S . au- v.
Hirschgraben 32, 1 r ., sch. möK. Sim.
Kaiser-Fr .-R. 35, P .. m.  ZW .. 12 Ms.
Karlstr . 18, 2, gr . m. S„ 1- ^ B.. bist
Karlstraße 25, 1. Et ., zwischen Rher-n-

strahe u . Ad-e-lheidstrcche, gut mbl.
Sim . mit Schreibtisch Ws. zu vm-,

Karlstra ße 35, 1, möstl. Z. m. ä. Pi
Kirchgasse 18. 1. mobl. Sim . zu vm.
Kirchgt tffc 50, 2 I.. sch . nnöM. Sim
Kleitzstraße 14, P .. 1 Ws. ' u. Schlaf

mit Sen-tral -Herzun g.
Langgasse 54, 2, sos. gut möbl- S . z. v.
Mauritius str. 12, 2, b. Schaü,  m . 8-
Michelsberg 12, 3, m-obkiertes Sim.

mit sepa-r-atem Eingang zu verm.
Moritzstr. 4, 8, möblwrt -es 8 . zu vm.
Mvritz strSTi 1, e-leg. mobl. Sim , sof.
Mvritzstraße 10, 2, srdt . möbl. Mns
Moritzstr. 12, 1, eleg. möbl. Sim . sofs
Moritz str. 35. 1, hübsch möbl/Z . in.

schreibt., sep. Ging., sof. zu verm.

G « SvlmL.
Nerostraße 20 großes möbl. S - zu v.
Nerostraße 39. 1 r., mö bl."Sim. billig.
Neugasse 19, 2 <54. t ., schön miDlrertes

Svmrtag , 1 . Januar

erm

Ktestlstraße 11 i - u. 2-Zinu-Wvhnung
schart zu vermieten. 4240

3 Zimmsr.

3-WMrr-WtzMZ
(cv. 2 Zimmer u. Küche), für
Arzt oder Bureaus b-souders
seetznet, in unferem-GeschLkts-
hause Ecke KrrLgassen. Fried-
richstratz« per sof. od. 1. April
M yerW. Preis exkl. Heizung
W » . RasWEcheLsinen-
irrdnKkie »s . M. W» « » , »<,m

B-Ä -» |nitit9lä'7 fÄ
Postlagerkarte 76 Wiesbaden 1.

5 Sindittt,

Damvachtal 38
herrschastl. S-Z.-W. mit Zentr.-Heiz. in,

2 Famil .-BiÜu a. 1. Apr. 1911 zu vm.
N. Arch. « euer. Dambachtal-41. 4482'

VMsriMrMe 31
(BMa u»it Garten ) 4301

Wohnung mit 5 Ztutmern, großem Bade¬
zimmer, reich!. Zubehör, gcräuniigcr
Veranda per 1. April, event. auch
früher zu vermieten. Besichtigung von
12—1 und 4—6 erbeten. Nab. beim
Hausmeister Wirth , Wktoriastr. 49.

_ 6 Dimmer.

Billa Lesftrrgftratze 12
herrschchttiche Parterre -Wohnung mit
0 grrch. Zimmcnr u. 3 im Souterrain,
3 Mansarden und sonstigem reich!.änbchör,Ballon,Speiseairszug, elrktr.icht und großem Garten (auch ohne
Souterrain ) per 1. Apcil 1911 zu ver¬
mied . Besichtig, wochentags 10—12
«. ‘3,3—V»5 Näh. beim Hausmeister
Wrth , Wktoriastras-e 49. 4300

_ ? Ziminer. _

LaMgaHe 35,
Ecke Bärenstraße , große kourfortable

7-Zim .-Wohu., 2. Et ., zu verm., mit
ob. ohne ein im 1. St . bcfindl. Gc-
schiSfMokal. Günst . Lage für jede
Praxis . Pens. od. Geschäft. Wegen
Besicht, beliebe man im 3. Stock
werktags zwisch. 10 u. 12 Uhr an-
zufrage «. Telephon 3599.

„ , Billa ^ w
Biktoriastr . IG, Pt .,
herrschaftliche Wohnung, 7 Zimm-er,

veictzl. Zubehör , elektr. Licht, wegen
ZortzugS mit Nachlaß pev 1. April
W11 oder früher zu verm . 7706

8 Zimmer mrd mehr.

Frievrrchstraße 18,
Ecke Schillervlntz 1. 2. Et .. 11 Zim.,

Küche u. Zubehör, auf 1. April zu
vermieten . Zentraler Lage weg.
Pass, für Aerzte oder Pension.

Für Arzt, Rechtsanwalt rc. !
Ecke Kriedrichstratze,

Kirchgasse L9,
1. Etage , 9 Zimmer m« reicht.
Zttvehör per sofort od. später zu
verm. 9täh. Wilhelm fintier
A i o, , Friedrichstra ge -49. 4241

RhsinstrMe W,
1. Etage, herrschaftlicheWohnung von

8 großen Zimmern mit sehr großer
Beranda und reichlichem Zubehör per
1. April 1911 oder früher zu vernuet.
Näh. Rhei r»Kr.4v , Part . 4. 4242

Billa Biktsv 'mstr. 4#
hochherrfchastl. Wohnung von 8 großen
Zimmern mit reich!. Zubehör, 3 Man¬
sarden, 2 Balkons. Speiscnauszug,
elektr. Licht, Zentrnlhrizttng und
großem Garten per 1. April 1911 zu
vermieten. Besichtigung Wochentags
12—1 und i/,3—V»4. Näheres beim
Hau smeister Wir « , daselbst. 4243
fiü&itt mtfr WfchLftsvÄÄMr.
"̂ rSŜ SÜiii -

Friedrichstraste 4 vom 1. Januar bis
1. Apr. 1911 für jed. Zweck bill. abzug.
Näh, i. H. B.”«14« Pta . Wwe., 8. 4427

Ife ßmemMÄMen
Ecke Fnedrichstr. 18 u. Schillerplatz%

sind anderweitig zu verrmeten.

MuMHr . 8 . Hähi,
sind große Bureauräume, sowie Woh¬

nungen von 4 und 2 ZimmerO, auf
1. November oder später zu vm. Näh.
das, od. Kaiser-Fr iedr.-Rg. 31. 6 21004

SäMLgasse3'G
mit Wo!m. zum ä. Apriltan z,r vermiete».

1. GeschÄfts-Gtage
mit Arbeit?- oder Lagerräumen zu ver¬

mieten (beste Lage) Kleine Burgstr. 2,
Ecke Gr oße Bu rgstraße. 4429

Frir KrissAret
Ein sehr geeigneter Laden, event. m,

2-Zim .-Wohn. billig zu verm. N.
Dotzheimer Str . 28, 1. Betz. B25504

Kr großen MösüierelNrieb
geeignete Räumlichkeiten auf 1. April
zu verm. Näh. Göbenstraße13, 1.

Oranienstr . 2 schön mbl. Z. m. Pens.
Oranienstr . 8. Hth. P, , Schlafstelle.
Philippsbergstraße 17. 1 l., schön mvl.

Srm . mit od. ohne Vensivn z. vm.
Rvderstr. 40. 1. gut möb! Zim tnll.
Romerberg 21. 1 I.. fr . möbl. S>. still.
Römerberg 21. 8. möbl. 8 . TI 3 Mk.
Romerberg 24, 3, möbl. S- 16 Mk.
Römerberg 36, H. 1. Schlft. fvei, bill.
Römerberg 37 'hcizb. Stü -bch, m. Bett.
Roonstr. 6 sch. möbl. Sim . b, zu vm-.
Scharnhörststr . 15. 8 r .. gut möbl. Z.
Scharnhörststr . 31. 2. mH. 8 . m. Blk.
Scharnhorststraße 34, Part , r., ein

rukhrges m. Zim . zu verm. B25401
Schulberg 6, 1, schön möbl. 8 . zu v.
Schnlberg 6. 2, möbl. Zim . zu vm.
Schulgasse 7. 2 I.. gut möbl. Sim.
Schwalbacher Straße 43, Mb . 1 St .,

mobl. 8nn . an soliden Arb. zu vm.
Schwalbacher Straße 44, 2 r ., gut

möbl. Zim. an -bess. Herrn sofort.
Schwalbacher Str . 59, 2, groß. m. Z

mit 1 oder 2 Betten , mit u. 0. P.
Schwalbacher Str . 65. 3 L. mbl. ’S.
Schwalbacher Str . 73. 1, gut m. Sim.
Schwalbacher Str . 85, P ., mbl . Zim ..

15 Mk. monatlich, zu verm.

Schwalbacher Str . 85. P ., m. Ms. b.
Sedanplatz 2, 2, gut möbl. Z-immrer

»mit Schreibtisch u. Pension zu vm.
Sedanstraße 1, 2 L. möbl. Sim ., sep.
Sedanstr . 7, H. 2 ll, Kost u. Logis.
Sebanstr . 10, Hth. 3, eins. hzb. m. 8.
Walramstraße 25 2, ungen . m. 8 - b.
Webergaffe 11, 3, ge möbl. Sim - von

26 Mk. an , Bad , a. W-Unsch Pens.
Weilftraße 23, P ., schön m. Sim . bill.
Westendstrlrtze 12, 3, 2 schön möblierte

Snn ., ein großes auch evt. mit zwei
Betten , mit oder 0. Pens . B25428

Wörthstraße 3, Weimer , f. möbl. 8.
mit vörzügl. Pension , Schreibtisch
und Bad äußerst billig. B26497

Wörthstraße 25, 1, schön mbl. Wvhn-
u. Schlafzimmer, .ob. einz., zu vm.

syorkstraße 3, 2 l ., srdl . möbl. Zim.
Aorkstr. 7, 1 r ., möbl. Mans . billig.
Dorkstraße 11, 2 l., mbl . Ba-kk.-Sim.
Anständ. Arb. erhalt . Kost und Logis.

Näh. Nerostraße 89 ,1 rechts.
Möbl. oder unmöbl . Part .-Zimmer,

fopar . Eing ., in vorn-öhm, Hairse,
Kapellenstt-aße, zu vermieten . Oss.
unter 8 - 210 an d. Tagbl .-Verlag.

Leere Dimmen und M - nfardr » etr.
Adelbeibstr. 33 schöne gr . Maus , sof.

Helen en str. 6,  H . 2 i „ hei Fb. l. Zim„
Oranienstr . 35 Mans .-Zimmer zu

Usrnisen,
Blüchcrstraße 18 StallJür 2 Pferde,

mit od. o. Wohn., sof. od. spÄ. zu
_ver m . Näh. Vdh. 1 r ._ 4388
Moritzstr. 68 ist ein zirka 140 gm cxr.

Keller per 1. Jan . 1911 od. spEv
zu vm. Krastaufzug , elektr. Licht
u . Gas vo rh . N.  d as. Bdb. 1. 4399

Scharnhörststr . 2 Klaschenbierkellcr.
Schillerplatz 1 Keller u. Lagorr . sor.

Auswär -tize Mshnmrtze « .
Waw str. 20 sch. 2-Z. -W. i. Abschl. sof.
Schöne gr. 3-Zim.-Wohn., TieWarl.

und Garten , Scmnens., in Villa s.
2Nk. 4M umzugsh . p. Apr. zu vm-.
Vor Sonnendevg , Wie-s-b. Str . 63.

Elconorenstr . 10. P . l., g. un-genie-rtes
Part .-SnMwer billig zu- vermieten.

Möbl. Zimmer
mit od. ohne P -enfi-on, Nähe Kochbr.,
von jungem Mann für d-auernd - ge¬
sucht. Ossierten- unter W. 206 an
den Tagibk.-Verlag ._ ._ _

Eins . möbl. Zim. od. Mansarde
mit Koch-Herd- von -einem sung. Ehe-
vaar per sofort gesucht. Offerten U.
U. 210 an -den Taî b-I.-Verlag.

Llizcrraum, hell« .
cs . Ivv qm , auf 1. April zu verm.

Näh. Göbenstraße 13, 1 St.

Schöner Eckladen
mit Zubehör, Ksiser -FrieÄrrch-
Ring 38 , sowie Lsdrn in der
Mehdstraße im selbigen Hause so¬
fort zu vermieten. Näheres da¬
selbst, 2. Etage, oder Adolfs-
allce 28, 9. Et . 4184

2 Schaufenster. 35 gm
groß, zu verm. Näh.

Mlh . Gerhardt, Mauritiusstr . 5. 4400
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

t  Heuer Laden, %
4 « beste Äage de§ Westenbs , per &
A  1 . April zu verm. Offerten u.

« . 204 an d. Taqbl.-Verlag.

Großer Lagerplatz
mit Werkstätte, Hallen und Umzäunung

an d. oberen Dotzheimer Str . zu verm.
Off, u. & . smh  an den Tagbl.-Verl.

Bäckerei,
s. Mit. altes Gesch., auch pass, für

Ans., psr Ap-rA IUI zu verm. Off.
u. M. Aü an den Äiglbl .-Veriag.

Nisten unP KKmftx.

i - - |I Taiinwsstr . 28
mit Ausnalime des Ladens ^

| ganzes Haas , |
♦ 18 Front - ujid.2 Hinter -Zimmer, O
i Badez., Küche, 12 Mansarden *

zu vermieten. 4389 X
♦ 4. Meier, Agentur, Taunusstr. 28. H

Möblierte Motznirnge«.

Mm 6 -Z, -WoAm
in Villenlage zu vermieten . Näh.
Dambadital 23.

Wöbttexte Dimmen , Mansarden
etc.

Adelftridsiratze 37, P . , ein gut möbl.
Zimmer mit separatem Eingang sofort
zu vermieten. 7681.

Dotzh. Str . 18 , 1 l-, fch. gut wöbst
Z., ev. Wo hn- u. Sch laiz. sehr preis« .

Canggailt 10,2.  gg$ gg
Moritzstr . 4, 3, möbliertes Zim. zu v.
Moritzstr . 7, 1, clcg. Wohn- u. Schlafz.

?n ruW. drjf. ftänsUcfikeit
falte Dame ) find 1 oder 2 Sonnen¬
zimmer mix oder ohne Pension zu
bevmieten. Rheinstraße 77, 1. Et.
Zu besichtigen zwischen 1 u. 3 Uhr.

Frenndl . mövl . Zimmer mit Balk.
(Sounensettei a. 1. Januar zu verm.
Scharnhorststraße 31,  2.

Bug , rief », ni , Salon , illeiutn,.
Schwalb. Sitr., a. d. Bheinstr., z. vm.
Off. unter HE. 483 liau (itiiostl,

WnKNMst 2 3 *» -. Küche. Balkon
PUJJUllity , und Mansarde, sucht

ein älteres Bcamten»Ehep. mit Mädchen
in nur ruhigem Haufe, 1. Stock, füdl.
Stadtteil , zum 1. April 1911. Offerten
unter Sä. s»9i an den Tagbl .-Berlag.

Me 3-K».-W«tznyz
rn innerer St -adt pi 1. April 1911
gesucht. Offerten mit Vr-eis-An-gahe
-unter W. 210 an -den Tag-bl .-Berlag.

3—4'ZiMMMchllükg
in- ruhigem Hau>se sucht pensionierter
Beamter zum- 1. SlprK. Bakdgesl. Off.
unter I . St. 443 befördert Rudolf
Muffe, Berlin 81V. V 102

MeSVDMz gefnit
für 1. April im Kurhausviertel,
2 . Etage , 5 Zim . m. Küche u . Zubeh.,
ohne Zentralheiz . Dienstboten -Zim.
in derselben Etage . Garten oder
Veranda erwünscht. Offerten mit
Anagbe der Lage und des Preises
unter H. 209 an den Taglbl.-Vorlaa-.

Witwe mit Kind sucht
zu Pensionszwecken im Zentrum für
1. April 1911 geräumige Etage.
7 Z. u. Zub. Preisvff . Frau Kanis,
Reichstratze 43, Plauen im Bogtl.

Große Burgstr . 9
gut m>öb-l. 8 - b- 20 Mr . an m. Pens.
80 Mk. Wohn- n . Schlafzim . 6ö AK.

Einküchenkaus
—Haus  Ddtnbachtal
Dambachtal 23 u . Neuberg 4.

Zimmer möbl . und unmöbliert mit
eigen . Bad . Wohnung , i . Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze. — Tel . 341.

Pension Villa Edelweiß,
Kapellenstraße 31, nahe dem Kochbr.,
elcg. möbl. S immer und Wohnung.

PerrsioK Hella,
Rheinstraße 34.

Eleg. Wohn- u. Schlaszim . nr. Bad.
vorzügl . Berpsle-gung.  7708

Mira uMt
in guter Familie für 2 Mädchen,
9 u . 11 Jahve all , Schülerinnen der
höh. Töchterschule, s. Febr . u . März.
Gute Pflege u. Beaufsicht. der
Schularbeiten . Off . mit Preisar^
Mier E. 180 an die Taa'
Aweigstelle, Bismarckring 26.

Wohn,mgs-Nachrveis-
Bureurl

Lion Sc  Cie.
Kt-isdrichstkatz« 15.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miel» und

Kaufobjcktm jeder Art.

I« Ä!l!ell-UMehrs-
Geseüsltzkls ! m . H.

Marktplatz 3. Telefon 618.
L ' ohttungSunchweis.

Man verlange kostenlose Zusendung
der Wohnungslistcn. 7684

Wohmrngs-RKchweis-
Büro

Bruns
nebeu Hauptpost

Rheinstraße 21. — Telephon 648.

Mb «... « OM jed. a
Offerten kostenlos. 7645

Die verehrt. Kansbesttzer
werden hoff, gebeten, die zu April
u. Juli freiwcrdend.Wohnungen
baldigst unserem Wohnungsnäch-
weisbureau unmelden zu wollen.
Jmmob.-Verk.»Gescllsch. m. b. H.
Marktplatz 3. Tel. 618. 7665

Me verehrlichen Hausbesitzer
werden ersucht, zum April und
Juli freiwcrdende Wohnungen
baldigst anzumelden.
Wohnungsnachweis-Burrau

Won & (Die. ,
Friedrichstraße 15.

Kapitalieu -Angrbote.
. Bank - und Privatkapital
i« jeder Höhe auszulei'uin 7879

l81ine Uennin '.' «“!-,
Adelheidstraße 37._ _

Hypotheken geLver
von 10—30000 Mk. per 1. April , cv.
früher auszuleihen . Wilh. Schwarz,
Sensal . Bi-smarckrsng 14, 1. L28807

Bangelder

Hypot-Iieken
\ViW/ P ' WiFiSj  an erster Stelle
fltSf "W ” JSall bis 36'ffs°/o derArehit.-Taxe,

v ferner Bank-,
Ncrgav<a Privat - u. Arer-

siclier.- Kapital.
zu sehr niedr. zeitg-em. Zinssatz stets
flüss.durch d.Bank-Ag. Jacob Strauss,
Wiesbaden, Moritzstr. 21. Tel. 6661.

48 - 80 .000 Mk . als 2. Hhpothek,
auch geteilt, auszuleihen. Offerten von
Selbstn. u. JF. 30S a. d. Tagbl.-Verl.

70,000 Mark
auf erste Hhpothek zum 1. April aus-
zuleihen . Es kommt rrur ein gutes
Hau-s in »Ltadtlage in Frage . Off.
unter B. 205 an den Tagbl .-Verlag.

180 - 200,000 Mk.
zur 1. « telle auszuleihen (auch gc-
teilt ). Off . u. G. 211 Tagbl .-Vorlag.

glerch zu leihen
Ä/L! . gesucht gegen gute

Sicherheit und Zinsen. Rückzähl. nach
Uebereink. Gcfl. Off. u. V.  K . fi<\ B-»
postlagernd Bismarckriug erb. B25529

10- 12,000 Mark
1. Hypothek gesucht. 7678
Mlis « Mi*tiningpr.  Adclheidstr. 37.

«8 mrSea 16 - 17,000 » 6.
auf 2. Hypothek gesucht und bitte Mit¬
teilung unter LL. KS « an den Taa-
blatt-Verlag.Kapttattrn -Gesuche.

WU"' 100,000 Mark,
ev. g-ctei-lt , auf nur gute 1. H-Hp. aus-
zulechen. Ver-mittl . verb-et-en. Off.
unter O. 210 an den Tagbl .-Verlag.

10 - 12.000 Mk.
auf pxima 2. Hhpothek gesucht. Offerten
unter kra. rdL an die Tagbl.-Haupt-
Agentur, Wilhelmstraße8. 7677

35,000 Mk.
ö.  Pr . 1. Hhpoth. zu 4%  per sof. o. sp.
ge,. Off . S . 208 an d, Ta8b1.-Ve.rl.

Suche 50- 60.000 Mk.. 2. Htzpvthek,
auf N-eubau , Jnnlen-stadt. Off . unter
W. 206 an den Tagbl .-Berlas.

Auf prima Objekt werden an erster
Stelle

m
gesucht. Betrag liegt im ersten-Drittel
d-er Taxe . Vermittler verbeten. Off,
unter A. 826 an den Tagbl .-Verlag
echetM.



$etie 20. Konutag , 1 . Jsuuar 1911»
46,000 Mark gegen garte erste

Hypothek zu 4-/- vis 4-/. °'» Zinsen
«uf Taxe v. 76,600 Mk . von sehr
vermög . Manne u . pünktr . Iiuö-
zahler gesucht . Off. nnt . rs . LS»
an den LagbS .-Berlag.

Kresdatzerlsr ? G -Kgvtarr.

AmnivLiiirn -Kerj!  aufr.

GeleMklisiluf!
Eckhaus, neu erb., mit Wirtschaft, sehr
rentabel, so'orl zu verkaufen, event. zu
vertauschen. Ost. unter C, 91 an die
Tagbst-Hnupt-Ag., Mlhelmstr. 8. 7630

ki. Pkgßim. Hotels,
kauf - nab  mietweise , 7646
tu vorzüglicher Lage,

Wttejly . dgssmlöse Augebate.

Äs . Bi 'nns,
Rheiustr . 21 , ued. »Hauptpost. Tel. 648.

Adolrshöhe, von 7 Zim . u. Zubeh. zu
Verk. o. p. 15. Apr. 1911 zu vm. Näh.
Willi, Schwarz. BiZmarckring 11, 1.

Msrgeu -Ausgube, 3. Blott. 'Jtt.  1.

Fremdell-Pensioi!,
erstklassiges Hans , ZN verkaufen.

Schierst. Str . 13.

Meine neu erbaute ho-chherrschaftl.

EillfamilieEilla.
Rutzbaumftr. G,

10 Asm.. Diele ttstv., in- künstlerischer
AuZstattump, verkaufe ich umer
günst. Zahlu n-gsbeding-uMen billigst.

k.<:. ZSirii« ,-,
Archi-l-elt , Möhvinglstr. 3. TU. 1710.

Baubureau:
Biebrich, Tann -häuser >traße.

_ __ _ Tel. 48,_ . '_ 764,5
KI Jtljjn inWieSb., nahe Nerotal, f.
£ »*♦ KUUU nur Mk. Sö.uOO zu verk.

Näh,  b. Bes. Scharnhorststr. 22, Part . l.
Mg Nr HöNkliderg,

6 Jim :', a. Haltest . Tennelbach, zu vk.
ob. zu verw . Näh. Kleiffstr. 1. 1 As,

Geisenheim a. Ny.
Hans mit Wittschaft selten günstig für
18,000 Mk. ;u verkaufen. Offerten unter
BS. » 1 an Ann .l-Expes . » . Frer, *,
Wiesbaden . F23

Jmmol-Uien-Kanfürftich r.

Hofefkaufgesycli
in . 29,000 'Mk. barer Anz . und Hin¬
gabe e. rentabi . Herrsch .-Hanges.
Heft, Off. u. Hotel an Haasenstein
& Vogjer. Frankfurt  a „ M. F56
HKÜs mit Torfechrt"

und Werkstätte (Römerberg oder an¬
grenzende Straßen ) suchen 825453

Si  Solm,
BiZmarckring 22. — Telephon 4539.

Seil besebait«
rasch und verschwiegen F50

Käufer 11.Teilhaber.
Stets vorgemerkt über 3000 kapital¬
kräftige Reflektanten für Geschäfte,
Fabriken , Güter , Gewerbe , Grund¬
stücke jeder Art . Abschlüsse schon
innerhalb 3 Tagen erzielt . Meine
Bedingungen sind die denkbar
besten . Verlangen Sie kostenfreie»

Besuch zwecks Rücksprache.

JE . Kommen STachf . ,
ÄöSn 11.5a. 1 9 Kreu ^gasse II.

Auch Dresden , Leipzig , Hannover.

Kleiner Anzeiger der Merba-ener Tagblatlr
Lokale Anzeigen im »Kiemen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Arteigen

,,, Kricgshund billig zu verkaufen
Keller,träne 13. Pari .

>>. cd!. Fox-Tcrrier -Rüde
n Rauiha-armnichem-Rüde bist. Näh.
Peiist oü f. Tiere .Lotzh .̂ Str .̂ 17, G.

Fast neues weiß. Pelzmäntelcheu
,ftir Alt. von 2—-Ö I . p. preistv . zu
ver-k. Wh . Gnsi se nauür . 6.  2 St.

Schöner Fahr -Pelz
'ft Wk. 85.-  Jahn str aste 42, 2 Tr.

. Frackanzug, bersch. fchw. Hosen"
istrst. zu verk. Ne ugaff« 22.^2. 7889

G. erb. Paletots , nü Stat ., u. Grttft
ist. Weste zu verk. Bevtraurstr . 2, 8 r.
'Ein n. neuex Winter -lleberzieherl"
D.-bl., m. seid. SteppfuÄer , s. st, Fia .,
stweiSwert zu verkaufen/ Markt-
'Platz 11, 2 links ._
U . Engl . Paletot und eleg. Klerdft.
WV chm. Größe 46, billig zu verk.
M-Ibvechtstraftê 28,  2 linktzs '
' Eins . Nebcrzieh.. Säkkoft irC Mantel
M »ar,k. Dotzheimer. Straße 87, "

Sch. fast Bettstell.. Holz 15, Eis. 7.50.
Kindern . 9.50.  Bsttzengefch. Mauer «. 8

Chaiselongues 16 u. 18 Mk.,
uv. D . 2-1, Tiw ., rot u. gr . 40—46
Wu-rtoiletle 15.  Rauentaler .Str . 6

Gut erh. Taschendiwan,
pol, Softatifch, eins. Bett sehk -bill. zu
vsrk. Norkst ra ste 8, Hof Xinisk

Nußü.-Kleiderschraük, Vertiko,
Trumeau -Spiegel , fast neu, Eichen,
kompl. Schlasz.-Einr . mangels Raum
spottbillig zü verkaufen Möbellager
B-lücherplätz 8/4. ^ _B 25252
Gut erh. Kleider - u. BorratsschrLnle,
Eck-lInrtmu-Sofa , Sessel. Ottomane,
gr . it. kt. Tische,r Spi -ogel. Betten
Be ttei Ic, Waichkonun ad en.-Mcht tische
Küchemnöbel, Lüster, Depp., Schreib¬
tische u. Pulte , ant . Möbel, Porzeil .-,
Sei - und andere Bilder . Adolf
strafte 7

Pianino sehr billig abzügeben
Lahn,toaste 40. 1. ^ ^ 828275

Feines Pianino .
aus/ ver Voppianaforte -Fabrik Pegel
& Lohn , Plauen , bill. zu vk. Beckers
Konfewaft . Schwalvac ber .Sir, - 43. 1.
>. Viamno,
lehr gut erhalten , 1 Plüschgarnit .,
«sova. .6 Stühle . 2 ov. Tische, tomvl.
Nett . 2 Küchep--Schoäuke bill. zu. ver¬
laute «.. (Händler verkbet.). Soirnen-
»era.  Gavtenstraße 8.
. . 7 . Es - Althorn (A. & :n  ^
still. M nett . Seeroben str. 5, H. 1 I.

Moteaft . Apparat, ' llchf42. ~
Mt .neu, mit Stativ , billig zu verk.
Mae instrafte 3ch Part.
. Schlafzimmer . 170Äit ., “
E -ert . besteh aus Schrank. 2tür„
ch Beiten . Wa,chtom, mit Marmor u.
K>mml  2 Nachttische mit Marmor
Mondtuchü. Betteng esch.. Mauerg . 8
k r,m  Sätin -Schlafzimmer,'
tzell Nutzb. '.mit ., rnnen furniert , zwei
Betrstell,, 1 Waschtoil. m. Mann . n.
«-pieaelaufsatz, 2 Nachtschränkchenm.
^sbt ^ or. 1 2-tür . Spiagelschrauk m.
L Schubkazten. 1 Handtuchhalter zu
vertäuten Möbel - Lager Blncher-
platz o,4._ K26258
^ Bette », 1- n 2-türCKlchderschrk7'
Deckbetten. Kinderbett , Kücheuschr. v.
'Konscĥ bill. Bleichstrafts 89, Hj'h. ],

Schö»es vo«ft. Rett 25 Mk." ui" Boft"
mit Ro fth. bist, .‘öekncnto afec.9, P.
ß*u(e bill. Matratzen , Seegras 9 Mich

Wolle 16. Kapok 25, Haar 80 d
Betten Geschäft Mauergaffe 8.

6 Kleid.- u. Weißz.-Schränke
v. 10 Mk. au Wanen 'täler Str , 6, P.

Neue mod. K'kchen-Einrichtimg
preisw . Adler strafte 87. Schreinerei
_ Sch. Küchen-Einricht . bill. zu vt.
Schreiner Thurn . Sch-a-chtstrafte 25

Neue Nkhmaschinen,
in der Politur cito, beschädigt, gibt
mit 5 Jahren Garantie billigst ab.
Ja kob Gottfrie d, Gra bcnstrafte 26.

Singchr-Wcrßz.-NähwLsch., f. ne«,
fvon in!! zu vk Wellritzstr. 2,7, Hz P

Leist' -er Einspänn .-Landauer.
ern Fe-deokarven, e. SchepFkarrem für
Gärt ., u . versch. gev. Rad . zu Handa».
billig zu ' verkau ftem  W eilskr atze 10.

Schöne billige Kinderwagen,
vorjährige , bill, zu verlaus . Botten
Geschäft, Maucrgosse 6.

P rima Herreu -Räd ' « . "LörpM ŝ"
desg>l. crü -kk. Äähm , soto. ein Stuhl-
Schütt , b. vk, Rbc Str , 8. S . 1

Zweispänner -Schlitten z« "verk.'
Biebrich, Schiloftstrafto 28.

Rodelschlitten zu verk.
od, zu verl . Rheinganor Str , 14 P . l.

ExiAeNZ.
Ohne Branchekenntnissekann gutes,

seit über 20 Jahre bestehendes Geschäft
übernommen werden. Erforderliches
Kapital Mk. 15- 20.000. Off. unter
M . 30 » an den Tagbl.-Vcrlaa.

§§chers GHeäz
ii.  gutes EinVommarr Bietet jungen
Leuten di« llebernahme eines Ge¬
schäfts . Einige 1000 Mk. crfordcrl.
Dasselbe >vird nur wegen anderen
Unternehmungen abäogtzbcn. Off . u.M. 210 an den TagvE-BeM«.

Kesseres ZiWrr§WLl!tZsi.
in guter Lage, umständehalber billig
zu verkaufte!-. Offerten unft. K. 209
an den Twg-bl.-Verlag,  ^
8 - Mr . "RKpp - He ??gft'

pottcr Läufer, für Mk. 659 zu verkaufen
Ldrelehring5, 1 l. 8 25510

^chweirZe-
jchlachtbaren. Einleg., weg. Aufg. bill.
zu verkaufen. M H. Kleiststrafte1, I I.

ssMüve FuchsUMe
aus 11 Füchsen, für Wagen und
Schotten, wegen Platzmangels sehr
billig abzügeben. Anznseh. zwisch.
11u. 12 lfthr vorm.-Luisenstr. 44,3.

Rodelschlitten v. 2,50 ans Diwans,
pol, w. lack, Vertikos , Einrichtungen,
Bettest, Küchen- u . Meiderschr. u .' A„
neu u. gebr„ w. Räumung spoktbill.
Auch Teilz . Schreinevei äu Bilder,
Einrahmung  K lavvor . Kirckaasie 72.

Rodelschlitten, lenkbar,
bill. zu vk. Rüdes hoiiner -Skr . 81,  P,

Zweisitziger Kinderschlitten
billcgst zu verk. Moritzstrafte «>6,^3.

Fast, neuer 2-sitz. Kinderscklitten
bill, zu verk. Rh oingauer Skr , 16,  P,
Oesen-Änsverkauf . Fr , ». amcrik."

Musterüfen w. zu j-ed. annehmb . Vr.
avgcg. Räh . Klarcutaler Str . 1, 3 I.

Bollbodewänne 15 PU.,
Gaskocher, Gaslamp .. Glühkörper x.
enorm still. H. Krause , Well-ritzstr. 10.

Sehr LüMg zrs vsrk . :
i Thekem . Marmor , 2in, !. , löSJtf . ,
5 Gikerlampen, Erft in, 1 Zigarren-An-
zünder, 2 Betten L20 Mk., 5(500 Zig .-
Ki ftivsn  4 2 Pf . Ki rchgaffe1, Laden.

Nodelschlitterr , .Handarlreit , h.
w . i»Lade « , u . gcbogte Schlitrerrl»
Mstverk. Dotzheimer Str . 160«

<ler noch verh. Musieröfen zu jed. an-
nehmb. Pr eis Kiarentaler Sfcr. 1, 3 1,

Kl. gut erh. Füllofe«
zu verk. Wülberffrasie 88, Laden.

Zwei Amerik.-Oesen still, astzug.
Schwälbockor Straft e 7, Laden.

Klein, neu. fsüllofeii <Wustersch.)
äuftorst bill . Rau , Mückertzrasie 5.

Salon -Gasofen
zu rer k. Müllerst ratze 4, Part.
1 Herd iHohlwcin) mit Kstpserschiff.

1 .HestdH-anson) mit Okickelschifft. vier
Röder -Herde von 12 Ml . an , Ocfen
in allen Größen u. Preisen lSetzen
gratiss . Ofensetzer Kaus , illüdes-
he inüer St rafte 20t  _ 0 251 .34
Ga »zu gl,. Lüftst n. "Spcisez.-Krone

bill. zu vk. 'Schwalbachcr Str . 85.  P.
Abzug, am 31. 12. od. 2. 1.

NN Laden Wörths!r , 28: 2 'GaKfamp.»
1 KronfteüMvr, 3fl ., Ladenftchvanft,
Theke, Ladonschilder, Gestelle, Hand-
larse u und d>nW,
N. Hobelbänke, Schreibtlsch"sehr"bill.
Markksträhe 12. Hrh. Spalh
Schmirbecif. Grastkreuz n. Zler -Füll.
billig Schto alstacker Stra fte 57, Lad.

Lebende Kalmen!
Fächer -, -Phönix - u. Kokos' .Palmen,
paffend für Gescheide, wegen Platz¬
mangels still, zu Verk, Westendffr. 17,
2 links . Beir . Bestell, per Postkarte.

Gut . gebe. Pclzk. m. Muff
zu lausen gesucht. Offerten unter
G.  j ’Cß_ ah hr.1,t_ Xagb l.- Verlag . _

Getrogener Offizier -Umkaug"
zu. kaufen gesucht.' Ângebote unter
E. 210 an,den TagK .-Verlag,

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft  H , Walfi , Wilhelmftr . 10. 7265

Äusrana . Sachen jeder Art ^
ha uftt « « :roh enstraffe 28, Gthll P , r .

Großer Waren .Glasschrank
zu , kauft gos. Off - u. F . 180 an die
Tagbl .-.Zwaigike(k , Bifmcrckring 20.

Schüler höherer Masse
ort . Unterpicht in allen Gymnasial - u.
Realfachert!, ScsonderS in Makhem.
OR . u., E, 211 an den. Tagstl -'Varlag,

.Kaufmann wünscht Unterricht
tu französischer Sprache, Offerten
unter q . 209 an den Taqbl .-BMlau,
Deutsch, Engl . u. Franz spr, Jeder

!. 80 öt . pvatt. ä 0.75. 15 Jahve in
London u. Paris stud. Zeutznisabschr.
Schrethm aschnvenarbi  Neuaaftü ; 6, l.

Engl . Sprachenaustau sch"
w. otad . .zed. Dame mit England .,
gegen Französisch oder Deutsch, Off.
unter « . 207 an den  Tagstl .-Berwa.

Gtzündl. Maschinenschreiben,
Einzelunterricht , versch, Shsk-, Nur
abds . Ster togr.-, Wöichst raftc 23, 2.

Gründlicher Kkavier-Ünterrtcht
wird erteilt Körwertzraste 2. 2 l.

Klavier -Unterricht erteilt ' «MM7"
,'feart ftdcy. Musiklelwer, Sed cüwl. 7. 1,

Gebikd. Lehrer erteilt BiolirO
u. Klavier -Unterricht , mvnatl . 8 Mk.,
toöetercfl, 2 Std . ,1aonirra ft>- 17. P,'

Mandoline - u. ikak. Unterricht
ftt . gründl . ßsb. Italiener zu mäß.
Pr . % «pellucci . BiZmarckring 42.

lMiSMLMW
Herren -Anz. w. nnt . Gar . angef..

Hose5, Ileberz. 11, Röcke aewend. 7.50.

Perfekte Weißstickerin
empf, sich. Bertrainstrane 18. Part.

Gefütt . braune Segelt, .Pferdedecke.
m- B- H., verloren . Abzug, aeg. Bel.
Dillewberger, Schwalst-ach- .-: Str . 25.

Kaufte vr . gut erst. Reisekorb
od, . dergl., pr . Verschlust, Off . mit
Preis , Matze unt . Gk Li , Postamt 4.

Altes Messing
.um Einschmelzen- kauft Ricsner.
Hallgarter . Straffe 6.

Revisionen, Bilanzen,
Lloul-datronen , Konkurs - Verhütung.
Kapiialbesorgunig durch erf . kauftm.
sachverständigen u , Revisor. Off . u.
E . 178 an den To gbl .-Verl . 02 -1957
Mittags - v.  Abcndtisch, gutbürgerl .,

auch nutzer dem Lause , empz. Fr,
Sprenger , Lellmundstraffe 86, 1, das,
aut wöbl.  Kimmer äufferst billig. ^
Sunde - u. Pserdescheren u. -kupieren
iMaschine nbeftch. Dotzh. St r . 17, Gth.

Brühl , Ofensetzer,
woünk fetzt W-esten dstraste 33.

Geübte Friseuse em»f. sich für Ball.
Krrchjrasje7. 1 x.  Tel . .2863.

Friseuse nimmt noch Kunden^an.
Norkstraße 11, r. . B 25276

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
O Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl,
Setbstgeber Schilinsti , Berlin 89,
jetzt Elberfelder St raffe fflll_ F 14ä

Forderungen, Wechsel lauf !,
Onertcn  u , -g. . 49  haupt pofttla gernd

Wer leiht einem Handwerker
200 Mk. gegen gute Zinsen u. mono!,
licke Rückgabe-, Offerten - unk. K. 2-7
bahnpostl- aaerud , B 25498

Welche edle Person
unterstützt jungen geb-ild-, Mann . zw.
Griind -ung eines Uniernehmevs geg.
Rückzahl, Gefl , Ofserien unt . O, 20k!
-an een Tagbl.-Verlaa,

Kgl. Theater , 1 « kertel. Sft Räüg73. Re ihe, astzug. Elle-n-boaenaaff-e 9. i.
. Anfängerin im Biolinfpreten
lucht zwecks Zus-amm-enübens in- den
Abendstunden Partnerin . Ang-ebote
unter „B-iolftiie" hauptvostl, erbeien.

Kautionsfähige Wirts lenke
.ucken gangbare Wirtschaft auf
i . April zu pachten, Offerten unter
I . 211 an den Tagst'!,-Vertag.

Tüncker .- u. Rnstretcher-Arbctten
werden -gut und billig' auS- rf . Off.
G,̂ 1b0 an- Tgbl .-Ztost,,  Bi s-mar ckri na.

Schneiderin e. sich iw Ans. v. Kost.,
M-odermsi-eren lRenab .1. Gn-eisen-au-
straffe 10, 8. Etage rechts. § 25288

Neujahrswunsch.
Z. Geschäftsmann , kath„ 22 F>. all,

l'uckt mit Fr -äul ., beff. D '-eoUmhüch-'n
mcht ausg-eschk.. i« Verbindung zu
trslcn , zwecks späterer Hokrat. Etwas
Vermögen erwünscht. " Gefl . . Orr,
wenn möglich mit Ph-otcgrapbic , unt.
L, 210 an-  d -en- Tagstl.-Vest -m

miu etgrotz, zu »erkau fen Adlerstr. 31.
Ca . 488 llk-Meter
Parkettbodeu,

8 '.'- stKrk, fast neu , billig zu
verkaufen.

, _ Bahu hof ftr . 2 % 1.

MjstbeclsWcr'M 'S
Huhn t. Wellritztal. B 25476

Alle Wese mt  grftfraerkn
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . 210 an den Tagbl .-Verlag.

II » . Ksnstld.
kauft z. reell .Preis , guter !;. Herren,
Damen -, uinderkl ., Unis . , Model.
Gold , Silber , Pfanssch ., Brill.
Zatzu gsü, u . g. N a 4 l . Poyk . ge«.

ZraU Älein,
Eouli, '.straffe 3, 1. Teleph . 3400,
zahlt den höchsten Preis für guierhalt.
Herren-, Da men-- Kinder krerser.

rau Orossihni
rabsnftrasie 26 , Tel . 3895 , belle

Zatzlernr dieser Branche für gut
erhaltene Herren-, Damm- u. Kinderkl.,
Schuhw erk. Pelze ?c. P ostkarte genügt.

Gesucht "'W$  F87
gebrauchtes kreu'si Pianino , renoni-
miertes Fabrikat. Nur Offerten mit An¬
gabe desselbenu. äußerst. Kassapreis wolle
manu. M« 88 ? a b. Tgbl.-Verl. richten.

I,

-- und Hasenfstte,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisenrc. kft. u.
holt ab vi. iftipper, Oranicnstr. 54. Mtb

Gehr . KMeNsGraM
belieb. Große stillt-zu -kauf, aefOff.
m. Pr . ix. S . A.9 an TasÄ .-Verlag.

Gürtversi
mit Hau-s, Remise, Wasserleitung,

250 Mrstbeetferrstern usw., zftrka
2XA Morgen groß, in unmittel¬
barer Nähe der Stadt und Bahn,
bei- Uebevna-hme des Inventarszu vermietsu.
Näh . Neugasse 6, Part . 1

, Ernstgemeint.
Frau -:., 2-6 P.. kafth., aus gut . Fam

kuckt, rm Vau-sh-., -liebev. Heft, E'har ..
Perm -, ,'pat ., Deftanntsch, mit brav,
sol. GchchüfttSmamr. DiSkr ELrens
O; f. bitte u. E. E . postl. B-SmarckB

. . . . . . m.

IfiesibadeiieB»

etaati. konz. höh. Priyatsohule.
Gründl. Vorbereitung für das

Einjährigen-, Primaner-, Abi-
turienten-Examen, sowie für alle
anderen Schul- und Militärexa-
minas. Arbeits- und Nachbülfe-
stunden für Schüler sämtlicher
höherer Lehranstalten.
Vorzügl. Erfolge. Kleine Klassen,

Aufnahme der Schüler t . 9. Lebens¬
jahre an.

Direktor : Dl *. E . lM 6Il ?)6I 'K,

jetzt Rheinbahsistr. 5,
in der Nähe der Hauptpost,

geg en über dem früh. Rheinba hnhof.
Oberlehrer s . D.

Kirchgaffe 18, 2, ert. energ. u.
gründl. Unterricht und Nachhilfe in
d. Gymnasial- und Realfächern. Erste
Referenzen.

ged. Herr.
sucht frauz. Sprachenaustausch mit ja.
-et). Dame ob. Herrn. Off. u. an. Csa
fagbl.-Haupt-Az., Wilhcimsir. 8. 7707

IüssM ’Vsl orbs,
strtali . kouz » i{. Aufs . d. Scknribeb »,
hol ?, priv . 7-eHe- u . Erziebs -Austalt,
Ê rberettungsarrst . auf alle Klaff.
kÄ-ext. v. Tb .-Prim . jurl . v. säinu.
tschul «a . f .MSpch ») u . Exam . <ult *».,
'Trim ., Fahnr ., Seekab .u . Abitur ) !
Aasbilb . schnei! „ . unt . g. Besing.
Stttdieuaust . f. E -wachs. , «. Dam »!
ArbLitsstuud . bis Priiua iuki »!
fct9.erm63 .UMt.iiäl.!
!Prn ». 4tnf . t . all . Fach . , a . f. AuSl . ,
dcogil. für K-»u , ente u . Beanrisul
Nachtztlfc - n .FLrienkursc .Pension . i

Worbs,
Privatschuldirektorm .Oberlchrerz .,
Luissnft r . 48 i*. Schwalbacher eiti

'Ms
RtaissMffläeissclniie

19a Marktstrasse 19a,
Fing . Grabenstr. 2. Tel. 3766.

llntesrlclit 7641
in sämtlich . Haudelstächeru
nach langjähriger bewährter
Methode durch erf. Praktiker.

MH-ssi ^ e Ofenorare.
Kostenloser Stellennachweis.
Referenzen aus erst . Kreisen.
Prospekte gern zu Diens 'e n

Hie »b'pelitio»

Rep,, Rein, , Äufstügj IM Mk. Musst
D Schn-efderei Hellmundstr . 39, 1,

Tüchtige Schneiderin
oin-bf. sich in u. autzer dem Hause,
2.50 Mk. pr . Tag . Niederwaidstr . 14,
Garte nh. 3 rechts . Po stik. gen ügt.

Kostüme seder Art.
Blusen-, Ges-ellschaftskleider w. gut u.
ftckün sitzend zu bill. 'Pr . gearbeitet.
M-eiMtrafte 80, Vdh. 2 I. R 26491

Tücht, Weitznäheriu empf. sich
im Auf. b. Ausstatt, , foöro »egst Seife,
n. Bettwäsche. We fttendstrafte 1, -2 f.

Rüh. empf. sich im Ausb. n.  Kld
u . 23, (Tag 1,36). Piostk. gen, Imsen-
Platz 6, Hth. Mans arde. Frl . Trost.



dtr . 1. Äiorgen -Ausgab e, 3 . Blatt. GagvLaM

lsr Ndklim Institut Schrank
Sonntag, 1. Januar 1911. Seite 21.

A. human . Ghmnasiums . wöchentlich2— Std ., von Lehrer öd. Primaner
6M. Anaeb. m . Preis unter D. 211
§n den EagbL-Berla^LnÄ.tlnterr.E

Lecons de frane. par une institutrice
parisienne. Prix modere. iV' lle Märmond
de Poliez, liarlstraue 5 , F.

ilseiisefe-lfelj.
Hamids- n. Scbreib-

Leferansialt,
Institut 1. Ranges

für
Men

undWerren
(Inhaber : Lwll 8tr »us ).

46 UeWO46/
Ecke Moritzftr.

Eudtfiükruttg , toinf., dopp ., cmerjk . , G
&ofel’*Mucbfickrtmj3r-»
Wechsellehre , ScheekTr-un fo,
Kattfm , Rechnen , Kontor arbeiten.

Htmd/elskorrespendene,
Stenographie , Maschinenschreiben,,
Schönschreiben , Rundschrif t,
Vermögens - VerwalUmpf tus . tr>.

Soat 4. Januar an:

KeOn never Rmse.
vormittag -, Machnktttas-

und ASend- Kurte.

Wiesbadener
Privat -Handelsschule

Institut Bein
Rheinstr.
115
nahe der

Ringkirche.
Tel. 3080.

Höhere kanfoi. Fachschule.
= Seue Marse --- ---

in allen Handelsfächern etc.
Stenogr., Maschinenschreiben,

Schönschreiben etc.
Tag8s- u. Abend-Kurse

beginnen rom 3 . Januar ab.
Kostenlose Stellenvermittlungfür die Besucher des Instituts.
Der Unterricht erfolgt nach

den reichen Krfahrungen 33-jähr.Praxis des Leiters
Herrn . Bein,

MitgJ. des Vereins deutscher
Handelslehrer u. der Gutachter¬
kammer der vereid. Gerichts- u,
Handeiskai». - Sachverständigen

im Oberlandesger.-Bezirk.
Vereidigter Bücher - Revisor.

Secket’selies
Konsensaiorintn,

Scfowalbaclser Sir . -8S . Ä.
Klavier , äSesaasg -, Violine,

Cello , <5J»rgeI , ’üTIieoaie,
Kammerinus <b , Orcliester-

spiel.
(Aufnahme jederzeit. Prospekte.)

Konservatorisch gebildete
Klavierlehrerin,

welche bisher mit sehr gutem Erfolge
unterteiltet hat und vorzügl. langjähr.
Zeugnisse besitzt, möchte noch Stunden
besetzen. Erteilt auch Gesangsunter¬
richt an Kinder. Offert, unt. 'ä' . SOS
an den Tagbl.-Verl erboten.  _

. _ BiMn -Unterricht - WH
für Aufg. u Fortgesch. erteilt

Heiiaemamn . Viüllerstr. 9, Pt.

GefangnMerncht.
‘Skr beteiligt ftdj an Gesangskursus

bei erster Kraft ? Preis Vierteljährl.
bnn '38 Mk. an. Offerten u. P . 210
an den Tagbl .-Be rlag ._ _
AMmWe AsWeldesMe
von Frl . .» stein.  Kirckgasse 17,2.
Erste tt . älteste Fachschule a . Platze
für samt'. Damen-, »tiudcrgarderobeu.
Wäsche. Einkachste Methode der Jetzt¬
zeit. Die Schülerin fertigt nur eigene
Garderobe unter Garantie f. kadello en

Kleider werden billigst zugeici nicken u.
eing erlebtet. Büsten j. Größe, auch nach
Maß. Prospekt gratis.

(vorm . .Blöder ),

Industrie-,Kunstgewerbe-
und Hauslialümgselmle.

Wiesbaden , Adelheidstr. 25
Am 9 . Januar:

WifttgiM ies MmM
in den Kursen für

Handnähen , Flicken und
Stopien,

Waschenahen auf der Maschine
und Wäschezuschneiden,

Kleidermachen,
Weiss -, Bnnl « nnd (iold-

Sticken , Spitzennäheu, Spitzen¬
klöppeln und JHLUnstliand ar¬
beiten jeder Art,

Zeichnen u . Malen (Oei,Aqua¬
rell, Porzellan u. dergl. m.), Holz-
hrand , Tiefbrand,Kerbschnitt, Leder-
schnitt etc.,

Sprach - u . Fortbildungs¬
kurse für Deutsch, Französisch,
Englisch.Literatur,Geschichte ,Kunst¬
geschichte un̂d Geographie,

Vorbereitungfür das staatlicheHand-
arbeits-Lehrerinnen-Examen,

Siocliloirse u. hauswirtschaftlicher
Unterricht , Bügeln.
Anmeldungen durch die

Vorsteherin:
Antonie Schrank.

Sprechstunden tägl . von 11—12
und 3Vs—i 1/,  Uhr ausser Sonn¬
tag und Samstag nachmittags.

Anfangs Januar 1911 eröffnen wir
noch einenTanz-Kursus,
zu dem wir gefl. Anmeldungen Adel-
heidstraßc 85, cntgegennehmen. Eigener
UnterrichtZsaal„Loge Plato ", Friedrich¬
straße 35. Für Erteilung von Privat-
Einzelunterricht im mod. Walzer
Two-stkp:c.können noch einige Stimden
reserviert werden.

Julius Biern, Frau,
Lehrer u. Lehrerin der bildenden Tanz¬
kunst an höh. Schulen u. Pensionatcn.

Telephon 3442.

Tanz-Unterricht
für alle Stände (auch Sonntags ) crt.
innerh. 5—6 Stund , u. Gar . zu jed.Zeit.
F. Völkeru.Frau,Tä 9,

Tanz -Unterricht
zu jeder gewünschten Zeit für ältere
Damen u. Herren, für Studierende,
für Lehrer , für Beamten (auch
höhere Beamten), für Offiziere , für
Kauficute u. f, w.. ungestört,
praktisch, einfach und schnell.
MP - Keine Nebenfpesen . - pj

®. viehlu. Kau,
Michelsberg 6,1.

erlernen können Sie zu jeder ge-
wünichten Zeit als einzelne Teil¬
nehmer, sowie in kleiner und in
grosser Gesellschaft. — Keine
Nkbenspcsen.

G.viehl«. grau,
Michelsverg 6, t.

Allen unseren Schülern, deren
Eltern u. Angehörigen, Freunden
nnd Gönnern wünschen wir ein
Glückliches Neues Jahr!

Am DrenKtag» den 16. Januar,
beginnt ein neuerTauz-Mrsus.
Erlernung aller modernen Rund- und
Gescllschackstänze. UnterrichtssaalHotel
Vater Rhein , Bleichstraße 3.

Anmeldungen h erzu sreundlichst er¬
beten. B25493

II . G -rimisi,'
Tanzlehrer und Balleiter erster Vereine.

Mitte Jan. 1911 beginnt wieder ein

Abend-Kursus
ira Kasino des Kath. Lesevereins.
Luisenstrasse, zu dem wir gell. An¬
meldungen inu .Wohnuug, He'lmund
strasse 5i, 2, sowie in u Zigarren¬
geschäft, Wellritzstrasse 22,jederzeit
fraandlichst entgegen nehmen.

Privat- Unterricht für einz.u.mehr.
Personen in allen Tänzen , sowie
Two-step u. Boston-Walzer erteilen
wir zu jeder gewünschten Tageszeit,

Anton Deller b.  Fran,
^Mitgl. d. Bundes deutsch. Tanzlehrer

Zu einem Mitte Januar im
,,Hotel Vogel " , Rheinstr » 27,
beginnende» Zirkeli.den modernste«
Tänzen bitte ich um gefl.Anmeldungen.

M . ßonecker,
Rheinstraße 44.

ir
Inh , JFrita Sauer u. Frau,

33 Adelheidstrasse 33.
Im Laufe dieser Woche beginnt

ein FriratEiursns nur für
Two step lind Boston-Walzer,
an dem noch einige Damen und
Herren aus besten Kreisen teilnehmen
können. Einzelunterricht jederzeit.

Verloren ArMWmfen
von Opitz (Webergaffe) b. EleLbrische
Kaisor-Friedr .-Platz . Abzug-eb. geg.
Belohnung Rikolassiratze 41 .1 t.

rürrer Haarftutz
von einem Sd )littengeläute auf'  dem
Wege Chausseebans, Klarcntal, Wald-
Häuschen, Hof Adamstal verloren. Ab-
zugebenb-i r , Taunus str. 7.

Entlaufen
Teckel-Hündin , schwarz, m. br. Abz.,
klein. Gegen Belohnung abzugeben Hell-
mundstraße 8, 3.

Hohe BelKhUNNg
Demjenigen . dev mir meinen seit twes
Tagen entlauf . Bornhardiner Hund
totoberin:. Lütteke, Almtochtstr. 10, 1.

XXXXXXXXXXXXXXXXJK

g Rechtsbureau  X
X P- Stöhr,
X Wiesbaden, Moritsstr. 2t>. X
^ Telephon 4641.  ^xxxxxxxxxxxxxxxxx

fhteit-
mtii WtlttlWaittise

werden rasch, diskret und billig ge-
dor.tigt. Näh. TagbL-Verlag. ^ ^Ls

Alte Schreihmaschiuerl -Arderten
crled. rasch, billig u. fehlerfrei Itmg *«
Schrei >-«Büro » nur Bleichstr . 3 s, 2«
Tet . 86 » t . _ 8251 °8

<»
»

r
»
t*
ch
0
»
t
%
i
%
»
-»
4>

ist die Mutter der We'sheit.

F rivat -AuskiinftH,
Miirk tstr , 12 . Tel. 2537,
er ed. schnell, diskr., gewissenh. :

AnskiinDe , Ermitteinngeii,
Beobach *nnscn im In- u. Ausl.

mati Siasael,
Saalgafie 16,

Carl Wej 9 PlülM.
_ Sedanplatz 7. 1. 825229

GllMMlschlltz - Re - ürorureN.
haltbar — (Spezialität ) — sauber.
Friedrichstraße 55.  Seitenb au lks. Par t.

Durch Massage u. Naturveriahren be¬
handle alle Krankh. u. Frauenleiden mit
Er  olg._ Hermine Franz, Moritzstr. 12,1.Mafieuse
SchwalbacherStr . 33,2.

Emma Brock, Sedaustr . 7, P.
Massage. ~ried?Taunusstraße 19, 3.

Manikure-Masiage
Salon von Fräulein IViibeimine Piene,
Metzge rgaffe 28,1 . (Bäder im Hause.

! -' « » >»
Buielmrr
von 10—9 Uhr

Rerostratze 12,2 r. , am Kochbrunnen.
Masseuse^

Massage, Maniküre.
■arjmi) 0tiiiie«assberger

DM- Berühmte Phreirologin und
Chiromantin für Herren und Damen
beurteilt and Gliicksblei.

Wli, « ^ Hirschgraben 10,1.
'1-hrenoloAin.

Anerkannt erßkl.Benrteilung
von Kops- n. Hand!mien, so¬
wie tt. Handschr. 11. Photogr.
Tägl . v. 9—9 Udr abds. zu
sprechen. Nur für Damen.
Frau Lllar » Schulte »,
Tochter von Mrs. Lendsey,

Gesetzl-gesch. Helenenstrotze 12. 1.
KL. Wissenschaft!. Unterr. wird erteilt.

Berühmte
Chlromonkin- UtzremloO.
LaagjNrit!Ur echhrea.

Täglich 9—9 Uhr.
Frau BSlise B®icUe «sfiack,

AmRömertor 3,1, vis-a-vis Tagb!.-Haus.

hiithe !IUnser, Hochfiättenst «. 16,
Vdh. 2 r. Für Herren n . Damen.

Die vielgesucht«
Bhreuologm

Frau s -i» Schlei «"» von Langgasse5
wohnt Goldgafi « 16»1, nahe Lang gaffe.

KMUerserWV . . NyreWiggloFMriürßroße8. Wld.1.
Phrerwtsgrn

Gchachtstratze 23,1 St . Frau L-u -ae
ttar ». Sprechstd. 10—1, 4—10 abends.

Nur kurze Zeit l
Phrenologiu,Astrologin

— Bletdeutnng —
Helenettstratze 18, 2 r. , sk--.ru-

Sprechst. von 11—6. Uhr.
Astrologin —CtziroMantinHelenc

Beunielbnrg, Langg. 10, 2. Tel. 4186.

ü ^ igfiMeis
Spez.  für Häuft ranl <heiten.

Zupiickgekehrt.

10 °/o sicherer , jährlich.Kapital-Gmirm
wird Ihnen geboten bei stiller Be¬
teilig. mit6—i .l,0>0Mk . von einem
ausstrebend.Fabrikgeschäft.Kapital
wird auf 3 o. 10  Fahr :stchergcstellt.
Vorzugl.erstklassige Abu hmer laut
Vertrag vorhanden. Offert, unter
W. LLL an den, Tagbl.-Verlag.

fll *. JMS *. ,
Bevollmächtigter einer der ältesten u.
bedeutendstenLebessverstchexungSse-
sellschäften, aus alter Beamten - und
OfsizierLfamilie stammend, sucht, ge¬
stützt auf lo Referenzen , Fumung mit
Lernen der ersten Krorse in allen
Gegenden Deutschlands , speziell Ossi-
zieren . -die gewollt sind, - ihre Be¬
ziehungen in diskreter 'Fovnr ' auszu-
nutzen. Persönliches Hervortreten der
betreffenden Herren kommt absvlut
nicht in Frage . Verkehr in diskretester
Form ehrenwörtlich zugesichert. Beste
BanWeziehungen vorhanden . Gefl.
Anerbieten , wenn auch vorerst ano¬
nym. unter I . 247 an Haasensiein
tt. Vogl er, A.-G., Frankfurt a. Nt. F56

/ft  t * l^ tschäs Sg-'ld. l 4 6 io diS-A kret, ohne Bürgen, a. Zchuld-
sch. Wechsel, bequeme Rück-

DürlöKM ^ hl. Leldttg. Axt L Co,
jJt aiUjUt Berlin 173. Botsd. Sir . 20.
Bar « ein Kä

auf «Schuldschein, Wechsel rückzahlbar in
5 Jahren . Reell, diskret. Glänzende
zahlr. Dankschreiben. ,s. Stasc c,
Berlin 11 l , Denn ewiystr. 32.  E174

4—5 o Zinsen , drskrch
-VM A cv. ohne Bürg., bequeme

» Rückzahl., gibt Selbstgeb.
M Morsten , Berlin 38,

Stcinmctzstraße47.

Geld -Darlctzn obn-Bürg. Ratenrückz.
Diskret, reell u. schnell von Selbstgeb«

Berlin , Brüderstr. 41.
Rüä Por to. CE.  B. 1573) ~F 160

h =®5r[cbn, schnell. Ratcnrnck-
Vi' tUJ zahlung. Selbstgeber Diesnsr,

Berlin 58, Belle-Alliancestr. 67. P94

Darlehir LE ".'L:
Hauptpostl . -Karte 87. _ _ __

T !m *fßihn «ivt reeller Selbst-
AtUirbz/H geber,über 1V0.6V8

Mart berelts ansvezahlt . Post»
lagrrkarte 48 » Postamt 3. B25094

^ 150r - 5Ö0 Mark
per Mvnat im Nobenberuf kann jed.
intellig . Herr oder Dame durch ein
Postvevsandgeschäft mühelos tn ^ etg.
Wohnung verdienen . Off . sofort an
I . Weinzierls Engros -Bersandh., Ab-
teill W,  P förrin g (Oberb ayern ).

Hoher Verdieust!
Wer übernimmt für Wiesbaden u. Uma.
aus eig Rechn. den Berir. derviclbegehrten

Driginal-HudchtK-
Handwaschmaschine(Preis M.^2.—) an

Private s?
Ludwig Wagner L Co. Berlin NO. 48.
__ alleinige Fabrikanten. F102

Sport-Musik.
Natür reundin vornehm, geiii- und

gemütvoll, sucht gleichen Anschluß. Briefe
u. Bostlagerk. Nr. 8 Wiesb nd en3. 8 254 36

Ein Achtel erste Ranggalcrie,
Vordcrplatz Abonncm nt D, abzugebcn
Alexendrastraße 6, H, tu_ 7689

Kgl . Theater.
Zwei Plätze (Parkett) für den Rest

der Saison abzugeben.
_Badhartö zum gold . Kreuz.

Ein Biertel ov . Achtel -Abounem.
2 . Rang , Mitte, wenn mögl. 1. Reibe,
gesucht. Blcichstraßs8d, Part . I. 825527

2lm 2.9. cr. ist auf der Rodelbahn
obere Kcrpellenstrcrße ein Rodel¬
schlitten mit eingebranntem . Namen
(Kullmann ) aeŝtohl̂ n worden. Dem,
der den Dieb nachweist, g-ute Be¬
lohnung.

Jystizrat Kulimann,
_ _ Th mnaestraße 21. __

und Blasenleiden (Gcschlcchtrl.), auch
alte Fälle, Quecksilbersiechtum. Vorzüg¬
liche Erfolge. Diskr. Behandl. 8 25402

Kobsrt Z) ;-e88l6i ',
Kurinstitut f. natnrgcm. Heilweises

Wörth str. 17,a.d.Nh:il>slr., 9—12n .J —8.

Ebe
cs zu spät ist, verlangen Sie
unsere illustr. wisscnschasiliche
Broschüre und Lilien über
Hygiene und Schönheit gegen
30 Pf . in Marken vom Bersand-
haus „Eolnmöia ".Wiesbaden.

Bei Fraueuleiden
jed. Art ist die Änwend. ü. Naturhcil-
verfahr . v. vorzügl. Erfolg , Beh. u.
Aulei t. a . Grund ärztl . Awsb. u. 25j.
Ers . Frau K. Boettcher, Frankfurt
a. M., Ludwigstr. 28, 2,  Hpbf.

DaMerr
erhalt. Rat u. Ausk. in ied. Angel' genh.
Frau Elisa beth Li noko, Michelsberg32,l.

Alle Damen
wenden sich rechtzeit. an Frau Marg.
Berk. Riehlstraße 11. Mth . 2.

m.  eure.n.neni'LL"
Hebamme, Schwalbacher Str . 61, 2. St.
^ bell. Stände find, streng diskr.
»idlllpli iwbev Aufnahme in isoli-rt

/W WSta vii am Walde gelegener Villa mit
Gart . b. alletnsteh. Hebamme, t 'orbecii,
Nrrtz toch bei Heidelberg ._ FBI

Dipl .-Ing .» Ende 20er,
Musikfr., tu. Briefwechsel m. j. Dame
zw. Gedanken,auskauschs. Oss. unter
„v. GL, Kurhaustonzerte " Frankfurt
am Main hauptpostlagcrnd.  _Reelle
^Heirat.
Obermgenienr eines großen rhetn .,

westfäl. Hüttenwerkes - evang., 88 I.
alt , init 20 Mille Vermögen, 10 Mille
Einkommen, sehr strebsam und ge-
schaftsgewandt,, besitzt prima Refe-
reuzen , sucht die Bekanntschaft einer
yausliichen nnd gebild. Dame von
tnogltchst großer schlanker Fig . Ve-
russmaßtge Vermittlung verbeten.
Anregung der Eltern oder Verwandt,
erbeten . Strengste Diskretion zu¬
gesichert. Auch werden Briese mit
nicht zusagendem Inhalt ehrenwürtl.
sofort zurückg-esandt. Gefällige Zu¬
schriften mit Angabe der Familien-
und Vormögensverhältnisse uirrer
A. 667 an den TagbL-Berlag.



« ■tue jöq*

Aetterer oUeinftetjeRUec KerrS
E  eurer ans girier Familie

,C^2?EWen Dame, mit einem nach-
!werM Mrn^ stvermögerr von A) bis
!30 gfoBe, bekamt su werden, die in
! ,Werse üie Lerturr-a seinem

uberni-mmt, wobe-i ihm

Somrtag, 1. Januar 1A1L.

sieboben, deren Eharakber
Weftn rennen, zu lernen, um
spackeren EiMäuschung vorzu-

Ehrensache,̂tvird Ke-iner-
tsra« gswÄhm. Suchender ist- Mit groß. Emk. u. Grund-

best.. Ä«ngel̂ Ans. der 4Ver Jahre.
ZkS -ÄL E ° ->■ -»
M , MMllMtrmilVe,

M-»s. Herrn, cb. Witwer m.
Tochter. Berlnr. Postamt 9. Musik.

Heimat!
Junger Kaufmann . 27 Jahre , kath.,

otond, anyenehm-, Aeutzere, mit Ver¬
mögen,, wünscht mit junger Dame mit
Vermögen zw. spät. Heirat bekannt
U . §btl . Einheirat in ein
Geschäft. Dlshyeckion Ehrensache. Bar --
mittler verbeten Offerten u. Z. 209
an den Tagbl .-Berlag,.

HeirätL
sireny reell u. gan-z diskret ! Feinste
Verb-lnid. Erfolge u. Referenz . Pro-
spert verschloss, geg. 80-Pf .-Mark. all.
Oinder . Reunion international,
Ernst Gärtner , Dresden , Derrassen-

388. F601

’& tu &vummv  fe « 0öiiiii*

32 JOhve,
® ! ,t - Fam ., bücht. im Haush . u.
Geschäft. wünscht Heirat mit ’e» ,
Korrn , am liebsten Witwer mit Kind.
Nur «rnstaem. Off . unter R. 210 an
den TQ̂ E -Eerlaq . Anonym, atpecfl.

Ärvrgeu -AusgaLe , 3 . matt * Stt . 3L.

Üftr 2.7, 1, Gegründet 1888.

^ .. Heirat!
cin̂ nÄ m '3-' - 'e^r wi .rkschafL., ca.90,000 M. Vermögen, ipater gir. Erb¬
schaft. mochte sich gluckl. bechoir. Be¬
werber , trenn auch ohne Vermögen,
woll. reell gemeinte u . nicht anonyme
Anträge senden an Postlagerkarte 66Berlin N. W. 7.

Gebildete junge Dame,
angen Erfch , liebensw . gut . Char .,
a, .gut . Kam., wivtsch., etw. vermöa.,
hier .n «m.d i . fein . Hause in Stell .,
wünscht bald . Heirat m. ehrenwert.
Herrn , n . unter 80 Jahren . Off . it.
E. A. 100 postlag. Taunusstr . erbet.

Herr , Ende 40er. ebang., adelig,
verrmoaeriD. einw-cmdfreier CharcrLLer
IN unaühang. best. yes. Stellung,
sucht.Lur Gründung gluckl. Häuslich-
mr TOä Eng . Dame gleich.
Gefellsch-Kr. Dreihigerin , liebensw.
chmpath Erfch . e!H.-r Denkungsw.
u . hausl . Ausruhr, . Anfragen mit
Bild . unter strengster Diskretion

. Werden erbeten unter
A. 818 an, den Tagb-l.-Berlag.

Neujahrswunsch!
Nett hübsch. Frl .. 28 I ., s. Häusl.,

v. tadell. Ruf , m. .etw. Berm .. s. best.
Herrn kennen zu , lernen (Beamter
bevorzugt!, zw. Heirat . Offerten n.
Postlagerkarte 9, Postamt 3. 825493

@in?. best. FrL.
sucht die Bekanntschaft eines älteren
gutsituierten Herrn zwecks Heirat.
Off . u. H. 210 an de» Tagbl .-Berl.

Major a . D«
Antwort auf Brief vom 21. Dez.

bitte Postamt 4 unter angegebener
Adresse abholcn.

Danke , ebenfalls : Letzte Gr.
Tagbl . aufgegeben.

Trauer-WIeldungen in Brief-
und Kartenform, Besuchs¬
und Danksagungskarten mit
Trauerrand, Aufdrucke auf
Kranzschleifen , Nachrufe,
Grabreden, Todes -Anzeigen
als Zeitungs -Beilagen etc.

fertigt in einigen Stunden
zu massigen Preisen die

Fernsprecher Nr. 6650 -53,

"BdWckämt-
"Verkrümmung

glänzendste-

Erfolge
mit meinem weltberühmte» regulierbaren
EedressiOHS -Apparat — Patent Haas.

Für Erwachsene und Kinder.
Prospekt und fachmännische Beratung kostenlos.

F.lteL tt9ßäd.U !tiii
Â ^ berccMigterFahriJcantdiescrApparatenac’- '

atend.berühmtenPra^er Orthopäden Franz

FnBtkfntiLlL , stiikäs

Anzeige!

Filialen in:
Berlin , Breslau,

Dresden, Elberfeld,
<rlerwltz, Hamburg

Braut -Ausstattungen
in allen Preislagen.

*A,Clt Lauge , Langgasse 2g,

1878

Filialen in:
Berlin , Breslau,

Dresden , Elberfeld,
Gleiwitz , Hamburg , o

Unserem lieben Freunde

Johann Abt
zu seinem heutigen

_ % — - - -WkMlWlUi ) JDUUUUlUg«

irr  SfHiSSÄ “ - 1 .unentgeltlich Kat und Hilfe zuteil . rerpmcutung zum Kauf eines Apparates eingeht.

90 . Geburtstage!
90 Jahre wirst Du heute,
Drei mal Dreißig, welche Zeit!
Allzeit tätig stets und fleißig
Von der Kindheit an bis heut’.
So hast Du empor geschwungen
Durch der Hände Arbeit Dich,
Liebend halten Dich
__. . , . umschlungen
Kindeskinder — freuen sich.
Auch in Deinen Freundeskreisen
Gern gesehen nach wie vor,
Ueberall hört man sie preisen
Dieb, sowie auch Dein Humor.

Mögst Du lange noch so bleiben,
Heiter, munter und gesund,
Spielend Dir dio Zeit vertreiben
Stets in uns’rem frohen Bund.
D’rum laßt uns die Gläser heben,
Nichts ihm widerfahren soll,
Daß er lange noch mag leben
Und auch macht das 100 voll.
Noch viel länger soll er leben,
Darum laßt uns rufen noch,
Nochmals unsere Gläser heben,
„Unser Freund, er lebe hoch !“

W. Schl.
Sonnenberg, 1. Januar 1911.

***» Hs ? örr. Ph. Fritz. Hermann Preißig. K. Chr. Pfeiffer
T,TêJ*̂ e ’ Hhrer . Chr. Fill. D. Ludwig. K Ph Warner
W. Schuster. W. Wagner. Aug. Wagner. E. Warner.

K. Dorr. L. Jekel. A. Köhler. °

LSchellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei s
==== = Kontore : Langgasse 21. ==== =

3- SMk»tägl . ständiger Verdienst!
. » ÄSS ; : “5  * 3 »s,s “ s;
fonftrmerteit Strickmaschine. Voikenntn. nicht erforderlich Anlernuna
leicht und kostenlos. — Arbcitslieferung nach allen Orten franko —
Prochckte gratis und franko. Trikotagen - und Strumpffabrik
* ehw 4  Noblen . « a «,rbrüi ?en C. 23 . (Fa. 3194/g.) F152

Kiltscher -Zylindcr
tveitc Form . bist, zu verkaufen.
im Tagbl .-Kontor.

?
Näh.

6(fiönc HerrOmer-
Einrichtung billig zu berk. Näheres

l M , ,Dagblatt-Kontvr , rechts der
i Schalte rhalle._ *

Äs frdcrTjonF^
billig zu verkaufen:

Vornehme flämische Speisezimmer-
Einrichtung mit Fensterdekorationen.

>Tischdecke" und Nessing-Lüster
l elettr . Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor

für
re chts der Schalt erhalle.

. SchlüsziMer-NwichtUg
in hellem Rüsterholz, mit Bett - und
Fenster-Dekorationen , billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Äonwr,
rechts der Schalterhalle . *

Moderner
Mohaßoni - Salon

mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu berk. Näb.
im Tagbl .-Kontor . *

K«!lt0f-Adsch!ilß,
bestehend aus Theke mit Pulten.
Schranken u. Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufm. EmpfangSraum
jeder Art billig zu verkaufen. Näh.
rm Tagbl .-Kontor (Tagbl.-Haus ). »

Slektr. Lüster,
SÄ « « »
Schalterhalle. *

Ampel und Lüster
der Schalterhalle.

KL.Mr« el
(Ananas, matt, sehr billig zu verkaufen.
IJ -,, 11! Tagblatt-Kontor, rechts der

Tsdss - ANxeige.
niiitag 12'/, Uhr entschlief nach langem, schweren mit

Herr Wilhelm Aettich.
Im Namen der trauernde» Hinterbliebenen:

Miihelm Aettich.
Kounenberg , den 30. Dezeniber 1910.
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Z Â 3
-= f^«y re j>
§ »2
s ; « - «

ÄS'
2 « «
'S w
Ass
er

3 .8

-̂ « er'
_ . ra p

s
LZ§ 3
33! S ’ ff - 3"re £ re 3
P •* § ©
re LZ . A
*ff ö cst*

^ H, ä
» g ra 2
2 st"3 **■
g“ i es
2 . e7 ra O
S « 22 rTW HO«

ö 1«» 4

b' f 2 . 1

C/>

r w :las

OoiS,S . Uv Jt
er ca äP 2 w *-*- " <3"-0,*er crszi ^ ec *zs ee? r->- W 4? ra o —»-. <a C2 CT ra

1 S g ' « _ co 5 = üp ^ ^ w 0
.“ 2 - Sfl . aSs 32 . 5 -- ^
“2 0 - 2 ^ 2 wrr , ~ ro s - @ -8 . 3 2 . . . . 3
- =- ^ <2 2 ^ 1 ^ 2 ; » | « - o ~| 5p, s

^L - AZ ^ ZZZ ^ . . ^
. Z- N --3 " - « g - . reC ' Sr,^. 45. <3 .5a  p iS« —* .~»
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f - gf i ff ff «0 re' Ẑ K z rere. J-A .̂ ^ | Ä2 "'° 3 ZZ -AZSiA «. 3'-ff 3  re ff.„„) A-ffrea ^ H: re ^ S re ff ff « Z. s -3 2 G » A 3 «r « « a . ««re» a
ff , Z , 3  I j? Ä « ff Ä ff 3  W 3 | re A ff re. T ° ~ ' A 3 gf « ff 2 7 ff ! re

:--asa5fre ~-a rf - B*» * © - <̂ ® LA ^ « 3 gff . 3 2 ^ A 3 Z « 2 F
-s ^ re P3 ^ «-ff ® 3»« .ffff S.^ PZÄffZ -As ^ ^ ZZZ ' ZLffreaaZ ' ZA .yZ-

83  f -v ? S ? Sf « 3  f D B “ a 3n " - » « CI 2 » 2 » . -» 3 „ ,c « S « « .„ W,

8 :'
8

e .Or
rac-r
^0o .
8errä
Uv :



Nr. 1.

Morgen-Ausgabe.
4 . Blatt.

Zwangsversteigerung des
Wohnhauses Jdsteiner Straße 8 in
Wiesbaden findet am 31 . Januar
*811 , vormittags I © Uhr,
aus Gerichtszim. Nr. 60 statt. ^255

Wiesbaden , den9. Dez. 1910.
Amtsgericht.

Am 3 . Februar 1811 , vor¬
mittags 18 Uhr, werden hier
auf Zimmer Nr. 60 die beiden
Miethäuser, Oranienstraße2, mit
einem Gebäudesteuernutznngswert von
2242 Mk. und 3772 Mk., zwangs¬
weise versteigert. F 255

Wiesbaden , den 13.Dez.1910.
Kgl . Amtsgericht.

Zwangsversteigerung des
in Erbenheim , Wiesbadener
Straße 47, belegenen Grundstücks,
bestehend aus Wohnhaus, Kessel¬
haus, Lagerhaus mit Arbeitshalle,
Werkstätte mit Wohnung, 11 ar
82 qm groß, im Werte von 58,000
Mark, findet am 13. Februar
1811 , vormittags 18Vs Uhr,
auf Gerichtszim. Nr. 60 statt.
Wiesbaden , Amtsgericht 8.

Nenjahrswmffch-
AbLösmrgskKrten

haben gelöst folgende Damen und
Herren:

Adam, Professor , u. Familie . Arntz.
Stadtrat , u. Frau . Abegg, Frau,
Blumenstroße 4. Aufsberg , Ella,
Fräulein , Rheinstraße 107. Adler,
Hotel und Badhaus , „Ludwig
Wutther ", Langgasse 42/44/46.
Althausse, Dr.

Brendel , Stadt . Architekt. Bickel,
Friedrich , Stadtältester . Bartling,
Kommerzienrat . Burandt , Konsul
a . D . und Stadtrat . Bierbrauer,
Theodor, Magistvats -Obersekretär.
Becker, H„ Bankier . Bühles , Hein¬
rich, Bauunternehmer . Borqmann,
Magtstr -ats -Asscssör. Burk und
Ohlsnschläger , ArchitMen . Berger,
Franz , Architekt, ' Adolfstraße 3.
Best, Ludwig, Tapezier . Büdingen,
28., Stadtverordneter . Bräunung,
Wilhelm , Privatier . Beckel, Aua..
Kgil. Preufi . Hofdachdeckevmstr. u
Stadtverordneter . Bahn , Josefs
Rentner , zurzeit in Würzburg,
Bing , E. u . H„ Hutfabrik . Bester,
Fvdrch,, Rest. Zauberflöte . „Hotel
Nnirm". Beyer , WM ., Qberpost-
sekretär , Emser Str . 21. Bender,
Reinhard , Rentner , Adelheid-
stvaße 73. Barthel , Theodor-
Ärchitökt, Wwe. Beckel, Stadt¬
altester . Frau . Brokmann , Magt-
strats -Obersekretär a. D . Bäu-
drexel, Josef , Inhaber der Firma
Frdrch. Land . Berthold , Städt.
Landmesser-Assistent. Bergmann,
1 ., Kaufmann . Bock, Dr ., Tier¬
arzt . Baum , Georg , Metzgevmstr.,
Ell-eubogengasse 11. Berls , Frau
Dr .. Parkstraße 53. Ballman -n, W.
Boettrcher, Frau , Beethoveustr. 17.
Berger , Philipp Gottfried , Reut.
Brech, Adolf, Restaurateur . Bux-
mayer . A., Lehrer . . Berle-in, Dr .,
Sanitätsvat.

Eunitz, Städt . Baumeister . Cron.
W., Bankier . Conradi , Stadt.
Baumeister . Cron , H., sen., Rent¬
ner . Cron , Fr ., Rentner . Cron,
H„ Hotelier . Colloseus, Karl,
Kaufmann . Cramer , Gottfried,
Direktor , Christmami , Dr.

Doerr , Friedrich, Witwe . Doerr,
Fritz , Rentner . Doerr , Fritz, In¬
genieur des städt. Wasserwerks.
Deitölzweig , Julius . Diesterweq,
Frau Dr ., Geh. Rat . Dichl . Dr.
Professor . Dörr , Hrch., Architekt,
Adolssallee 45, Dörr , Karl , Rest.
„Deutsches Eck", Rauent . Str . 24.
Duensing , Karl , Kausmaun , Mil-
helmstraße 6.

Esch, Alfred , Stadtverordneter.
Eisenlohr , Betriebs -Juspekivr der
Städt . 88«sser- und Lichtwerke.
Engels . Architekt. Eller , Clemens,
Apotheker, und Frau , von Eck,
Justizrat , u. Frau . Ebel, F„
Justizrat . Evdelen, Emil , Hotel
„Zwei Böcke". Elbers u. Pieper.

Freusch, Oberingenieür . Fresenius,
Geh. Rat , Frau . Fvaund , Eduard,
Mwe . Fresenius , WiWelm, Dr.
Professor . Fritz, Karl , Sckreiner-
meistsr . Flory , Peter , Mctzger-
meister . Fill , August, Bauunter¬
nehmer , Fischer, Dr . nied., Adolfs¬
allee 46. Fuhr , Phil ., Hotelier,
Geisbergstra .ße. Faber , Karl , Hof¬
rat . Finger , Karl , Herrumühle.
Finkel , Direktor der Wiesbadener
Kronenbrauerei.

Gräber , Kommerzienrat , Frau.
Glässing, Geh, Ober - Finanzrat,
Bürgermst . George, E. F . Gabriel,
Hoch., Herrnschneidermeister . Gcr-
heim , Dr . med. Grünig , Karl,
Tapetenhaus . Grünhut , L., Dr.
Gradewitz, Eugen , Konsul . Goed,
Friedrich , Frankfurter Strafe 2.
Groll , Karl , in Fa . Friede Groll,
Gaethestraße 13. Groll , Adolf, in
Fa . Friedrich Groll , Goethestr. 13.

Nksbaöemr Tsgblstt Sonntag,
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58 . Jahrgang.

Hees, Emil , Stadtrat . Hilgcr,
Rudolf , u. Frau , BIwmensträße 8.
Herrmann , Gottfried , Privatier.
Häßler , Heinrich, Tünchermeister.
Haeffner , Heinrich. Horz, Stadt¬
verordneter . Hammelmann , Hein¬
rich. Han'b, Jean , Kaufmann,
Mühlgasse 17. Hwuib, Louis , Bad-
Ihausbesitzer, Spiegelgasse 6 u . 8.
Heß, WM ., Inh . der Firma Phil.
Göbe'l, Friedrichstr . 34. Hill,
Ernst , Lehrer . Heiser, Louis,
Kafier -Friödrich-Riüg 82. Harb¬
stang , Leih'hausverwalters -Wi-twe.
Hagen, Rud., Referendar . Hagen,
Nellie, Frau , geb. Owen-Snow.
Hupfeld , Jös . R. A., Rentner.
Hertel „ A., König!. Kammermusik.
Heimerdinger , Bdoritz, Hofsuwcil.
Hees, Wilh . Aug., Hotel Bellevue.
Hildebrand , Philippine , Frau.
Hansohn , Ludw., Ingenieur.
Häuser , Karl , n . Adolf, Stein-
hauer -Geschäft. Hailbertsma , Dir.
der Wasser- n. Lichtwerke. Herz,
Adolf. Hees. Marie , Rentnerin,
Franz -Abt-Straße 3. Hartmann,
Karl , Maller- und Tünchermeister,
Wallufer Straße . Hang, Josef,
Diplom -Ingenieur b. dem Städt.
Wasserwerk. von Hoheinhausen,
Frau Baronin . Häuser , Philipp,
MichelÄbevg 28. Haberstock, Gelbr..,
Jnstallationsgesch ., Albrechtstr. 7.
Hofftnann , Amalie , Witwe . Hof's-
rnann , Wilhelm , Glasermeister.
Höfling , Emil , Adelheidsträße 21.

Jbell , v., Oberbürgermeister . Jacobi,
Jakob , Lehrer . Jetznitzer, Beruh .,
Bodenstedtstratze 12. Jnnamann,
Peter , Lehrer . Jumeau , Julius,
Lackierermeister. Jahn , August,
Rentner . Jamn , Josöf . Jäger,
Anton , Rektor. Jahn , Adolf,
Witwe, ,Kaiser -Frdr .-Ring 84.

Kalle, Fritz, Professor Geh Re-gier .-
vat. Kanfsmünn , Magistr .-Ö,ber-
sekretär. Kadesch, Richard, Rent.
u . Bezirksvorsteher. Körner , Bei¬
geordneter . Kaus , Magistrats-
Obersekretär . Kimmei , Wilhelm,
Stadtrat , u. Familie , Kaifer-
Friedrich-Ring 67. Kraft , Philipp
Leonhard , Verwalter und Agent.
Kayser , Karl , Biebricher Straße 5.
Koenemann , und Frau . Kolb,
Richard, Hotel „Englischer Hof".
Kiesewetter , Emil , Steinhauer-
meister . Kleins , Franz , Rhein-
stratze 74. Kraft , WM ., Stadtrat,
und Familie . Keller, A., Dr .,
Hausprälat s. Heiligkeit, Geistlich.

■Rat n. Stadtvfarrer . Kling , Adolf,
HutgefÄäft , Kirchgasse 18. Knecht,
Peter , Lackierer, Helenenstraße 14.
Koch, Wlh., Dr ., u . Frau . Krämer,
Peter , Kaufmann . Klees. WM .,
Kaufmann , Oranienstr . 22. Klee¬
mann , Emmerich, vereid. Bücher-
Revisor. König, Emil , Bierhandl.
Kern , Franz , Gewerbeschulinfpekt.
Köhler, Karl , Avchit. Kleber . Mar¬
garete , Frau . Krug , Hch., Nikolas-
straße 25. Kirchholtes, Joh ., Nero.
iaJl_71. Kümmel , Karl . Glafer-
meister . König, Herrn,, Rentnerin,
Frau . Kühn, Georg , Kgl. Hof-
fpeng'lermstr . von Küster, Baron,
von Küster, Baronin . Klett , Louis,
Weinhänidler. Krekel, Hermann,
Friedrichstraße 86.

Leitolf , Jul ., Geh. Ober -Postrat.
Linnenkohl, Wölf , Jnhäber der
Fa . A. H. Linnenkohl. ^Lehbold,
Konraid, Verleger des Wiesbadener
Generäl -Anzeiigers. Langenbach,
Julius , Rentner . Lngenbühl , C.
W„ und Frau . Löhmann , Marie,
Fräulein , Geisbergstr . 17. Lang-e-
wand , Wilhelm . Linel , Julius,
Wemhandluing. Löw, ^ Wilhelm,
Stadtverordn ., Wwe. Leffler , H.,
Kgl. Schauspieler . Leffler Burck-
bard , Frau . Lisner . Hanna.
Leicher, Marie , Philippsberg¬
straße 81.

Müller , Karl Friedrich , Hausvater.
Momkbevger, Karl , Rentner , Adel-
heidftraße 101. Moos , Georg,
Rentner . Meurer , Lndw., ^Archit.
Müller , Stadtschulrat . Müller-
Netfcher, Adam. Möckcl, Eduard .,
Familie , Querfeldstraße 5. Milch,
Wilhelm , Kaufmann . Müller,
Frdrch ., Kölonial - und Kartoffel-
Handlung , Rest. „Kaiser Fried¬
rich". Mundscheid, Frau Privat,,
Kaifer -Frdrck.-RiNg 6. Mertz. K.,
Kaufmann . Mever-Elbing , Oskar,
Maler u. Schriftsteller . Müller,
Emil , Dentist . Meinecke. Jean,
Möbelgeschäft. Müller , Wilhelm,
Frau/Taunusstraße 58. Martin,
Jakob , Architekt, Metzer, Emil,
Rentner , Oranienstr . 84. Meister,
August, Rentner . Merlot. Franz,
Kaufmann . Micrisch, Dipl .-Jng.

Neticher. Heinrich. Bismorckplatz 6
Nöll, Georg Heinrich, Müllerstr . 2.
Neuendorff, . MW .. Stadtverordn.
Nink, Städt . Architekt.

Oidtman , von, Oberstleutnant a. D .,
Stadtrat u. Stadtältester . Opitz,
Hofkürschner. Ochs. Josef , Ban-
ninternMner u . Stadtverordneter.
Oesterling , Elisabeth , Frau.

Poths , C. W., Rentnex . Petmecktz,
Franz . Frau . Prinz , Norbert,
Dr ., Wwe. Vekri. Reg - n. Bau-
nat a . D ., Beigeordneter . Petevsen,
A.. Rentner , u . Frau - Perser,
Otto . Neroteil 4. Petitjean . Bank-
direktar . Padschioeid, -Antonie,
Fräul .. Kaiser Friedrich -Ring 6.
N'-oebsting. Dr . Sanitätsrat,
Rößlerstraße 3. Prusch. Gebr .,
Bbotoaraphen , Rheinstr . 21. Porr,
Heinrich, Kaiser -Frdr .-R 'ng 71.
Vbilippi . Karl , Fabrikbesitzer, n.
Frau . Pbilippi , Rudolf . Fabrik-
besitz. u. Frau . Piedmont , Corn .,
Friedrichstraße 86.

Necke, Baron . Rudolp-h, F . CH.,
Rentnerin . Rudolph, E., Rentner,
u. Frau . Reichwein, Architekt u.
Stadtverordneter , Rohm, Paul,
Dentist . Romeiß , Tr, , Justizrat.
Rossel, Elisabeth , Frau , Kaisor-
Friödrich -Ring 50. Rassel, F . CH..,
Rentner , Nikolasstraße 41. Rahl-
son, Dr ., Direktor d. Statistischen
Amts . Rosenthal , E., Dr ., Arzt.
Roßmann , Dr . Professor , u. Frau,
„Adolsshöhe". Ramdohr , Dr.
Sanitätsrat . Rüdiger , Wilhelm
Paul , Architekt. Rehorst, Julius.
Ruthe , 2&-, „Kurhaus ". Rosen¬
stein, Hugo, Weinhandl . Römer,
Heinrich, u. Frau . Ricker, Gustav.
Rumpf , Emil , Schuhmachermstr,
u , Bezirksvorsteher. Ries , Karl,
sen., Ovanienstratze 25.

Schellenberg, Wilh ., und Familie.
Strauß , Fritz. Uhlandstraße 6.
Schupp, Julius , Hauiptkasfierer
a . D . Schleus , Frau , Blumen-
stratze 3, Schupp, Gustav, .Rentn.
und Stadtverordneter . Scheffel,
Philipp , Söhne , Webergaffe 13.
Spitz, Karl , Baugeschäft. Scheuer¬
mann , Stadtbauinspcktor . Schmidt,
Philipp , Architekt. Saßmann,
Artur , Dr ., u . Frau . Spangen-
bevg, Heinrich, Kgl. Musikdirektor.

- Sternberger , August, Frau Rent.
Schwarburger . Mar «.. Frau , geb.
Haub , Luxemburgstraße 5. Schupp,
Walther , in Firma H. Roos Nachf.
Simon , Moritz, Frankfurt . Str . 2.
Schuster . L., Generalagent , Rheim-
straße 96. Schulte , Oberingenieur
des Stadt . Elektrizitätswerks . Sec,
Heinrich, Rentner . Spieser , Ober-
iingen. der Städt . Wasserwerke.
Schweitzer, August, Hoflief ., Inh.
der Fa . H. Schweitzer. Schwenck,
Karl , Kaufmann , Mühlgasse 11.
Schweißguth , Theodor, Bismarck-
Ring 30. Schröder, Handwerks-
kammersekretär und Stadtvcrordn.
Steinmann , Phil ., Bäckermeister,
Müllerstraße 2. Stadtfe -ld, Her¬
mine , Frl . Schildknecht, Leonorc,
geb. Stadtfeld , Rechnungsrat,
Frau . Stamm / Georg, Kaufmann,
Marktplatz 1. Schmidt , Heinrich,
Inh . der Fa . Moritz Schmidt,
Luisenplatz 8. Schmidt , Moritz, u.
Frau , Luisenplatz 8. Seligsohm,
Dr ., Justizrat .' Seibel . H., Lehrer.
Stillger , Wilhelm , Inh . der Firma
Math . Stillger . Schweißguth,
Philipp , Frau , van Son , Kon-
stanze, Frau . Schmidt , H.,
Schlichterstraße 16. Scheid, Adolf,
Privatier . Zictenring 8. Schmid,
L. M ., Waren -Agent., Gneifenau-
straße . Stein , Ilugust , Lehrer , und
Frau . Schellsnberg, Geschwister,
Langgasse 25. Schweißguth . Marie,
Frau Rentneriu , Querstraße 4.
Schiffer , C. H., Hofphotograph,
Tannusstraße . Schultz, Philipp,
Steinhamevmeister . Scheffdl, Frdr .,
Metzger,meister, in Fa . H. Cran
Söhne . Schwank, Joses , Schorn¬
steinfegermeister . Sattler , Heinr .,
Dampfbäckerei. Sattler , Louis,
Weinhändler u. Stadtverordneter.
Schmitz, WM . Dr ., prakt . Arzt.

Travers , Beigeordneter . Dbon, Wil¬
helm, Wwe., Gvtviiler Straße 8.
Tbomac , Emil , Architekt. - Thon,
Christ ., Stadtrat u. Feldgerichts¬
schöffe. Triboulet , J .„ Kaufmann.
Toulon . Dr . Professor . ^ Thon,
Schlachltho-f-Direktor.

Usinger, Nachfolger. Urieh, E.,
Diplom -Jngenwur , Ober -Jng , der
Stadt Wasser- und Lichtwerke.
Uhl, Edmund , Tonkünstler.

Bigener , Dr . meid., Stadtarzt , Faul-
brrmnenstraße 1. Vollmer, ff'e-
zirksvorsteher. Victor , Gustav,
Kastsmann , Kleine Burgstraße 7.
Vollmer, Christine, Wwe.

Weber . Louis , Hotel Gold , Brunnen.
Weiler , C., Adoläsallee 25, Wed-
digen, Ilugust . Weidmann , Her¬
mann , Stadtrat . Wiencke, Rubrik.
Weins , Frau , Adolisallee 47.
Walther . Ludwig. Badhausbeiitzer,
u . Familie . Hotel Adler Badhaus.
Walther . Ad„ Fuhrhalt ., Taunrs-
straße 7. Wintermeher . Louis,
Reichstags - u. Landtagsabaeordn .,
Witwe . Wedesweiler . Richard,
Lehrer . Weidmann , WM ., Reut .,
Neulbera 3. Wagemann , I . B„
Stadtältester . Witzöl, Zahnarzt.
Wachs, Oskar . Dr . med- Walther,
Itdolf , Kaufmann . Wollweber.
Willv und . Paul . Wolfs, Albert,
Architekt. Wcidemauu , Richard.
Wutb . Karl , Familie . Wiriter,
Stadtbaudirektor a. D . und Geh.
Baurat . Warnecks. Gustav, Op¬
tiker. von Wilm , Prost , -n. Frau.
Walter , Oberstleut ., Parkstr 35.
Wanemanu , Hugo, Humboldt-
straße 17. Wevgandt , Heinrich,
Glase um eist er, Emser Straße 10.

Zintarafr . Louis , u . Familie . New.
gaffe. 17. Zollinger , Georg , Drehcr-
meister . Zengerle , Illois , Magi-
strats -Obersekretär . Ẑipp. Aug.,
Restaurant „Mütter Engel ". Korn,
Emil , Hotelbesitzer. Zais , Wilh .,
Dr ., Hotelbesitzer.
Wiesbaden , 34. Dezember 1910. *

Der Magistrat . Armen -Berwaltung.
Travers.

Wersteigerung
von versilberten Luxus- und Gebrauchs-Gegenständen.

Morgen Montag , den 2« Januar er.» morgens 97 » und rrackim.
27 . Nyr anfangend, läßt Herr iilielEn Sommer wegen vollständiger
Geschäftsaufgabe im Laden

28 Webergasie 2K
nachverzeichncte versilberte Waren , als:

versilberte Bestecke, Kaffee -, Tee -, Eier - u. Likör-
Service , Weinkühler , Brotkörbe , Tabletts , Pokale,
Becher , Tafelaufsätze , Kabaretts , Salatieren,
Butter - und Gelecdosen , Wein - und Bierkannen,
elektr. Stehlampen , HniUiers , Leuchter, Fcncr-
ständer, Dosen , Photogr . -Rahmen , Tintenfässer,
Flakons und viele hier nicht benannte Gegenstände

meistbietend gegen Barzahlung versteigern. 7704

Senili . Hosenaii 9
3 Marktplatz . Auktionator u. Taxator . Marktplatz 3.

Telephon 6384.

Versteigemllg.
DirnSta «, den 3. Januar , vorm . Sitz nnd nachm . 2tztz Uhr be,

ginnend , versteigere ich in ine.nein Versteigerungssaale

43 Cchivalbacher Strafte 43
1. im Aufträge des Herrn « vor - Müller wegen Geschäftsaufgabe

149 Meter Herrenstoffe
für koinpl. Anzüge, Hosen und Westen,

2. im Aufträge des Herrn Daniel Bimzwei ^ wegen Aufgabe des Artikels

68  Paar Damen - u . Herren - Stiefel
in Chevreau und Boxkalf,

3. im Aufträge des Herrn ® aferiel Melier wegen Geschäftsaufgabedie noch
vorhandenen Nestbcstände

Kakas^ Portwein , - iv . Liköre, als:
WaniÜe, Pfefferminz , Ingwer , Bene¬
diktiner u. s. w.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator , 7710

Schwalbacher Straße 43 . Telephon 2448.

langjähriger
Nähmaschinen - und Fahrradhaus
jakob Gottfried , Grabenstr-26

Tel. 3895. — Best eingerichteteReparatur-Werkstätte.

Unser langjähriger Beamter und General-Agent,

Herr Karl Stuckardf tu Wiesbaden,
tritt auf seinen Wunsch mit Jahresschluß von der Verwaltung unserer Gcneral-
A ênrur zurück. Um bis zum 1. April 1911 noch mit Domizil in Wiesbaden,
dann aber mit Dolnizil in Frankfurt a. Main als Jnspeltionsüeamter weiter für
uns tätig zu sein.

An Stelle des Herrn Stuckardt haben wir mit der Verwaltung der General»
Agentur Wiesvaseu

Herrn WZ', jssr . Marl Kehrein,
Brerstndter Str . 13 in Wiesbaden,

betraut und bitten, sich ab 1. Januar 1911 in allen unsere Gesellschaft betreffenden
Angclcgcnhcitcn an den Letztgenanntenz» wenden.

Frankfurt a. M ., im Dezember 1910.

Mllgemeirre Unfall - u. HaftpflichL-Bersicherrrngs-
Aktiengesellschaft in Zürich,

Zweigniederlassnng in Frankfurt a. M.
ifp . Jncho.

(̂ijatteiilofe lloylerlompi!
in großer Auswahl zu billigen Preisen
bei' W. äsossi , Mctzgergafie 3.

Gegen Einsendung v. 30Prg . erhältJcder eine ProbeRot - umt Weisswein , «
selbftgekeltert, nebst Preisliste . Kein Nisiko, da wir ^ v-*-
Nichtgefallcndes ohne Weiteres unsrankirt zurück» ^ HO
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr ^ ^
und Rhein . Üsdn . LoLN, ^.tn ' iVSrlsr ' .
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Wiesbadener Murleben,
Rückblick.

Als wir im vergangenen Jahre die Bilanz des Jahres 1909
zogen , schrieben wir , daß dem Wiesbadener Kurleben
ein sehr bedeutsames und kritisches Jahr bevorstände.
Diese Ansicht hat sich im vollen Umfange bestätigt.
' .eiten wohl ist eines der verflossenen Jahre , ja vielleicht
kemes mehr seit Aufhebung des Spieles , für das Kurleben
so bedeutsam gewesen , als das eben zur Neige gegangene
™ „ 1910. Mit seinen einschneidenden und wichtigen
Veränderungen im Kurleben ist es nichts anderes geworden,
als die Einleitung einer neuen Zeit für die Weltkurstadt;
es war em Jahr hochgespannter Erwartungen , aber auch
böser Befürchtungen , ein Jahr der Experimente und
Krisen , wie wir hoffentlich kein zweites mehr erleben
werden . Denn das ist das bedauerliche an der Flucht der
eben verstrichenen zwölf Monate , daß mehr als die Hoff¬
nungen die Befürchtungen sich erfüllt haben und daß
lrn, allgemeinen Niemand,in Wiesbaden einen Anlaß hat,
mit Befriedigung auf das letzte Jahr zurückzublicken.

Dm Einführung der Kurtaxe , die heute noch genau
so umfeinaet ist als ehedem , hat der gesamten Fremden-
mdustne die schweren Schädigungen gebracht , die erwartet
wurden , und da das Wirtschaftsleben der Stadt mit der
Kur innig verbunden ist , sind die Wirkungen darauf auch
tV- a,JßS<:Theben . Weichen Umfang diese ungünstigen
finfiusse Mnommen haben , das kann man heute noch

nicht reent übersehen . Die diesjährige Steuereinschätzung
wird darüber erst im Verein mit den Abschlüssen der
versemedenen städtischen Ressorts einen verläßlichen
und von tendenziösen Färbungen freien Ausweis erbringen.
Und ob auf der anderen Seite die Erträgnisse der Kurtaxe
‘Ü* *Um? u T ten .® cbäden wett machen , kann billig und
mit Recht bezweifelt werden . Eher ist anzunehmeii . daß

^ der städtischen Verwaltung eine Enttäuschung
liarßvu ’ , 6- n*°^ well*2er  unangenehm sein kann , als die
Mißhelhgkeiten , welche die gegenwärtige Kurtaxordmmg

damit verbundene Art der Gebührenbeitreibung
im Gefolge haben . Welcher Art diese sind , ist allgemein
bekannt . So darf wohl davon Abstand genommen werden,
darauf zurüekzukominen . Außerdem wird sich es nicht
vermeiden lassen , in einem anderen Zusammenhänge
davon zu sprechen.

Betrachten wir die Wirkungen der Kurtaxe , so scheint
ganz ahein nur das Kurhaus und der Kurhaus -Restaurateur
davon einen nennenswerten Erfolg zu haben , der bei
letztem sicherlich auch eine entsprechende finanzielle
Umwertung findet . Wie weit das Kurhaus aus dem ver¬
mehrten Zwangsbesuche pekuniäre Vorteile gezogen hat,
steht dahin und könnte gegebenen Falles unter keinen
umständen den Schaden ausgleichen , den es an seinem
Rufe erlitten hat . Es ist so weit gekommen , daß die aller¬
beste Gesellschaft , als deren Sammel - und Mittelpunkt
das Kurhaus ursprünglich gedacht war , nur noch in ver-
emzelten Fällen sich in seinen glänzenden Räumen ein
Stelldichein gibt , daß hingegen die vielbeklagte Überfüllung
schon zu Erörterungen nach seiner Erweiterung und
Entlastung Anlaß gab.

Wenn auch vielleicht der starke Zudrang der Kur-
fremden zum Kurhause , der durch die Kurtaxe bedingt
worden ist , die finanziellen Verhältnisse der Kurverwaltung
mcht sonderlich beeinflußt haben mag , so sieht doch die
Verwaltung auf ein recht zufriedenstellendes Kassen¬
ergebnis zurück . Der Kurdirektor hat auch im verflossenen
Jahre das ja bekanntlich nicht mit dem Etatsjalire
zusarnmenfällt . sich als ein umsichtiger sorglicher Haus¬
vater gezeigt , der es verstanden hat , die finanziellen Inte-
ressen der Kurverwaltung so ausgiebig als nur irgend
möglich zu wahren . Hat uns das Jahr auch nicht besonders
hervorragende Veranstaltungen im Kurhaus gebracht,
wie sie vordem öfter das Gespräch der ganzen Reisewelt
gebildet haben , so ist doch ein Defizit vermieden worden,
|und der Zweck wurde ausgiebig erreicht , das Publikum
zu unterhalten . Es kann dahingestellt bleiben , ob die Auf¬
gabe der Kurverwaltung damit erschöpft ist , aus dem
Kurhause lediglich einen Unterhaltungstempel zu machen,
ob es vielleicht nicht angezeigt wäre , in ihm den Sammel¬
punkt hochgespannter wissenschaftlicher und künstlerischer
Interessen zu sehen . Stellt man sich auf diesen Standpunkt,
der immer der unsere gewesen ist , dann wird man mit
einem leisen Mißbehagen die lange Reihe der Kurhaus¬
veranstaltungen im Jahre 1.910 überblicken . Es ragen
eigentlich nur recht wenige über die Mittelmäßigkeit hinaus
lmd kaum eine ist darunter , die geeignet war , in weitesten
Kreisen von Wiesbaden reden zu machen . Wir möchten
als solche Lichtpunkte bezeichnen den Shackleton -Vortrag,
den von Sven Hedin , vielleicht auch den Gerhart Haupt¬
mann -Abend und neben den Zykluskonzerten jenes der
Frau Lilly Lehmann . Vielleicht wären unter den Ball¬
veranstaltungen noch die Nachtfeste und der letzte Ball
des Jalnres , der Weihnachtsball , zu nennen . Sonst ist uns
nichts im Gedächtnis geblieben , was eine angenehme Er¬
innerung darstellt an wertvolle Kurhausveranstaltungen
von bleibendem Werte . Und selbst diesen Veranstaltungen
fehlte der Reiz der Eigenheit und Neuheit ; sie bewegen
sich im Rahmen des Althergebrachten und unterscheiden
sich wenig von den künstlerischen , wissenschaftlichen oder
gesellschaftlichen Veranstaltungen anderer großer Fremden¬
orte . Und doch sollte gerade Wiesbaden auf diesem Gebiete
etwas besonderes bieten . So sehr man das finanzielle
Ergebnis der Ara Borgmann auchS bedauern mag , —
wenn man gerecht sein will , wird man zugeben müssen,
daß nicht allein die Gedankenfülle des früheren Intendanten
und sein Wagemut , sondern auch noch eine ganze Reihe
anderer Ursachen jene Fehlbeträge verschuldet haben —
man wird doch anerkennen müssen , daß seine Unter¬
nehmungen weder der Originalität noch des künstlerischen
Gedankenschwunges entbehrten und daß sie vorbildlich
geworden sind für viele andere Fremdenorte nicht nur
Deutschlands.

Und es scheint uns das wesentliche mit zu sein an
fl er Wirksamkeit der Kurverwaltung , daß sie nicht nur
die finanziellen Interessen zu schützen und pflegen sucht,
sondern daß sie auch die Entwickelung der Kur fördert
durch ein Programm , das über das Weichbild der Stadt
hinaus werbende Kraft besitzt und von Wiesbaden und
seinen Veranstaltungen auch weit über Länder und Meere
sprechen macht . Nicht in den Gleisen eines sicheren
.Finanzertrages soll die Kurverwaltung in allen Dingen
wandeln , sie soll auch einige Initiative zeigen auf die Gefahr
bin , daß der pekuniäre Erfolg ausbleibt . Was dadurch
der Kurverwaltung direkt entgeht , das nimmt der städtische

Sackei ein durch die Vermehrung der Steuererträgnisse aus
den hiesigen Kurgewerbezweigen und dem damit eng ver¬
knüpften Handel und Wandel der Stadt.
, Kurdirektor von Ebineyer hat oft schon gezeigt,

daß er für solche Notwendigkeiten Verständnis und Ent-
gegenkommen hat . Es darf wohl die Hoffnung ausgesprochen
werden , daß nach dem Jahre der Erholung , nach einem
.Jahre das die Kurfinanzen wieder in eine geordnete
Bahn brachte , wenn auch die guten früheren Zeiten noch
nicht erreicht sind , daß nach diesem Jahre einer verhältnis¬
mäßigen Ruhe eine größere Regsamkeit , ein lebhafterer
Unternehmungsgeist in der Kurverwaltung aufkommt und
sie Wiesbaden im kommenden Jahre mit einigen Veran¬
staltungen überrascht , die sich würdig anreihen den früheren
Großtaten . Wir wissen , daß die Kurdeputation ihr sicher
jede Unterstützung leihen wird und daß die städtische
Verwaltung auch einen ungünstigen finanziellen Ausgang
eines solchen Unternehmens mit Rücksicht auf die allge¬
meine Jörderung der wirtschaftlichen Kurinteressen nicht
mit Mißvergnügen vermerken wird.

die Verhältnisse in Wiesbaden behandeln und zum Teile
sogar von einer wirtschaftlichen Katastrophe im Zusammen¬
hänge mit der Kurtaxe sprechen . Es ist sehr bedauerlich,
daß eine große Nachbarzeitung gleichfalls die hiesigen
Angelegenheiten und die wirtschaftliche Lage unserer
Kurindustrie wie des verwandten Gewerbes in sehr ab¬
fälliger und die Stadt schädigender Weise bespricht . Wer
diese Nachrichten liest und die Verhältnisse kennt , weiß,
wie wenig sie den Tatsachen entsprechen , denn der Rück¬
gang an Fremden ist , wie wir das unzählige Male schon
auseinandergesetzt haben , in der Hauptsache nur auf die
schärfere und sorgfältigere Zählung zurückzuführen und

, bat auf die eigentliche Kur , wie die Steigerung der Zahl
abgegebener Bäder um 26 000 in der Zeit vom Januar bis
Ende November 1910 beweist , gar keinen Einfluß gehabt.

Die Kurtaxe.
usr ucr

In den letzten Wochen ist es still geworden von der
Revision der Kurtaxordnung , Weder in den städtischen
Körperschaften noch in der Bürgerschaft verlautete näheres
und nicht einmal über das Schicksal der Eingaben verschie¬
dener Vereine , die wegen Aufhebung der Kurtaxe vorstellig
geworden waren , war näheres zu vernehmen . DieserUmstand
veranlaßte den Verein der Hotel - und Badhausbesitzer,
sich noch einmal mit der Kurtaxfrage zu befassen und
wiederholt den Magistrat um die Beseitigung dieser
r remdenbesteuerung zu ersuchen.

Es ist für den Magistrat heute genau so schwierig als
vor einem Jahre , in Sachen der Kurtaxe eine Entscheidung
zu treffen . Vielerlei Interessen müssen berücksichtigt
und es muß versucht werden , einen Modus zu finden , der
die widerstreitenden Gegensätze auf einer gemeinsamen
Mittellinie vereinigt . Diese Mittellinie zu finden ist aber
recht schwer . Der Fremde , der hier längere oder kürzere
Zeit weilt , hat andere Interessen , als der Kurindustrielle
und beide wiederum andere als die Stadt . Will man diese
gegensätzlichen Faktoren auf eine Formel bringen , kann
man schließlich auch sagen , daß die Stadt ein Interesse
hat , Kurtaxe zu erlichen , die beiden anderen Gruppen
hingegen nicht . Mit dieser Formulierung ist den Beteiligten
jedoch nicht geholfen ; es muß vielmehr sorgfältig geprüft
werden , wie eine Vereinigung der auseinanderstrebenden
Wünsche herbeizuführen ist.

Wie _ die Kurtaxe heute gestaltet ist , befriedigt sie
weder die städtische Verwaltung noch die Fremden und
die Kurindustriellen . Es ist hinlänglich bekannt , daß ihre
Einführung und Staffelung dem wirtschaftlichen Leben
der Stadt die schwersten Schäden zugefügt hat und daß
es im Interesse der Behörde selber liegt , eine Änderung
anzustreben . Hat es sich doch ergeben , daß der heutige
Beamtenapparat zur Erhebung und Verrechnung der Kur¬
taxe nicht nur nicht mehr als noch einmal so teuer ist , als
veranschlagt wurde (47 000 Mark statt 20 000 Mark ),
sondern daß er auch jetzt noch nicht ausreicht , um die
ganze Arbeit zu bewältigen . Wenn auf der einen Seite
geklagt worden ist , daß die Fremden durch die Erheber
angeblich belästigt .wurden , so sind andererseits tausende
überhaupt nicht mit dem Beamten der Kurtaxverwaltung
in Berührung gekommen , weil ihre Meldezettel aus Mangel
an Zeit und Arbeitskräften nicht bearbeitet und erledigt
werden konnten . Das hat sich jetzt bei der Bearbeitung
der diesjährigen Fremdenstatistik durch ein anderes Ressort
heraiisgestellt . Sollten solche Vorkommnisse in Zukunft
vermieden werden —-und das wäre doch dringend notwendig

dann müßte der Beamtenapparat der Kurtaxverwaltung
ganz beträchtlich vermehrt werden und was dann noch
von der Kurtaxe übrig bleibt , dürfte die ganze Arbeit
umso weniger verlohnen , als durch die wirtschaftlichen
Nachteile in ihrem Gefolge andere Ressorts ganz bedeutende
Ausfälle zu verzeichnen haben . So haben die Wasser - und
Lichtwerke aus der Fremdenindustrie bis heute schon
eine Mindereinnahme von etwa 50 000 Mark gegen die
gleiche Zeit des Vorjahres und wie sich die Erträgnisse aus
der Einkommensteuer der Kur - und Fremdenindustriellen
und verwandten Gewerbe für das kommende Jahr gestalten
werden , das wird die bevorstehende Einschätzung erst
lehren . Es wird mit einem Ausfälle von ebenfalls 50 000 M.
gerechnet , doch ist anzunehmen , daß er weit höher sein
wird . Hinzugesellen sich die verminderten Steuerein¬
nahmen aus anderen Gewerbezweigen , aus Handel und
Verkehr , die um etwa 25 % verminderten Erträgnisse
des Kochbrunnens , die doch alle auf das Konto der Kurtaxe
gestellt werden müssen . Es kommen ferner in Betracht
die tendenziösen Ausstreuungen , die ungünstigen Berichte
der auswärtigen Presse über die Verhältnisse in Wiesbaden,
um der städtischen Verwaltung die Frage nahe zu legen,
ob es nicht zweckmäßiger wäre , von der Kurtaxe abzu¬
sehen , die niemals einen grundsätzlichen Anhänger inWiesbaden hatte.

Die Hoffnungen , die auf die Kurtaxe gesetzt wurden,
sind fast alle fehl geschlagen . Sie kann nicht als Ausgleich
für die Fehlbeträge angesehen werden , die im Etat der
Kurverwaltung oder im städtischen — für den sie eigentlich
nicht verwendet werden sollte — sich etwa ergeben . So
wird es nicht überraschen , wenn in der städtischen Ver¬
waltung die Gegnerzahl gegen die Kurtaxe im Wachsen
begriffen ist und wenn demnächst der Versuch gemacht
werden wird , sie durch irgend eine andere Art der Fremden¬
besteuerung zu ersetzen . Vielleicht auch wird die städtische
Verwaltung auf jegliche andere Gebühr verzichten.

Jedenfalls sind wir in der Lage , heute schon auf Grund
allerbester Informationen mitteilen zu können , daß an
maßgebender Stelle des Magistrates die Ab¬
sicht besteht , die Kurtaxe fallen zu
lassen.  Mehr zu sagen , ist zur Stunde noch nicht
angebracht.

jsr jsr

Abrmgerüchte.
Seit einiger Zeit erscheinen in der auswärtigen und

sogar in der ausländischen Presse fortgesetzt Artikel und
N otizen , die in einer außerordentlich tendenziösen Weise

Zeit des eben verflossenen Jahres genau 5,5 % und steht
damit an erster Stelle aller mit Wiesbaden in Betracht
kommenden Badeorte . Es kann also von einem Rückgänge der
Kur nicht gesprochen werden , auch dann nicht , wenn man
den Einnahmerückgang an Koehbrunnenkarten in Betracht
zieht , weil auch dieser hauptsächlich auf das Ausbleiben
nicht von Kurgästen , sondern sogenannten Passanten
zurückzuführen ist , die früher ohne eine Kur zu benutzen
aus Neugierde in erheblicher Zahl ihr Gläschen Koch¬
brunnen tranken.

Wenn weiterhin das verflossene Jahr eine Reihe
Zusammenbrüche im Hotel - und Gastwirtsgewerbe gebracht
hat , so handelt es sich um Betriebe , die lange schon reif
waren zur Schließung , Diese wurde nur beschleunigt durch
die ungünstigen wirtschaftlichen allgemeinen Verhält¬
nisse , die natürlich auch durch lokale Ursachen verschärft
worden sind . In den letzten Jahren hatte Wiesbaden eine
schier unheimliche Überproduktion an Hotels und Gast¬
wirtsbetrieben . Wie viel Neugründungen hat allein die
Inbetriebnahme des Haupthahnhofes und die Erschließung
der Nikolasstraße für den Verkehr zur Folge gehabt!
Wiesbaden hätte die Entwickelung zu Ende der achtziger
Jahre und des vorigen Jahrzehnts beibehalten müssen,
um der großen Zahl von Hotel - und Gastwirtsbetrieben,
die jetzt die Weltkurstadt zählt , hinreichend Beschäftigung
und ausreichenden Verdienst zu gewähren . Die Zusammen¬
brüche waren eine logische Konsequenz der Verhältnisse,
wie sie sich in den letzten Jahren hier entwickelt hatten
und davon mußten alle jene Unternehmen betroffen werden,
denen eine starke und zugkräftigere Konkurrenz , denen
insbesondere der Wettbewerb des Kurhauses die Scharen
der ständigen Gäste und Neugierigen entzogen , die sie
früher bevölkert hatten.

, Wenn die Vertreter der auswärtigen Blätter nicht
allein die Endergebnisse der ungünstigen Angaben ihren
Zeitungen mitteilen wollten , sondern in Verbindung damit
auch die Ursachen schilderten , welche die augenblicklich
etwas gespannte Wirtschaftslage in Wiesbaden erzeugt
haben , dann könnten nun und nimmermehr die Schlüsse
gezogen werden , zu denen sie auf mancherlei nicht immer
reent verständlichem Wege gelangen und es würde nicht
in einer geradezu gewissenlos zu nennenden Weise ein
Nachrichtenspiel getrieben werden , das Wiesbaden aufs
schwerste zu schädigen geeignet ist.

Ein Freund unseres Blattes schickt uns einen Aus¬
schnitt aus einer Nummer der in München erscheinenden
„Deutschen Alpenzeitung' 1 und wir lesen in diesem weit¬
verbreiteten Blatte folgende Notiz , die humoristisch zu
nehmen wäre , wenn die Sache an sich nicht so ungeheuer¬
liche Wirkungen haben könnte:

„In Wiesbaden ist eine geradezu katastrophale
Wirkung der Kurtaxe zu verzeichnen , denn der Fremden¬
verkehr ist im letzten Jahr , wo die Kurtaxe erstmals
zur Einführung kam , um nicht weniger als 15 000 Per¬
sonen , d . i. ein Viertel des ganzen Besuches , zurück¬
gegangen . Die größten Etablissements der Stadt sind
in Schwierigkeiten geraten und r—was ist die Folge davon,
die gesamte Stadt mit ihrer Umgebung leidet enorm.
Mehr Geld hat man gewollt , weniger Geld hat man
bekommen ! Also die Spekulation war glänzend , —
aber im negativen Sinn . . .

Dazu schreibt der Einsender : „ So übertrieben diese
Kritik auch ist , so dürfte es doch am Platze sein , daß die
Stadt Wiesbaden eine Berichtigung an die sehr verbreitete
Zeitschrift schickt .“ Und mit dieser Meinung scheint er
unserem Empfinden nach eine Lücke in der Organisation
der Kurverwaltung bezw . des Badeblattes zu berühren.

(Schluß folgt.)
uer usr

Om das Kurhaus.
Im Zeichen des Wintersports  steht

die Kurverwaltung . Sowohl die Rodelbahn am Neroberge,
ist eröffnet , als auch die Eisbahn auf der Blumenwiese.
Wenn nicht fortgesetzte Temperaturschwankungen die
Eisbildung verlangsamen und verhindern würden , wäre
nach den verheißungsvollen Ansätzen der ersten Tage
dieser Woche auch schon die Eisbahn auf dem Weiher in
Benutzung genommen . Rodelbahn wie Eisbahn erfreuen
sich eines sehr starken Zuspruches , der auch die erste
Schlittenfahrt  der Kurverwaltung auszeichnete,
die am Freitag nach Schlangenbad unternommen wurde.
Die Teilnehmer hatten der glücklichen Idee der Kurver¬
waltung einige sehr vergnügte Stunden zu danken , die
viel zu rasch verstrichen , dafür jedoch lange in der Er¬
innerung haften werden.

Kur>lndustrie.
Der Fremdenverkehr  ist gegenwärtig so

schwach , daß die Inhaber mehrerer Hotels mit der Absicht
umgehen , einen ihrer Betriebe  für einige Wochen
zu schließen,  um die großen Personal - und Betriebs¬
kosten zu sparen . Mit solchen Plänen trugen sieh auch
früher schon im Winter einzelne Hotelinhaber , ohne daß
sie ihre Absichten verwirklichten . In diesem Jahre odei
vielmehr im nächsten dürften sie aber zur Ausführung
kommen . Ausweislich der Geschäftsbücher eines Hauses
hatte der Besitzer in diesem Jahre rund 50 000 Mark
weniger Umsatz erzielt , als im vorhergehenden.
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